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Tilulefcu in Paris .
Die Ziele der rumänischen Politik

Verschiebung der Berliner Reise .
F.H. Paris , 4. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
rumänische Augenminister Titulescu konferierte heute nachmit -

mit Poincarö . Er empfing die Vertreter der französischen und
^ r internationalen Presse und hielt eine lange

Lobrede auf die rumänische Politik ,
weiter kein Interesse hervorrufen kann . Er verteidigte sich so-

bann dagegen , daß er in Italien antifranzösische Politik betrieben
Wie . Er habe mit Mussolini einen Gedankenaustausch über ver -
Wieden« Fragen gehabt , die auf der Tagesordnung stünden . Rumä¬

nen wünsche die Freundschaft Italiens , fei aber auch der Alliiert «
Frankreichs und Jugoslawiens , weshalb seine Politik darauf gerich-
tet sei . ein

Einvernehmen zwischen Italien , Frankreich und Jugoslawien
^ rbeizuführen . Dazu sei sofort bemerkt , daß Frankreich sich bereits
Ausdrücklich jede Vermittlungsattion Titulescus verbat . Der rumä -
" isihx Außenminister erklärte weiter , daß Rumänien nicht nur mit

nen großen Alliierten aus der Kriegszeit Freundschaft halten
? °lle , sondern auch mit den einstigen Feinden freundschaftliche Be -

^ Hungen unterhalten müsse. Deshalb wolle er sich auch nach Ber -
'n begeben . Dabei machte er die wichtig « Mitteilung , daß er

^ °gen der Abreise Dr . Stresemanns aus Berlin
**!t nach der Tagung de » Böllerbundsrates nach Berlin reisen

'
Auf eine Anfrag « erklärte Titulsscu . daß er in Berlin ins -

sondere die schwere Erbschaftsfrage lösen wolle , die der Krieg
^ '"Urlassen habe . Es handelt sich um die Entschädigung »-
^ hlung für in Rumänien angerichtete Zerstörun -

!Le n und um die Bonds , die während des Krieges von den deutschen
^ akungstruppen ausgegeben worden waren . Sodann erklärte er

einmal , daß
• in « Neuorientierung der rumänischen Politik nach Italien hin

nicht beabsichtigt
- Die italienisch -rumänisch « Freundschaft könnte sehr gut mit der

'^ nenisch-ungarischen Freundschaft in Einklang gebracht werden .
7 er Kleinen Entente will Rumänien durchaus treu bleiben , wie es

U(i> in vollem Einvernehmen mit den anderen Mächten der Klei »

g
n Entente seine Rote in der Frage der Maschinengewehre von

(Loithal dem Völkerbund überreichte .

Ein Güterzug entgleist.
», . TU. Frankfurta . Main . 4. Febr . Heute mittag überfuhr im

«hnhof Dornberg —Eroßgerau d :r Durchgangsgüterzug das auf
n , stehende Aussahrtssignal und überrannte den Prellbock. Die

^
" °m°tiv « stürzte die Böschung hinunter , der Packwagen geriet in

Acht Wagen sind entgleist . Der Zugführer Valentin aus
» ' 'ch- fsheim wurde schwer , aber nicht lebensgesährl ch verletzt. Das

Frankfurt a. Main war auf etwa acht Stunden und das Eleis
""wheim —Frankfurt ° uf etwa drei Stunden gesperrt.

Die Anschuldigungen Eeeards
gegen Deutschland .

Der wahre Hintergrund .
F.H . Paris , 4 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Senatsdebatte über die auswärtige Politik hatte der el -
Mische Senator Eccard die unglaublichsten Angriffe gegen Deutsch-
land , vor allem gegen die Reichswehr , gerichtet . Es verlohnt sich ,
diesen Herrn einmal näher zu besehen . Er ist in Paris Rechtsan -
walt und als solcher Vertreter des bekannten Gummi -
fabrikanten Mich « lin , vor allem aus einem Prozeß , den
Michelin gegen die Reichsregierung wegen Sequestrierung eines Ee -
schäftg einleitete , das er vor dem Kriege in Frankfurt hatte . Es
handelt sich um ein Geschäft mit chemischen Produkten bezw . das ,
was die französischen Chemiker so zu nennen belieben und was
nach übereinstimmenden wissenschaftlichem Urteil im allgemeinen nur
wenig taugt . Michelin ist jedenfalls auf Deutschland außerordentlich
schlecht zu sprechen . In der chemischen Zeitschrift , die sich wissen-
schaftlich gebärdet , veröffentlicht er alle Monate die wütendsten
Hetzartikel geg « n Deutschland , das er beschuldigt , daß
seine chemische Industrie zu nichts anderem diene als den Krieg
gegen Frankreich vorzubereiten . Diese Artikel Wicheling , in denen
auch heftige Angriffe gegen die Reichswehr und gegen die deutsche
Lufthansa enthalten sind, benutzte Eccard , und es ist durchaus wahr -
scheinlich, daß er dabei im Auftrag seines Brotgebers Michelin han¬
delte .

Man sieht demnach , wo die tiefere Ursache des Angriffes Eccards
liegt . Weil Michelin in einen Prozeß mit der Reichsregierung ver -
wickelt ist , wobei er von Eccard vertreten wird , durfte dieser sich
im französischen Senat herausnehmen , die ungeheuerlichsten Verdäch -
tigungen Deutschland gegenüber loszulassen . Man wird demnach ^ in
der Lage sein , diese richtig zu werten .

Eine Verhaftung im Pariser
Gewerkschaslsqebiinde

FJI . Paris , 4. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Gebäude der kommunistischen Eewerkschastskommission fand heute
unter außergewöhnlichen Umständen eine Verhaftung statt . Der
Gewerkschaftssekretär Roger Gaillard war vor längerer Zeit
zu vier Monaten Gefängnis wegen Aufreizung von Soldaten zum
Ungehorsam verurteilt worden , meldete sich aber nicht zur Ver -
büßung seiner Strafe . Heute drang die Polizei in das Gewerkschafts -
gebäude ein . Man versuchte hier glauben zu machen , daß Gaillard
sich nicht im Hause befinde . In einem Augenblick gab sich ein gewisser
Andre Boulle für den gesuchten Gaillard aus . Der Polizeikommissar ,
der eine Photographie Gaillards hatte , schenkte diesen Worten keinen
Glairben , ließ eine Türe einbrechen und fand dort den richtigen
Gaillard . der sodann verhaftet werden konnte , mit ihm gleichzeitig
zwei Kommunisten , welche wegen Aufruhr gegen die Polizeigewalt
angeklagt werden sollen BoullS , der sich fälschlich für Gaillard aus -
gegeben hatte , wird ebenfalls angeklagt werden .

Gegenbemerkung .
W.Sch. In einer längeren „ Bemerkung " beschäftigt sich die

„Frankfurter Zeitung " mit einem Aufsatz . der vor etwa einer Woch«
an dieser Stelle erschienen ist und der unter Betonung föderalistischer
Gesichtspunkte sich mit den Beziehungen Badens und
Süddeutschlands zum Reich beschäftigte . Die Folgerungen ,
die das genannte Blatt aus unseren Ausführungen zieht , können
nicht in jeder Weise unwidersprochen bleiben . Zunächst einmal muß
festgestellt werden , daß die Methode , mit der einige Sätze unseres
Aufsatzes besonders hervorgehoben werdcn , uns nicht vollkommen
loyal erscheint . Es geht nicht an , die inhaltliche Wiedergabe aus
den Ausführungen eines Ministers als die ursprüngliche Meinung
einer Zeitung selbst dann hinzustellen , wenn diese Ausführungen
sympathisch begrüßt werden . Auch ist es nicht objektiv , wenn die
Setzung einer Alternative in eine unbedingte positive Stellung -
nähme umgebogen wird . Damit wollen wir uns an der weseni »
lichen Tatsache gar nicht vorbeidrücken , daß es uns glücklicher schiene,
wenn die bestehenden Schwierigkeiten auf verwaltungstechnischem
und finanzpolitischem Gebiet auf föderalistischen Wegen behoben
werden könnten , daß wir ferner dem Schlagwort vom „dezentrali -
sierten Einheitsstaat "

, den Hcllpach eine „ziemliche Atrappe " und
einen „schwachen Trost " nennt , sehr skeptisch gegenüberstehen und
gerne erst sehen möchten , wie eine solche Dezentralisation nach der
großen Flurbereinigung im Norden ausgehen wird , ehe wir uns in
Sllddeutschland in das Experiment hineinziehen lassen . Gegenüber
einer solchen föderalistischen Gruirdauffassung , gegenüber der Sorge
um die Erhaltung deutscher Kulturzentren außerhalb Berlins von
„betonter Rückwärtserei " zu sprechen und daran parteipolitische Fol -
gerungen zu knüpfen , dazu hat die „Frankfurter Zeitung " eigentlich
wenig Anlaß . Es ist noch kein Vierteljahr her , daß diese Zeitung
in zwei großen Aufsätzen über „die deutsche Kultur im Einheits¬
staat ""

eine ganze Reihe von Bedenken gegen einen all zu starken
Zentralismus zum Ausdruck brachte . Wir greifen aus diesen Auf -
sätzen einige Bemerkungen heraus : „Auf kulturellem Gebiet ist es
notwendiger als auf allen anderen Gebieten , daß ein zwangsläufig
gegebenes Einheitsstreben nicht umschlägt in einen der deutschen
Kultur schädlichen Zentralismu s .

" Und jm selben
Zusammenhang : „Da Gefahr vorhanden ist, daß durch Zusammen »
raffung der Kräfte die Provinz in Provinzialismus
versinkt , erscheint es doppelt erforderlich , ihr die materiellen
und geistigen Voraussetzungen eines selbständigen lebendigen mover »
nen Daseins zu geben , weil nur so sie in der Lage sein wird , die
ihr durch Verhältnisse überkommene kulturelle Erbschaft anzutreten ."
Was heißt dgs : „materielle und geistige Voraussetzungen " ? Können
sie anders gegeben werden als durch finanzpolitische Hoheitsrecht «
und durch starke Selbstverwaltung ?

* ■
Die Auffassungen unterscheiden sich dadurch , daß man auf der

einen Seite glaubt , auch jenseits der Verfassungs - und Verwaltungs -
reform diese Voraussetzungen zu sichern, daß auf der anderen Seite
dagegen eine durch die Tatsachen und Erfahrungen bestärkte Skepsis
gegenüber dem bürokratisch bestimmten Streben Preußisch - Berlins
auf einen Ueberzentralismus besteht . Der Unterschied der Auf -
fassungen liegt ferner darin , daß auf der andern Seite die Jnter -
essen der großen Kommunen stärker in dem Vordergrund stehen als
der Selbsterhaltungstrieb der früheren Residenzen . Machen wir
uns selbst nichts vor : die politische Auffassung in diesen Fragen
wird immer etwas gefärbt von dem landschaftlichen oder lokalen
Egoismus des Bezirks und des Platzes , an dem man lebt . In
Frankfurt empfindet man die föderalistischen Tendenzen der Länder
als eine Konkurrenz für diejenigen Großstädte , die nicht Landes -
Hauptstädte sind . Man spricht von der „zentralistischen Wirkung der
Landeshauptstädte " und den Klagen in Nürnberg und in Mainz ,
und man fordert im Einheitsstaat „Ersatz für den Ausfall der durch
die finanzielle Ohnmacht vielleicht nicht so sehr der Länder , als in
diesem Fall der großen Kommunen oder sich bildender kommunaler
Verbände entstehen würde ." Der Wunsch , der hinter dieser Aev ^ e-
rung steht , zielt offenkundig darauf hin . in einem neuorganisierien
Einheitsstaat den großen Kommunen etwas von den Rechten und
Möglichkeiten der Landeshauptstädte zu geben . Man ist sich offen -
bar nicht bewußt , wie ungerecht eine solche Tendenz gerade gegen -
über den früheren mittleren und kleinen Residenzen ist. Die
deutschen Großstädte können sich auf Grund ihrer wirtschaftlichen
Möglichkeiten ihr Schicksal selbst bereiten . Aber Hellpach hat ganz
recht , wenn er in seinem neuen glänzenden und geistvollen Buch
„Politische Prognose für Deutschland " in Betrachtung des Weges
zum Einheitsstaat sagt : „Es ist kein Zweifel , daß die kleineren
unter den Landeshauptstädten wie Karlsruhe Darmstadt , Bmun -
schweig, Weimar . Dessau , Meiningen (wie nennen nur jene , denen
eine originale Kulturbedeutung zukam ) dem Schicksal von
mittleren Provinzialstädten nicht entgehen
könne n .

" Kann man es uns übel nehmen , wenn wir uns gegen
solches Schicksal mit allen Kräften wehren ? Denkt man nicht auch
in Frankfurt sehr stark an sich selbst ? Spielt man nicht dort sehr
lebhaft mit dem Gedanken , für den auch Hellpach Propaganda
macht , als Gegengewicht gegen die ostdeutsche Art Berlins und gegen
einen allzu straffen politischen und kulturellen Zentralismus , die
Stadt Frankfurt am Main zur zweiten Reichshauptstadt
zu machen ?

£

Sicherlich gibt es jenseits der lokalen und landschaftlichen
Egoismen höhere nationale Notwendigkeiten , und auf deren Bode »
müssen schließlich die Entscheidungen fallen . Aber ist es denn immer
notwendig , eine andere Meinung als die eigene verächtlich als
„Rückwärtserei " anzusprechen und die Dinge in den Rahmen partei -
politischer Polemik zu spannen , die mit ihr nicht unbedingt zu tun
haben ? Was die grundsätzliche Seite betrifft , so können wir uns
auch hier in manchem auf Hellpach , den man gerade nach Erscheinen
seines neuen Werks wohl als den glänzendsten und bedeutendsten
politischen Publizisten Deutschlands auf demokratischer Welt «
anschauungsgrundlage bezeichnen darf , berufen . Einige Aeuße -
« ingen von ihm aus seinem neuen Buch zu diesem Problem : „Es
gibt eine wesensfremde Staatsform für d » "*

Der Prozeh !
Die Steglitzer Schlllerlragödie

vor der Verhandlung .
Das Ergebnis der Untersuchung.

j . Berlin , 4 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

U
U" 8. ) Am kommenden Donnerstag beginnt vor dem Land -

II iie seit langem erwartete

Verhandlung gegen den Oberprimaner Paul Krantz .

jer sich seit Mitte vorigen Jahres in Untersuchungshaft be-

(5j
~ et ' ist angeklagt , gemeinschaftlich mit dem verstorbenen Schuler

ix .
" ther Scheller vorsätzlich mit Ueberlegung den Kochlehrling Hans

getötet zu haben . Dazu habe er sich auch in unibe>fu>stem
^ kiner Schußwaffe befunden .
Nan wird sich noch an die traurigen sensationellen Ereignisse er-

Wien
&' e rid) "" t dem Namen des unglücklichen Angesagten ver -

Das Ergebnis der Untersuchung

^ tätigt neuem , daß es sich im Grunde um kein Kapitalver -

bi e
' Indern um die unselige Verdickung von Dingen handelt ,

foj
°Us der S . xualsphäre entstanden , zu so blutiger Lösung geführt
" • Der Oberprimaner Krantz war ursprünglich Schüler der

Äi - Dörfer Gemeindeschule . Seit zwei Jahren ist er mit seinem
Vre ? 1" Günther Scheller befreundet . Draußen in Mahlow , wo

Ieih, .
'Ctn > befreundet , ein Landhaus besitzen, kommt es zu einem

*>üth ! ' übermütigen Treiben , in d«ssen Mittelpunkt die liebens -

bilde jst
UnÖ ^ )5rte Schwester des Schulkameraden . Hilde , steht . Diese

^
d ;e Kronzeugin der Staatsanwaltschaft ,

viel ^ frauliche Regsamkeit , in diesem Alter selbstverständlich
bih,,

" ' i0» als oie gehemmte Vergangenheit der Jungen , führt
eitw sie bald die geistige und erotische Oberhand bekommt . An
zu e ;

' ^Uniab ?nd kommt es zwischen dem Unterprimnaer und Hilde
^ lgen

^
r. Beisammensein , das bei dem Mädchen ohne seelische

>.
' ed, während es des Primaners großes Erlebnis ward ,

arauf trafen sich .der Primaner und jein Freund Günther in

Krantz.
Steglitz vor der Wohnung von Günthers Eltern . Auf der Treppe
kommt ihnen Hilde entgegen . Sie hat einen Bekannten , den Koch
lehriling bestellt und heißt ihn , sich auf der Straße verstecken, weil
sie weiß , daß der Bruder Stephan haßt . Krantz uno Günther geben
hinauf , und während sie beim Obstwein sitzen , führt Hilde ihren
Freund über die Hintertreppe in ein anderes Zimmer der Wohnung .

Es hat also der Plan bestanden , vier Leben zu vernichten . Er
wurde in seinen Einzelheiten genau beraten . Stephan sollte von
Günther erschossen werden , dann Günther von dem Angeklagten ,
weiterhin von diesem die Hilde . Er scllte sich dann als letzter
morden . Später aufgefundene Briefe bestätigen diese Angaben . Ur -

sprünglich hat Krantz sehr widersprechende Angaben gemacht . Er
wollte zuerst nicht im Schlafzimmer gewesen sein , hat es dann aber
schließlich zugegeben . Günther habe mit verzerrtem Gesicht auf ein «
mit einem Bettlaken verdeckte Masse hinter dem Schrank gedeutet .
„Jetzt " gesagt und sofort zwei Schüsse auf das Laken und dann
einen auf sich selbst abgegeben . Die Anklage hält diese Darstellung
für wahr und stützt sich dabei vor allem auch auf das Gutachten der
Schußsachverständigen , die es als wahrscheinlich erachten , daß di«
Schüsse von einem Linkshänder — Günther war ein solcher — ab -

gegeben wurden .

Ein hinreichender Beweis , daß der Angeklagte selbst einen der

Schüsse abgegeben hat .besteht nicht . Weniger glaubwürdig erscheint
die Angabe des Angeschuldigten nach der Anklage , soweit sie sein«
Beteiligung bei der Vorbereitung des Mordes betrifft . Der medi -

zinische Sachverständige der Staatsanwaltschaft hält Krantz für den

geistig Ueberlegeneren . Günther für den Beeinflußbareren . Gr hat
sich daher des gemeinschaftlichen Mordes schuldig gemacht .

Die Verhandlung selbst wird zweifellos die Rolle des Krantz in
weiterem Maße klären .als es bisher die Anklage tut Vis dahin
muß jedes Urteil über den Grad der Beteiligung des Angeklagte »
zurückgestellt wervsn . Als Zeugen sind vor allem Hildegard
Schüller und ihr « Freundin Elenor « Ratti geladen , ferner die Eltern
des Günther und eine Anzahl Mitschüler und Lehrer . Als medi
zinische Sachverständige der Staatsanwaltschaft fungieren zahlreiche
Autoritäten , die sich in sehr eingehenden Gutachten über Krantz als
Phantasten äußern .
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Deutschen , und die heißt Einheitsstaat . Föderalismus ,
das empfindet der Germane , empfindet der Deutsche wirklich als die
gesund « Art , den Staat zu konstruieren "

. „Es ist durchaus möglich ,
daß das , was danach kommt , den Deutschen nicht bloß fremder ist ,
sondern fremder bleibt , als was vordem war . Und tritt dies ein ,
dann bedeutet der Einheit ? staat gewiß ein Hebel ,
ja ein gefährliches liebelt " Wenn so ein Demokrat spricht ,
so darf es auch demjenigen , der nicht nach dieser Richtung hin Partei -
politisch gebunden ist, nicht verwehrt sein , vor den Gefahren dieses
möglichen , gefährlichen Uebel » zu warnen . Wenn Hellpach dies
llebel demioch als « in notwendiges bezeichnet , so nicht aus grund -
sätzlichen Gedanken , sondern einzig aus Portemonnaie »
gesichtspunkten . Und da wird man doch immerhin noch
fragen dürfen , ob diesen Portemonnaiegesichtspunkten nicht unter
Vermeidung des gefährlichen Uebels ebensogut durch Verwaltung ?-
reform In d« n Ländern selbst und unter Umständen auch durch
Kompeienzverzichte des Reiches möglich wird . Das hat mit Partei -
Politik gar nichts zu tun , und im übrigen müssen wir es ablehnen ,
wenn die „Frankfurter Zeitung " uns als das führende badische
Organ der Deutschen Volkspartei bezeichnet , wie wir unsererseits
auch nicht auf den Gedanken kommen würden , di« „Frankfurter
Zeitung " alsdas führende Organ der „Deutschdemokratischen Partei "
im deutschen Südwesten zu bezeichnen . Wir glauben , mit der Entwick -
lung der letzten Zeit in steigendem Maße das Recht auf den Anspruch
erworben zu haben , alsdasführendebadischeBlattüber -
Haupt angesprochen zu werden , das seine Bedeutung zu einem gro-
ßen Teil der Unabhängigkeit von einer politischen
Partei , der Unabhängigkeit seiner politischen Mei -
nung verdankt . Die Deutsch« Volkspartei in Baden wird es mit
Recht ablehnen , mit Meinungsäußerungen der „Vadischen Presse " be-
lastet zu werden . Wir wissen ganz genau , daß auch unsere Auffassung
in der Frage des Einheitsstaates in weiten Kreisen der badischen
Bolkspartei nicht geteilt wird , daß vor allen Dingen Mannheimer
Wirtschaftskreise die entgegengesetzte Auffassung vertreten . Das kann
uns nicht hindern , nach bestem Wissen und Gewissen unsere Meinung
zu den nationalen Fragen zu sagen , und die besonderen Karlsruher
und badischen Interessen , deren öffentliche Wahrnehmung wir uns
anvertraut glauben , zu vertreten . Darin werden wir uns auch nicht
beirren lassen durch eine Polemik , die aus parteipolitischen und
agitatorischen Gründen einmal unsere Auffassung in „Rückwärtserei "
verzerrt .

Die Besprechungen über das Schulgesetz .
m. Berlin , 4 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Aus der Tatsache, daß Reichsaußenminister Dr . Stresemann
cm Montag an die Riviera fährt , ist zu entnehmen , daß die Ver -
Handlungen , die der Reichskanzler Dr . Marx mit ihm wogen des
Schulgesetzes angeknüpft hatte , ergebnislos geblieben find. Darüber
hinaus scheint es für den Reichsaußenminister eine vollzogen « Tat «
fache zu sein , daß die Ding « nunmehr so lausen werden , wie sie in
den letzten Tagen fortgesetzt vorausgesagt worden sind . Der Reichs -
Ichulausschuß wird am 12 . Februar dem Standpunkt der Reichstags «
fraktion der Deutschen Volkspartet beitreten , wodurch dann von
volksparteilicher Seite das letzte Wort gesprochen sein wird . Wie
man aus Zentrumskreisen hört , will aber das Zentrum schon bis
zum Freitag wissen , woran es ist. Wahrscheinlich wird sich Herr
Guerard noch einmal in einem Brief an Herrn Dr . Scholz wenden ,
sofern er nicht vorzieht , aus dem Gang der Ereignisse die entspre -
chenden Schlußfolgerungen zu ziehen . Es fragt sich nun , ob die
wegen des Schulgesetzes entstandenen unüberbrückbaren Meinungs -
Verschiedenheiten noch in dieser oder spätestens der nächsten Woche
benutzt werden sollen , um die Koalition aufzulösen . Bestrebungen
sind im Gange , zunächst die Etats unter Dach zu bringen und darnach
bei der zweiten Lefung im Bildungsausschuß die Entscheidung her -
beizuführen . Sie würde demnach frühestens im April erfolgen .

Deutsch-russische Wirtschastsverhandlungen.
m. Berlin , 4 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) -Die vor einiger Zeit angekündigten deutsch-russischen
Mitschaftsverhandlungen werden voraussichtlich in der nächsten
Woche ihren Anfang nehmen . Die Sowjetregierung hat eine Reihe
von Persönlichkeiten ernannt , die in Berlin über die Wirkung des
zwischen dem Deutschen Reich und der Sowjetunion abgeschlossenen
Handelsvertrages eine Aussprache herbeiführen sollen . Von beut «

scher Seite ist in Moskau darauf hingewiesen worden , daß dieses
Abkommen den Interessen der beiden Staaten nicht ganz entspricht ,
weil es trotz des deutschen 300 Millionen ^Kredites de-n gegenseitigen
Warenaus ausch nicht gehoben hat . Vielmehr ist die deutsche Aus -
fuhr nach Rußland immer mehr hinter der Einfuhr aus der Sowjet -
union zurückgeblieben . Die Absicht ist ,

' n dreitägigen Verhandlun -
gen sämtliche Mängel des Wirtschaftsvertrages herauszuarbeiten
und Vorschläge für eine Besserung di »ses Abkommens zu unterbrei -
ten . Auf deutscher Seite wird der Ministerialdirektor Wallroth die
Verhandlungen führen .

Reichstagsabgeordneter Dr . Aaschig gestorben .
D.Z. Ludwigvhafen/Rh . , 4 . Febr . Der demokratische Reichstag »«

abgeordnet « Dr . R a s ch i g , der gestern Abend aus dem Duisburger
Bahnhofe einen Schlaganfall erlitten hatte , ist heute morgen im
64. Lebensjahre gestorben , lieber den Lebenslang des Verschiedenen
ist zu berichten , daß Raschig Chemie studierte und nicht nur G r L n -
der und Leiter von eigenen Unternehmen war , son»
dern sich auch wissenschaftlich hervorragend betätigte .
Er gehörte der Nationalversammlung an , konnte aber in den nach-
folgenden Wahlen zum Reichstag da » Mandat nicht erhalten . Erst
bei der letzten Reichstagswahl 1924 zog er wieder al » Abgeordneter
der demokratischen Reichsliste in den Reichstag ein . Dr . Naschig
war seit 1 . Januar 1900 Stadtrat in Ludwigshafen und das älteste
Mitglied dieses Kollegiums . Auch dem Verwaltungsrat der deutschen
Reichspost gehört « der Verstorben « an .

Die erste Vernehmung des Raubmörders Kein
T . U. Koburg , 4 . Febr . Nachdem der Raubmörder Hein unter

starker Bewachung dem Bezirksamt zugeführt worden war , nahm
Kriminalkommissar Meyer aus Nürnberg sofort die erste Ver -
n e h m u n g vor . Hein , der in einer Ecke des Zimmers die Händ «
gefesselt und von Polizeibeamten bewacht Platz genommen hatte ,
war völlig zusammengebrochen . Di « linke Wange zeigte Spuren
einer Verletzung . Nach Aufnahme der Personalangaben antwortete
er auf di « Frage , ob er sich seiner Handlungen bewußt sei , daß er
stets in Notwehr gehandelt habe und daß er fein Leben solange wie
möglich habe hinausziehen wollen . Er gab ferner an , stch während
der ganzen Tag « im Walde aufgehalten zu haben und vechucht zu
haben , verschiedentlich die Kette der ihn umzingelnden Polizeibeam «
ten zu durchbrechen , was ihm jedoch stet» mißlungen fei . Während
der Nächte habe er furchtbar gsfroren und schon seit zwei Tagen
keine Nahrung zu sich genommen . Auch wisse er nicht , in welcher
Gegend er sich gegenwärtig befind «.

Einer Verwechsetung mil Kein
zum Opser gefallen.

TU . W - imar , 4. Febr . Heute früh gegen 4 Uhr morgens wurde
die Gendarmeriestation Rositz im LanMr « is Altenburg davon ve»-
ständigt , daß sich in einer Wirtscha -l in Rositz ein Mann aufhalte ,
der durch sein Benehmen auffalle und «ine groß « Aehnlich -
k e i t mit Hein habe . Der zuständig « Gendarmeriebeamte nahm
in Zivil die Beobachtung auf und verfolgt « den Mann bis zum
Bahnhof , wo er ihn mit mehrfachen Anrufen : „Polizei ! Hände hoch
.oder ich schieße !" stellte . Als der Verdächtig « mit der Hand in der
Tasche herumnostelte und Miene machte , zu entweichen , gab der
Beämte einen Schuß ab , der sofort tödlich tralf . In dem Ee -
töteten stellte man den Stallschweizer Hermann Thum , geboren
am 5. Juni 1300 in Grohsalzdorf bei Posen , sest, der tags zuvor von
seiner Dienststelle entlassen worden war . Die Staatsanwaltschaft
Altenburg hat die erforderlichen Ermittelungen zu diesem bedauer -
lichen Vorfall «ingeleitet .

Heute um 8 .30 Uhr sprach der Posträuber Hein auf der Straße
zwischen Kösten und Stetten eine junge Dame an und fragte sie
um den Weg nach Koburg . Der Dame fiel das Benehmen des Frage -
stellers auf . Sie eilte sofort zu dem Bürgermeister von Kösten und
teilte diesem ihre Wahrnehmungen mit . Der Bürgermeister von
Kösten alarmierte die Gendarmerie und Polizei , worauf in der
ganzen Gegend Streifpatrouillen vorgenommen
wurden , die zu dem bereits bekannten Erfolg führten . Der ver
haftete Hein , der vollkommen heruntergekommen war . gestand bei sei-
ner Vernehmung ein , der vielgssuchte Posträuber zu sein . Mit hoch -
gebundenen Händen wurde er durch die Ortschaft geführt , bis die
Gendarmerie eintraf , um ihn in das Amtsgericht Lichtenfels zu über -
führen .

Deutsch als ossizielle Verhandlungssprache
beim Internationalen Arbeitsamt .

TU . Genf , 4 . Febr . In der heutigen Pormittagsfchung dc5
Verwaltungsrates des Internationalen Arbeitsamtes brachte dtt
österreichi che Arbeitervertreter H ueb e r namens der Arbeitneh "

mergruppe den Antrag ein , die deutsch« Sprache als dritte offizielle
Verhandlungssprache neben der englischen und der französischen i«
den sämtlichen Verhandlungen umd Tagungen , sowie allen Verbs '

fentlichungen des Internationalen Arbeitsamtes einzuführen . Der
Präsident der Arbeitnehmergruppe , der französische Arbeiterfiihr ^
Jouhaux , unterstützte den Antrag mit einem Hinweis darauf , da?
der Antrag des österreichischen Arbeiterführers einer Entschließung
des Vorstandes des Internationalen GewerkfchastsbundeS cnt'
spreche , die dieser auf seiner kürjlichen Tagung in Berlin ans An'
trag des englischen Delegierten gefaßt habe . Der Antrag Witt "

hierauf der ständigen Reglementstomm -ission zur Prüfung Übel»
wiesen .

Keine Revision der SchuldeuabKommeu .
(Eigener Kabeldienst d«r . Badischen Press« ".)

J.NJS . Washington , 4. Febr . Entgegen gewissen au« Panj >
stammenden Meldungen wird von maßgebender Stelle bemerkt , jww
der ablehnende Standpunkt der amerikanischen Regierung gegenüber
einer Revision der Schuldenobkommen und einer gemeinschaftliiben
Lösung dieser Frage mit dem Reparationsproblem unverändert 0*'
blieben ist. Auch die Tatsache , daß der französische Außenminister
Briand eine Revision des Schuldenabkommens verficht , wird das
Schatzamt nicht veranlassen , seinen Standpunkt aufzugeben .
Schatzamt sieht auch keine Veranlassung , in dieser Frage die Initw '
tive zu ergreifen . Der Standpunkt des Schatzamtes wird auch
der Mehrzahl d «r Kongreßteilnehmer geteilt .

Die polnischen Kommunisten drohen .
TU . Warschau , 4 . Febr . Wider aller Erwarten ist gestern J >i<

Wahlliste der Kommunisten zum Sejm von der Hauptwahlkommisl ^
im polnischen Justizministerium nicht abgelehnt , sondern angenommen
worden , obwohl die rechtliche Grundlage für eine Ungültigkeitserkla

'

rung der Wahlliste vorhanden war . Die Annahme dieser Liste «o
insofern allgemeines Aufsehen erregt und auch in der heutigen
Morgenpresse aller Schattierungen heftige Kommentare hervorg ^
rufeil , weil die Zahl der gültigen Unterschriften dieser Liste in "
Tat nicht genügte und somit der gleiche Rechtszustand gegeben war,
aus Grund dessen die sechs anderen Listen vorher für ungültig er
klärt worden waren . ,,Wie hierzu aus gut informierten Kreisen berichtet wird , ist d>e>
Entscheidung auf Verhandlungen zwischen den kommunistischen P ° '
teiführern und den amtlichen Regierungsstellen zurückzuführen ,
deren Verlauf die Kommunisten damit gedroht hatten , daß I« L
Falle der Ungültigkeitserklärung der Kommunistenliste für di « ^ .
des Minderheitenblocks stimmen würden . Da sich die Stellung £

e

Sozialisten zur Regierung gegenwärtig erneut vcrlchärft hat , 0°
die Regierung den Wünschen der Kommunisten nachgegeben , » u
Wahrscheinlichkeit nach wird die Liste nach den Wahlen durch ei >

^
Spruch des obersten polnischen Gerichtshofes wieder für ungültig * ,
klärt werden , wodurch die Entscheidung der Hauptwahlkommi » '
aufgehoben werden würde .

Wiederausnahme der russisch -xolnischen
Kandelsverlragsoerhandlungen .

.TU . Warschau , 4 . Febr . Auf der gestrigen Konferenz mit
schall Pilsudskj wurde beschlossen, den polnischen Verhandlung

.
fähret Holowko . der vor einigen Tagen von seiner Moskauer
erfolglos zurückkehrte , in den nächsten Tagen wiederum zu
Händlungen nach Moskau zu entsenden . Da es sich bei der ,
Unterbrechung bekanntlich um Unstimmigkeiten zwischen dem J" , .(

■
kauer polnischen Gesandten Patek und Holowko gehandelt ha A
wird durch diesen Beschluß die Möglichkeit eines Gesandtenl0ca ?l
in Moskau erneut in den Vordergrund gerückt . 2

Ein feiten gespielter Shakespeare .
Don

Herbirl Iheiing .
Berlin , 3 . Februar .

Im Berliner Schiller - Theater wurde zum erstenmal
Shakespeares „Ende gut , alles gut " gegeben , eine ungleiche ,
im Rüpelspiel starke , in den höfischen Szenen glatte Komödie . Aber
es gibt in diesem Lustspiel eme Figur , die die Ausführung lohnend
macht und das Werk für Momente an Shakespeares große Theater -
stücke heranrückt . Das ist der Feigling und Aufschneider Parolles .

„Wie gut . daß ich kein großes Herz habe , sonst müßte es jetzt
brechen " — das etwa sagt Parolles , als er von seinen Kameraden
entlarvt wird . Aber er spricht auch , als die Meute ihn in die Falle
gelockt und gestellt hat : „Wem machte wohl ein solches Komplott
nicht den Garaus ?"

, und er geht ab . ohne Ehre , ohne Stamen , aber
es gibt noch immer Lust zu atmen für ihn und Speise zu essen und
einen Posten als Narr .

Dies ist der Mittelpunkt und Kern von Shakespeares „Ende
gut , alles gut "

. Ein Verleumder und Lump , ein Klingkling -Soldat
mit erborgten Heldentaten , ein Prahlhans und eitler Fant wird
durch die Verfolgung der anderen , die „Recht " haben , an die Grenze
des Tragischen geführt , ohne Sentimentalität , ohne Vermensch¬
lichung , ohne Motivierung und nachträgliche „Rettung "

, allein
durch die Sache selbst , durch die Situation , in die er gerät , durch den
Vorgang einer Hetze, der unterliegen muß , wer immer , der große
Einzelne , der Mann der Masse , der Gute , der Geringe , die Meute
kreist ein , das Wild muß fallen -

Parolles wird nicht besser, nicht belehrt ' sckundenweise öffnet
sich ihm der Blick in eine andere Welt , er hat für Augenblicke ein
tieferes Recht als die Verfolger , aber schon ist der Moment vorbei ,
er kennt sich , er weiß , was er ist, er nimmt seinen Platz ein , ein
Schmarotzer ohne Ehre , aler vielleicht mit tieferer Erkenntnis , ein
jämmerliches Nichts , das einmal erlebt hat , aber auch jetzt noch
beteiligt bleibt an der großen Kraft des Daseins , ungebrochen ,
unverwüstlich . Parolles ist die Eogenfigur zu Shakespeares tragi -
schen Gestalten . Sie sind verletzbar und gehen zugrunde . Er ist
unverletzbar und bleibt .

Von Parollcs aus war « „Ende gut , alles gut " zu inszenieren .
Durch diesen Schwätzer müßte der glatte Hof mit seinem Kasten -
geist , seinen zierlichen Spässen unterhöhlt und böse betrachtet wer -
den . Der König und die Gräfin Roussillon , Bertram und Helena ,
sie sind viel flüchtiger , unselbständiger , höfischer geschrieben , als
Shakespeares andere Lustspielfiguren . Es ist fast etwas Fran -
zöstsch-Gezirkeltes in diesen Szenen . Infolgedessen wurden gerade
sie in der schwachen Ausführung des Regisseurs Wolfgang Hoff -
mann - Harnisch wichtig genommen und pompös gespielt .
Man benahm sich auf der Bühne pikfein wie zu Zeiten des Grafen
Huelfen . Ballustraden waren da , an die man sich malerisch lehnen ,
konnte . Die Verse wurden gesprochen wie von Geibel - Shakespeare
als schön frisierter Hofdichter . Man hätte den Landsitz der Gräfin
Roussillon gegen den Hof des Köi .igs und diesen wieder gegen das
Lager der Soldaten stellen , man hatte Bauern . Landadel . Krieger
und Thron kontrastieren können . — Herr Hoffmann -Harnisch ließ
alles zu «in « matten Falb « ineinander schwimmen .

Einzelne . gute Schauspieler und doch kein Ensemble . Lucie
Höflich , Erika von Thellmann , Erich Riewe . Hans
Maß mann wurden falsch geleitet und herausgestellt . Den
Parolles gab Aribert Wäscher sehr stark im Augenblick der Ent¬
deckung. Aber er hätte unter einem anderen Regisseur noch farbiger
lein können , ebenso Kraußneck . Das Verdienst eines selten ge-
spielten , interessanten Shakespeare wurde durch die Art der Auf -
führung nicht bestätigt .

Deutsche Literatur in Italien . Die Italiner beschästigen sich
in letzter Zeit immer eingehender mit dem deutschen Schrifttum .
Schon vor dem Kriege war das wachsende Studium der deutschen
romantischen Literatur und Philosophie festzustellen . Diese Arbei -
ten werden jetzt in verstärktem Maße aufgenommen . Nach einer
Zusammenstellung in der „Literarischen Welt " sind in letzter Zeit
u . a . erschienen : eine größere Arbeit über den Romantiker Wacken-
rader von Bonaventura Techi , ein Buch über Bettina von Barbara
Alason . Ein gelehrtes Werk über Clemens Brentano von Lionello
Vincenti . Der frühere Professor der Geschichte des Christentums
an der Universität Rom Ernesto Buonaroti hat ein umfangreiches
Werk über Luther veröffentlicht : sodann ist eine Auswahl aus den
Schriften Pestalozzis in italienischer Übersetzung erschienen . Der
schönste Beweis für diese Beschäftigung mit der deutschen Literatur
ist der Essayband „Deutsche Dichtung " von Prof . Arturo Farinelli ,
dem verdienten Gelehrten , der so viel für das Studium der deut -
scheu Literatur in Ital ' en getan hat .

Courths -Mahler -Roma »« für Amerika . Eine große literarische
Agentur , die in London und Newyork ihren Sit ) hat . bemüht sich
jetzt, Werke europäischer und insbesondere deutscher Verfasser bei
der anglo -amerikanlschen Lesewelt einzuführen . Das erste Ergebnis
dieser Vermittlungsarbeit ist allerdings etwas überraschender Natur .
Wie in der „Literarischen Welt " mitgeteilt wird , hat man zunächst
einmal zur Verbreitung der in England und Amerika völlig unbe -
kannten Courths - Mahler ins Auge gefaßt und eins ihrer Bücher
nach den Vereinigten Staaten verkauft . In schneller Folge sollen
nun . monatlich oder zweimonatlich , die übrigen Romane dieser Schrift -
stellerin in englischer Uebersekuna in Amerika verbreitet werden .

Kammermustkabend — Gewandhaus - Quartett Das Gewand -
h a u s - Q u a r t et t L ei p z i g ist mit Musizierlust . Frische und Le¬
bendigkeit am Werke . Tas ^Spiel dieser vier mit - und nachschaffen -
d»n KiiiM, ?r ist von einer B 'inlmiw wie sie nur durch einordnen der
Persönlichkeit , durch einheitlichen Gestaltungswillen entstehen kann .
Man hörte in fester , beschwingter Rbvtbmik das zweite Streichquar -
tett von Johannes Brahans . Eine feine , leise Resignation liegt
üb ?r dieser Musik ; si« strömt " iirfi -nis dem feurigen Finale , dessen
beschai 'iliche Teile weiche , elegische Stimmung Haben . Kammermusik
von Wol ^ ang Amadeus Mozart erklang warm beseelt und war
WMfch delik .it geschliffen . Da ? dritte Quartett , in G -d » r von Ftan <j
Schubert , zog dm erlesenen Abend etwaS in die Länge . Die Wie »
bergab ? läßt uns von einem mit inniger Empklndima beherrschten
Klangspiel sprechen , das die Lvrik wie die dramatischen Ersckütte -
rungen in vor ^iiqilicher Durcharbeitung herausbrachte . Scherzo , das
einen gemütlichen Ländler bringt , und Finale batten pralle , --ner -
ai 'che Rbvtbmitisiernno und fch^nelae "irchen Farbenmiktrag . — Ed <mr
W oll g a r d t . Karl W o l f ch k e . Karl .?>e r r m a n n und Hans
Münch - Holland wurden in reicher Weise geehrt . Man wird
ihnen gern « wieder begegnen . He .

Bassermann-Gajtspiel.
„Der « infame Weg " im Landestheater .

echt -l
Kein Drama von Form oder Stoßkraft , aber em '

Schnitzle ! . Was an der Idee fehlt , wird durch Gefühl e '
cf

Doch diese Sentimentalität hm etwas Poetisches , etwas Echtes .
Mensch geht einen einsamen Weg . „Und wenn uns ein Zug ^
Bacchanten begleitet — den Weg hinab gehen wir alle allein -
klingt melodramatisch , ist es auch ; aber wenn man sich c$
sunkene Wiener Welt vorstellt , in der das Stück spielt
auf dem Programm heißt : „Wien - - Gegenwart " ) , so findet »

daß die vier Akte doch eigentlich eine recht schöne Erinnerung > ^
An Wien ; und an Schnitzler . Schnitzler ist gewiß ein seinlin ^
Poet , ein Artist , dessen diskretes Können mehr zur - Rührung J
als zur Bewunderung ; aber er ist auch , trotzdem er äußerlr ^
den Zusammenhang mit der Zeit und den Anschluß an sie vi-'

^
schon eine Art Antiquität . Dazu kommt das Eigentümliche , da

^ ^
seine Figuren nah verbunden erscheinen , obwohl ihnen eigene '

ihre Verstaubtheit den Schimmer der Echtheit gibt . ? edet
ist einsam , der Mann , die Frau , die Tochter , der Sohn , der K « . ^
der Bürger ; jeder trägt das Schicksal seiner Einsamkeit mit £
Würdigkeit , mit Grazie , in Sanftheit und Melancholie . Eine ~
könnte sich schwerlich ereignen , wenn auch alle Wurzeln des
berührt werden . Alles löst sich wunderschön auf in Musik der ~

rigkeit und des stillen Weinens . Schnitzler ist ein Meister dieser
vollen , pretiösen Schauspiele . zlter ^

Albert Bassermann als Stephan von Sala . a
geistvoller Herr von Welt , den ein junges Mädchen in seltsam ^
ausahnung liebt , Albert Bassermann war herrlich . Immer '
Star , immer mehr ein großer , einmaliger Schauspieler . <S} n'

tllmlicher Zauber liegt über der Wahrhaftigkeit seiner ,̂ .
"
er .

tung : so realistisch sein Stephan von Sala scheint, so leichl
ganz die Schwingung einer Atmosphäre , so ganz tragisches 1

einer Atmosphäre , so ganz Bassermann . Das Tragische ist die I j,st
Leistung Bassermanns , nicht Schnitzlers ; irgendwie ist es 3 . . ^ »5
Text angedeutet , Bassermann hat es konsequent auf ein ^ rCn£
gespielt . — Else Bassermann gab die problematnw

-
j#

Herms ; das scheinbar Widerspruchsvolle ihres Wesens ixn®
einer klaren Einheit : aus Lachen , Weinen , etwas Koket j „ o"
weiblichem Ernst . — Carola Wagner als Johanna i e ;aht
einem Schnitzlerschen Wiener Mädel , aber sie kam um die_
Süßlichen herum und hob ihre Rolle unpathetisch ins -̂ 9 '

trotzdem sie stark auf Bassermann eingestellt war , blieb
blieb ihre Wirkung direkt . - Alfred Beierles Julia " »

(e | it

war ungleichmäßig : mal stark , mal schwach ; man a(in j.
Künstlertum nicht vollständig , auch seine Leidenschaft ^ tet - ^
rin könnte allerdings ein Sinn liegen , wäre er nur ang 9 u"'

Melchior Bischer führte Regie : diskret , unaufdringliw > ^

persönlich sogar , aber doch so , daß trotz einiger schwacher
und trotz der enormen Ueberlegenheit Bassermanns eine ^ jjj ,
Wirkung zustand« kam.
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s Geistesgegenwart Ist eine schätzenswerte Eigenschaft . s
- Aber sie allein genügt doch nicht , um in kritischen •
- Momenten stets das Richtige zu treffen . Es -
= ist gut , sich im voraus mit den Möglichkeiten zu £
z befassen , die eine bestimmte Situation bieten kann , 5
- am go im geeigneten Moment nicht nur überhaupt s
s . .etwa sondern das Richtige zu tun . |
Timnimm ,

Aus den Erinnerungen
eines Kriminalkommissars .

. »Fritz ! Fritz ! Schn - ll , schnell, komm doch mal her "
, laut und

Mtlich jchreit die junge Frau an ihrer halbgeöffneten Wohnungs -
.

' <luf . Von außen stemmt sich ein kräftiger Mann gegen die Tür
llo unterbricht sie drohend : „Quatsch ! Ahr Fritze ist ja Schwindel

M habe ich längst weggehen sehen ; los ! Aufmachen !" Die Frau
z
? ihrer Angst faßt blitzschnell hinter sich nach der Decke eines

>»llettetischchens und schleudert sie mitsamt Bürsten und Kästchen
..' m Eindringling entgegen . — Den Moment der Verwirrung nutzt
ib

aJJ s uwd stürzt wie geistesabwesend davon : gerade bat sie noch
A Schlafzimmer erreichen können , und schiebt den Riegel vor .
. ' t Eet .,s« fliegt ein großer Blecheimer aus den Hos . dann schreit
. am offenen Fenster laut auf . muß schreien , um sich zu enl -

annen . mit voller Kraft : .Lilfe ! Hilfe ! Einbrecher ! Der

»an
der Dieb es recht gemerkt hat . ist's im

^ "zen Hause lebendig geworden — und er selbst ein Gefangener .

^ Da ? nächste Mal werden sich Beide mehr vorsehen : Die Frau
° uch der Di ob. „Ja , wenn Sie die Kette vorgelegt hätten ,

. M kann so was nicht paPeren "
. erklärt ihr die Nachbarin - „Bei

»<>? - ■ e' ner maI den Fuß zwischen geklemmt , aber die Kette lag
' I , Sie häiten bloh mal sehen sollen , wie der Fuß verschwand ,

' ch mit dem Feuerhaken drauf schlug.
"

^ Äde weiß etwas anderes zu erzählen : „In meiner Wohnung
auch mal Einbrecher : aber gleich an der Tür habe ich es

bi„ •lft > als ich mit meinem Jungen nach Hause kam : reingegangen
^5 ich nicht , nicht einen Schritt . Im Gegenteil , gleich die Treppe

^der herunter und meinen Zungen zum Portier geschickt . — das

„j? eines. Da rannte auch schon einer an mir vorbei , aber er kam
. ? t weit, mein Junge war gleich hinter ihm her : auf der Straße
M -Nste ihn dann gekriegt .

"
„Wenn es nur alle so machen wür -

3 dann gäbe es nicht mehr viel Spitzbuben "
, meinte der Portier ,

stim Kriminalbeamte den Einbrecher mitnahm . .Sa , ja . das
v«»

*. die Bevölkerung könnte uns Kriminalbeamten viel helfen .
Einbrecher überlisten , sich nicht mit einlassen , unauffällig ver-

^ ? ^ den . Nachbarn unbemerkt benachrichtigen , Haus absperren
Krach schlagen und Licht machen : Das ist immer noch das

^ Zünftigste , was man in solchen Fällen tun kann . Wenn Gefahr
Ii ? , & und Leben besteht , flüchten , sich verstecken. Zimmer ver -

Sachen , die großen Lärm machen , aus den Fenstern werfen ,
(J lede Weise Haus und Straße aufmerksam machen, so gut es

gebt : zum mindesten reißt der Einbrecher dann aus und läßt
m alles im Stich .

"

» "Ja , aber , was soll man denn machen, wenn plötzlich solch ein
w. . ** ttörfu^c Vm frnrrl fati» rtirrtTHirfit» ^vmiSTntrftii foen ^ nntänachts da ist? " fragt die ängstliche Hauswirtin den Kom -

der den Fall bearbeitet . „Am besten ist es , sich zunächst
»t* t ZU stellen . Der Einbrecher ist im allgemeinen kein Mörder

an sich nicht die Absicht, Menschen umzubringen : er will
Sachzn stehlen . Sobald er uU-s dem Zimmer verschwunden ist,

?_ ^kaeln Pnrm mrtrfWn tiiprrrt ftfernTnrerftpr vorbanden Uebersaü -Löseln , Lärm machen , wenn Fernsprecher vorhanden . Uebersall
^ ^ Mando anrufen . Ohne Unterstützung allein dem Einbrecher
ftn * !li

.f,ertreten . ist nicht jedermanns Sache : man ist da meist im
und setzt unnötig Leben und Gesundheit aufs Spiel . .

iz Allgemeine Verhaltungsregeln , die immer passen , gibt es nicht ,
W ruhig Blut . Geistesgegenwart , schnelle Entschlußfähigkeit und

41
n ansprechendes Handeln sind in solchem Falle meist mehr wert

.. fitfti» Uv*,rv »» n P»oi m fl? tnfir .£vrftiör (ÄrfvM&sbL tlne Schußwaffe . Bemerkt man beim Einbrecher eine Schuß -
dann : größte Vorsicht , Distanz halten . Deckung suchen, aus -

&ei?r n ' nicht ins Licht stellen , selbst auf die Gefahr hin , alc

litzin - Zu . ?elten . Der Verlust von Sachwerten ist leichter zu er
M nicht ins Licht stellen , selbst auf die Gefahr hin , als
zu gelten . Der Verlust von finifitnerten ift IeiiWpr JU er -

als Schaden an der Gesundheit .
n,u ^ ur wer mit Schußwaffen genau vertraut und gewohnt ist.
^ 'hnen umzugehen , sollte es waaen . dem Verbrecher mit der

entgegenzutreten . Hat der Verbrecher nicht auch einen
f° «st man ihm natürlich mit einer Schußwaffe in der

w ; uberlegen . Aber auch hier heißt es noch immer : Distanz
9 en. drei Schritt vom Leibe :

„Schießen , knallen . Krack und Licht
schätzen die Verbrecher nicht ."

Üw SwMHtHOfrfiC' foiUMii . . .
Von Dipl . -Ing . TAMM.

$5tt$
e Frage , was zu tun ist, vis die Feuerwehr kommt , wird

den Fachmann gerichtet . Sie läßt sich nicht eindeutig be-
! verschiedene Verhältnisse bedingen , wie auch sonst im

'
>!- ? >. , verschiedenes Handeln . Immerhin lassen sich allgemeine

Wien geben .
' liisiirfi'*' " 8 ist es stets , den Umfang des Feuers festzustellen . Besteht
I» das fteuer selbst zu löschen oder wenigstens niederzuhalten ,

selbstverständlich Löschoersuche am Platze sein . Ein be-
? " ann . der energisch zufaßt , kann viel ausrichten . Eine

ken Eardine ist schnell heruntergerissen , und das Feuer mit
»ott pi

"en ausgetreten : ein brennendes Sofa kann sehr wohl auch
lisch . " cm Laien durch Uebergießen mit einem Eimer Wasser ge-
Iv ixg^ ^den . Wollte man hier warten , bis die Feuerwehr kommt ,
lt8tift» 1 inzwischen die Flammen die ganze Zimmereinrichtung

uen haben .
losch

^ Anstrengung , ein Feuer noch vor Ankunft der Feuerwehr zu
ö'eQeitf»

tD am ö ^äßten sein , wenn es die Errettung eines Menschen ,
beider - ' oc>ar ^ines Familienmitgliedes , gilt . Personen , deren

,n ®r ° nd geraten sind , haben fast immer das Bestreben , fort -
"efollii •

. Dadurch aber werden die Flammen nur noch mehr an -

Jine ^
u ? d die Gefahr vergrößert . Daher heißt es , schnell eine Decke .

Maxien sonst etwas Dichtes um den Brennenden herumzu -

$üsbriirf +
Unto i{|n auf den Boden zu legen , wo man die Flammen

w Q«ntp« »"d
. dann mit Wasser ganz löscht. Dann müssen die ver -

Kleider sorgfältig aufgeschnitten und abgelöst werden . Ein

^
" wäre falsch, weil die Haut leicht verletzt werden könnte ,

glimmender Teppich ist ohne Gefahr . Brennt dagegen der
? »Uch r,

" ' ^ as sich gewöhnlich nur durch aus den Fugen dringenden
Mn , ftpir t

erlI >ar macht , so soll man mit Wassergießen recht sparsam
°ist«„ i^

'° " st leicht erheblicher Wasserschaden angerichtet wird : am
binden P10 " nur soweit , daß das Auftreten offener Flammen
"^"atteru um im , übrigen das Eintreffen der Feuerwehr ab -

Das Vorgehen gegen einen Brandherd muß in gebückter oder
kriechender Stellung erfolgen , weil der Qualm immer nach oben
steigt , unten sich also die meiste noch atembare Luft befindet . Sehr
zweckmäßig ist es , ein Taschentuch oder dergl vor den Mund zu
halten . Das Löschwasser darf nur auf den brennenden Gegenstand
selbst gegossen werden : Wasser einfach in den Qualm zu gießen , hat
mu den Erfolg , daß Wasserschaden entsteht .

Neben dem Umfang des Feuers spielt die Zeit , die voraussichtlich
bis zum Eintreffen der Feuerwehr vergehen wird , eine große Rolle .
Es ist einleuchtend , daß die Bekämpfung des Feuers vorher umso
intensiver sein muß , je länger es voraussichtlich dauert , bis die Wehr
kommt . Bei einer Berufsseuerwehr dauert diese Wartezeit etwa
5—8 Minuten , bei einer freiwilligen Wehr länger , je nach ihrer
Alarmbereitschaft . Auch bei einer Berufsfeuerwehr kann allerdings
längere Zeit vergehen , z. B . wenn sie gerade unterwegs ist und durch
unverständige Kutscher oder Chauffeure aufgehalten wird , oder wenn
gerade der zuständige Zug schon zu einem anderen Feuer ausgerückt
ist , so daß ein anderer , weiter entfernter Zug gerufen werden muß .

Hat das Feuer nun einen Umfang angenommen , daß ein eigenes
Eingreifen erfolglos ist, so wäre es trotzdem verkehrt , tatenlos zu-
zusehen . Durch zweckentsprechendes Handeln kann noch immer viel
Nutzen erzielt werden . Dies Handeln muß darin bestehen , die Weiter -
Verbreitung zu verhindern , gefährdete Sachen zu retten und schließ-
lich der Feuerwehr den Weg zu ebnen . Dem Feuer müssen also
Hindernisse in den Weg gelegt werden . Bei Wohnunas - , Keller -
und Dachstuhlbränden kann man das am besten dadurch erreichen ,
daß man die Türen zu dem brennenden Raum zumacht . Bei offenen
Türen entsteht Zugwind , durch den das Feuer angefacht wird .
Daran sollte man stets denken , auch wenn man in höchster Eile weg-
rennt , um die Feuerwehr zu alarmieren . Man hindert weiter die
Ausbreitung , wenn man noch nicht vom Feuer ergriffene brennbare
Gegenstände wearäumt , wie z , B . Benzolkannen , trockenes Hol ? usw.
Ist das Eintreffen der Feuerwehr bald zu erwarten, so wird sich die
Rettung gefährdeter Sachen aus benachbarten und darunter oder
darüber liegenden Räumen meist erübrigen , sie ist dagegen sehr wich-
tig auf dem Lande , wo man auf die Wehr meist längere Zeit warten
muß . Bei solcher Rettung aus Räumen , die über der Brandstelle
liegen , ist darauf zu achten , daß nicht etwa der Rückzug durch das
Feuer abaeschnitten wird . Ist das geschehen, oder befindet man sich
vielleicht sogar in dem brennenden Raum selbst und kann den Aus -
aana nicht mehr gewinnen , so muß man versuchen , einen etwaigen
Balkon zu erreichen : ist ein solcher nicht vorhanden , so muß man sich
ans Fenster stellen und sich der Feuerwehr durch Rufen bemerkbar
machen

Vor allem aber muß der Zugang zur Brandstelle freigemacht
werden ? es sind also die Durchfahrtstore und die Tiren zu den
brennenden Gebäuden aufzuschließen und etwa auf dem Hof stehende
Wagen zu entfernen . Für sämtliche Räume des brennenden Ge-
bäudes sind die Schlüssel bereitzuhalten . Nichts hält die LN -b-
aktion so sehr auf als das Oeffnen eiserner Türen , die erst mit
dem Brecheisen aufgebrochen werden müssen. Treppen und Trevven -
podeste sind freizumachen . Ist ein Fahrstuhl vorhanden , so ist er
nach dem Erdaeschoß zu beordern , damit der Anariffstritvn unter
Umständen gleich hinauffahren kann , wandelt es sich um ein Fabrik '
acbäude , so sind die Arbeiter unter Benutzung nicht gefährdeter
Treppenhäuser , herauszuführen , Bor allem aber ist es notwendig .
— besonders bei tiefen Grundstücken — die Feuerwehr am Eingang
*u empfangen , ihr den 3Bw zu zeigen und sie über die Lage der
Brandstelle und die Art des Bmndes genau zu unterrichten .

Wird dag alles aetan , so ist die Feuerwehr in der Lage , das
Fever schnell und mit den richtigsten Mitteln anzugreifen und zu
löschen.

Von Dr . ERNST GARTMANN .

Trotzdem die gesellschaftlichen Verhältnisse heute geordnetere sind
als vor Jahrhunderten , haben doch die Gefahrenquellen bedeutend
zugenommen und können jeden Moment unsere Aufmerksamkeit ^

be-
anspruchen , sei es im aktiven oder passiven Sinne . Der Chauf ' eur ,
der vor einem unvorsichtigen Fußgänger plöklich bremsen muh . be-

darf der gleichen Kaltblütigkeit wie ein ?? ußaänger . der lich plö ^lich
von der Woge des Verkehrs um brandet sieht und durch einen raschen
Seitensprung vielleicht sein Leben rettet .

Welche Gefahren bedrohen uns ? Die Antwort steht tätlich mit
neuen Variationen in den Unfallrubriken der Zeitungen : Brande ,
Explosionen . Verkehrsunfälle in bunter Fülle . Der börsten Weis -
heit letzter Schluß lautet auch hier : Vorbeugen . Allerdings kann
e *n kühler Kopf , der zudem aus E -fahrung weiß , was das NfWt -
richtige ist , manchmal auch eine katastrophale Situation retten . Sehr
leicht kann man z. B . in die Verlegenheit kommen freiwilligen oder
unfreiwilligen Leuchtaasverg 'fteten helfen zu müssen . Die Leucht-
gasvergiftung ist ja eine ständige Erscheinung des täglichen Lebens ,
man möchte fast sagen , ein smialer fta ' tor geworden . Sicker wiss-n
nicht allzuviole , daß man in d' esem ?lalle di » fteu -nmcht rufen m» ß .
die stets einen Sauerstoffapparat mit sich fiihrt , Zunihrung fr ^cker
Luft bezw . frischen Sauerstoffs ist die erste Bedinguna zur Ver -
treibuna des an die roten Blutkörperchen gebundenen Gases . Alles
andere hängt von der outen Natur ab .

Ein Autozusammenstoß : Herabklirrende Sckerben durchschneiden
eine Pulsader . Fassungslos sieht sich der Betroffene verbluten , aber
schon greift er , einer plöblichen E ' naebung folgend , nach seinen
Gummihosenträgern und b' ndet mit letzter Kraft seinen Arm ab .
Die kleine Wunde wird später genäht . Das Eon - » wird zum be-
langlosen Zwischenfall , der aber bei sinnlosem Handeln leicht das
Leben hätte kosten können .

Einfache Knochenbrüche können durch Ab ?nickung der Gefäße oft
das ganze Glied gefährden , rechtzeitiges Schienen mit Spazier -
stöcken , starken Aesten oder dergleichen kann einer Amputation unter
Umständen vorbeugen

Zu großer Selbstbeherrschung fa förmlich zu unglaublichem
Heroismus haben es die Baumföller in Südamerika gebracht , die
ungemein gefährlichen Schlangenbissen ausgesedt sind , die binnen
kürzester Zeit unweigerlich zum Tode führen . Sie hacken si * mit
kaltblütiger Entschlossenheit Finger , ja ganze Gliedmaßen selbst ab .
um nur das Leben zu retten .

Bei der Bewung von Ertrinkenden ist immer daranf zu achten ,
daß man von ihnen , die sich in ihrer Todesangst an den Retter
klammern und mit ihm kämpfen , nicht mit in die Tieke gebogen
wird . Es ist besser, sie durch einen Hieb auf den Kopf ohnmächtig
zu machen . Später kommen sie dann leicht wieder zu sich. Bringt

man im Wasser bereits bewußtlos Gewordene an Land , so muß man
sie auf den Rücken legen , durch Massage des Brustkorbes das Wa ^ er
aus der Luftröhre zu pressen trachten und durch regelmäßige Auf -
und Abwärtsbewegung der Arme die künstliche Atmung einleiten ,
dasselbe gilt auch für Personen , di « bei Bränden Rauchgasen »um
Opfer fallen .

Des Messers Schneide .
Von

Georg Paul Lücke .
Diese Viertelstunde de « frühen MorgenS , da Momfieur Ivan

Vardoux , der Barbier aus der Rue Moniagn « , sein« gut bezahlte
Pflicht tat , war Erholung , vielleicht der einzig « Augenblick , da di«
Gedanken sich entspannten .

Josef Fouche , allgewaltiger Polizeimimster der Republik ,
dessen Lächeln Tod bedeutete , des ersten Konsuls rechte Hand ,
deren Spumeusinger , beinahe aristokratisch elegant gepflegt , doch
wie die Krallm oimer Katze waren , fand in dieser Viertelstunde
sich selbst.

Halb angekleidet schon, im Vrabanter Spitzenhomd . in licht -

seidenen Escarpins , die Serviette unter dem spitzen Kinn , das der
Pinsel schmeichelnd umstrich , saß er auch heute zurückgelehnt mit
geschlossenen Augen . Doch sein Gehirn wollte nicht zur Ruche kom-
men . Eine anstrengende Nacht lag hinter ihm . Ein paar Leute
hatte man verhaftet , die sich bei der Vev .iehmung in Hähnendes
Schweigen hüllten , in deren Augen Funken eines unterdrückten
Hasses glömmen gegen das Neue , das die rollende , vernichtetlde
Zeit geboren .

Schatten gingen um in diesen Tagen , schlichen durch nächtlich«
Wntel und Gassen der Faubourgs , wurden zu Phwntomsn im
Lichte des Tages . Ein dmnpses Murren aber blieb zurück , wenn
die Häscher Späherblicke warfen , und ging hinter ihnen her .

Was nützt da das fein verästelte Spinnennetz der geheimen
Polizei ? Immer wieder fand man eine Masche zerrissen , und durch
sie entwischten die Verdächtigen , auf die man Hand legen wollte .
Wohl sah man die feinen Fäden , die nach Westen führten , in die
Bretagne , doch wollte man sie fassen, blieben nur Reste in der Hand .
Ehat -Huant ging um in Paris , der Rädelsführer der Ehouans ,
Jean Cottereau mit feinem bürgerlichen Namen , und General
Pichegru , der Verräter , spann fein« Gcgenpläne .

Man wußte es nicht , man ahnte es nur ; es war wie «in
Tranm , in dem man reale Dinge zu sehen glaubt , die , wenn man
darnach greift , nur Luftgebilde sind .

Eine Wolke von Mißmut lag an diesem Morgen auf der Stirn
des bestgehaßten Mannes von Paris .

Was nützte das eilfertige Geplauder des Barbiers , wo das
Fieber iw ' eror Erregung die Ruhe bannte ? Jede Stunde konnte
den offenen Aufruhr bringen , die Gefahr sür Bonaparte , die er ,
Fouche , der Alleswisser , nicht abzuwenden vermochte .

An diesem Morgen weilte Bwrdoux besonders lange beim Ein -
seisen . Immer wieder trug er den lauwarmen Seifenschaum auf ,
strich ihn , glättete da und dort und wollte nicht zum Ende kommen .

Endlich griff er zu der Schatulle , in der geordnet die Messer
lagen , griff das eine , das wildere , prüfte drei , vier Schneiden ,
wählte bedachtsam .

Endlich setzte er das Messer an . rechts an der Schlaf « unter
dem strähnigen Haar , tat einen Strich , setzte wieder ab .

Der Minister schlug langsam die Augen auf . Die fast farblosen
Pupillen schimmerten einen Augenblick im Licht der « infallenden
Sonne :

„ Monsieur ? — Sie zittern ? —*

Bardoux murmelt « eine Entschuldigung . Wieder setzte er am ,
fuhr über die Backe, schabte die rechte Halsseite mit kurzen Stri -
chen , hob mit der linken das Kinn , über die Kehle zu fahren . Wie -
der zuckte seine Hand zurück.

Eine Totenmaske war das Gesicht Fouche 's . Kein Muskel
regte sich. Nur die Augenlider schoben sich langem in die Höhe ,
bis zur Hälfte über die Augen , in denen ein grünes Funkeln
lauerte , „ Eh bien ! — Weiter !" preßte er durch die Zähne .

Zögernd näherte sich das Messer der Kehle , fuhr über den
Adamsapfel , der knöchern die lederne Haut spannte , ging wieder
nach oben .

Da schlug FouchS den Arm des Barbiers zurück und sprang
auf : „ Canaille ! — Stümper !"

Er ergriff das Handgelenk Bardoux ' s , drückte ihn auf den Stuhl .
^ >err Minister wollen . . . ? "

Schon hatte der zum Pinsel gegriffen . Wild fuhren die Bor -
sten über Bardoux 's ergrauendes Gesicht.

„Ja , ich will dem Stümper zeigen , wie man rasiert . — Her
mit dem Messer ! "

Er riß es vom Tisch , setzte an , schabte den Schaum , schleudert «
ihn mit einem Handschwung von der scharfen Schneide während
seine ' Linke Jean Bardoux 's Weste in hartem Griff zerknitterte .

Graugrün wurde die Gesichtsfarbe des Barbiers , seine Augen
traten aus den Höhlen . Erst , als das Messer die Kehle berührte ,
hielt Fouch6 ein , ohne abzusetzen .

„Jetzt , Kerl , gestehe ! — Wer gab dir den Auftrag ? Was be¬
zahlten sie Dir dafür , mich abzuschlachten ? — Mich und dann den
Konsul . Wann ? Wo ? Kreatur ?" '

Ivan Bardoux gestand .
Fouchö lächelte . Sein Lächeln war e

'm Urteil ! . . .
. . . An diesem Abend fuhr Bonaparte , entgegen seiner Ge-

wohnheit , in gestrecktem Galopp den Weg zur Oper .
So hatte es Fouche dem Kutscher befohlen und ihm die Zeit

bestimmt , die er gebrauchen müsse .
Er selbst , mit der Uhr in der Hand , stand am Schlag bei der

Absghrt und befahl : „ Los ! " als handele es sich um eine Wette .
Stand noch, als wenige Minuten später fernher die Detona -

tion im Echo durch die Stille kn-atterte . wenige Sekunden , nachdem
der Wagen die Stelle passierte , wo George Cadoudal seine Höllen -
Maschine zur Explosion gebracht.

Dann erst steckte er die Uhr ein Steinern waren seine Züge ,
nur aus der Stirne perlte der Schweiß . Den wischte er mit dem
Seidentuch und lächelte . Sein Lächeln war Tod !

CONTINENTAL - Hotel
9Üm Wi Modem . Haus m . allem Komfort , s. d. Pro -

tummle . Pension von Mk . 11 .— biw 1 ■

350' ~ u.15.-
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/ " OER 1.5Q
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ist nicht nur allein ihr Kostüm , sondern
vor allem der zauberhafte und köstliche
Duft , der so viele Beachtung schafft
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Ein bezeichnender Rekord .
Der Geburtenrückgang tu England . -- Nur noch

16,7 Geburten auf oas Taufend der Bevölkerung .

Es ist gewiß sehr erstaunlich , daß die englische Presse , die sich in

der Beichreibung von RelordleiMwgen im Flicken , im Schimmmen ,
Rennen , DaMchlZgen usw . nicht g«oug tun lann . lein Wort für eine

Rekordleistung übrig hat , die unAeich wichtiger und nachd . nklichcr
erscheint , als alle die anderen „Relvrde " Mammen . Wir meinen
die amtliche Feststellung , daß England letztes Jahr mit einer G e -

burtenzahl von 16,7 aus das Tausend der Bevölkerung
nicht nur seinen eigenen Rekord , sondern auch den aller anderen

weihen Völker gebrochen hat ! „ ,
Man sollte denken , die Tatsache , daß dl« Zahl der Geburten in

England und in Wales von 957 782 im Fahre 1920 oder wenn man
1920 als HöhepuM der natürlichen Reaktion gegen die Kriegszahre
nicht zum Ausgangspunkt Nehmen will , von 838 814 im Jahre 1921

auf 054 969 letztes Jahr oder von 22 .4 auf das Tausend aus 10 7 je
Tausend zurückgegangen ist , die Tatsache , dah sich letztes . Jahr
die Geburtenziffer der Ziffer der Todesfälle sehr bedenklich näherte ,
die Tatsache , daß hervorragende A : rzte und Statistiker einstimmig der

Ansicht sind, daß sich Großbritannien unmittelbar vor

sichtbar machen , das ernsteste Überlegung und Besprechung erheischt .
— ' ' ' s , über unangenehme

aber im vorliegenden
. Ration , die sich die

halbe Welt zu eig .' n gemacht hat und deren große Dominien , be¬
sonders Kanada und Australien , nach Siedlern schreien , die ihnen
Großbritannien nicht mehr liefern kann . Der Sekretär der „League
o - National Life " hatte wohl nicht ganz unrecht , wenn er meinte ,
die Zahlen des General -Registers hätten die Bedeutung jenes Bibel -
wortes , das bejagt : „Der Herr hat Dein Reich gezählt und es
geendet "

, und wenn er klagt , die Regierung und das Publikum
Klössen einfach die Angen vor der Tatsache , daß infolge des schroffen
Fallens der Geburtenziffer ein Zurückgehen der Bevölkerung Eng -
lands wahrscheinlich schon innerhalb fünf Jahren anfangen werde ,
und vor der weiteren Tatsache , daß es innerhalb vier Jahren , wie
sich auch die Geburtenziffer weiter entwickeln möge , in England
qwet Millionen Arbeiter weniger geben werd ^ als
heute . Tatsächlich arbeitet das Arbeitsminifterium heute schon Pläne
aus , wie dem Mangel an jugendlichen Arbeitern begeg¬
net werden kann , der sich heute schon in manchen Gegenden fühlbar
macht und der im La -use der nächsten Jahre allgemein werden muß .
Das Ministerium schätzt , daß die Zahl der beschäftigten jugendlichen
Arbeiter von 2175 OVO im letzten Jahr bis 1933 um 419 000 oder
20 Prozent zurückgegangen sein wird .

Ungemein wichtiger als die Frage nach den Ursachen des Schwei -
gens der Presse ist natürlich die Frage der Erscheinung , über dl« sie
schw igt . Natürlich handelt es sich um ein Phänomen , das sich unter
allen weißen -Völkern seit geraumer Zeit bemerkbar macht , nur mit
verschiedenen Graden der Intensität . Dieselben Ursachen , die anders -
wo wirksam sind , wirken auch in England , nämlich gewaltiger
Steuerdruck und große Wohnungsnot , wie sie der Krieg
brachte , steigende Heranziehung der Frau ins wirtschaftliche Getriebe
und damit in » öffentliche Leben überhaupt , und mit der dadurch
bewirkten Vermännlichung der Frau in ihren Zielen und Anschau -
ungen , ein UeÄergrcifen der Verwilderung der Sitten noch dem
Kriege auch auf sie in einem Umfang , wie er vor dem Kriege ganz
undenkbar gewesen wäre . Ms besondere Ursache der Beschleunigung ,
die der Eeburtenrückgang gerade in England aufweist , kommt ohne
Zweifel hin,zu , daß die Lehre von der Birth Eontrol , die seit Jahr -

daß die Geburtenziffer für London , das der Mittelpunkt der neuesten
Heilssehre von der Birth Eontrol ist und wo die Verwilderung der
weiblich n Jugend wohl weiter gediehen ist , als in anderen Teilen
des

.
Landes , mit 16,1 noch unter der fürs Land geltenden von 16 .7

bleibt und die niedrigste fiir ganz England ist.

Das Recht auf Waschen und Kochen.
R . Wien , 4. Februar .

Bisher war es Ansicht der guten deutschen Frau , daß kochen
und waschen zu den Pflichten einer vollkommenen Hausfrau ge-
hören . Eine Anschauung , die allerdings in der letzten Zeit bei der
nachwachsenden Generation der jungen Frauen aufs äußerste er -
schüttert ist. Vielleicht kommt aber nun dieser Pflicht eine moralisch
juridische Feststellung von Gerichtswegen zu Hilfe . Ein « jedenfalls
energische Wiener Ehehälfte , die offenbar nicht nur das Flechten
und Weben von himmlischen Rosen ins irdische Leben als ihre Auf -
gäbe betrachtete , kam zum logischen Schluß , daß die Pflichten von
Kochen und Waschen natürlich auch ebenso begründete Rechte zur
Folge haben müssen . Sie ging eines Tages zu Gericht und forderte
diese Rechte . Wie das kam ? . . . Der Gatte Frau Johannes fing
an , ein weng locker zu werden . Sie nahm das durchaus nicht
tragisch , aber sie traf auch ihre Maßnahmen : sie kochte kein Mittag -
essen mehr und ließ die Wäsche des Gatten ungereinigt und unaus -
gebessert . Der Mann seinerseits empfand weder das Bedürfnis nach
einer Hungerkur , noch fühlte er sich berufen , die Nachfolge Jsabellas
der Katholischen anzutreten , die aus patriotischen Gründen einige
Monate lang mit einem einzigen Hemd ausgekommen sein soll . Er
suchte und fand eine Surrogattin für Kochen und Waschen . Das
war der Moment , da Johanna vor der Gerichte Schranken trat . Sie
forderte Strafe für die andere , die sich gegen die Gebote weiblicher
Solidarität vergangen hatte , indem sie für das lockere Mannsbild
gekocht und gewaschen hattd . Die gute Seele tat dies durchaus nicht
etwa seiner schönen Augen wegen , sondern gegen entsprechendes Ent -
gelt . Trotzdon , fand sich ein Richter , der das Recht der Gattin
auf Kochen und Waschen feierlich anerkannte : Einzig und allein
die rechtmäßige Gattin hat den Anspruch darauf , den Mann zu ver -
lästigen . Niemand anders als sie darf einen Fleck auf seine Unter -
Hosen setzen . Wenn sich eine Uebefugte hineinmischt , so macht sie
sich der Verletzung der ehelichen Treue schuldig. Der Zweck der Ehe
wurde derart bezirksgerichtlich auf eine ganz neue Art definiert . Der
von mildtätiger Hand angenähte Hemdknopf bedeutet nicht gerade
einen Ehebruch , aber weit davon entfernt ist er kaum . Das Beru -
fungsgericht freilich hat einen dicken Strich durch die Rechnung der
Gattin gemacht und hat gemeint , daß der Bezirksrichter doch eine
allzu weitgehende Ansicht von der Heiligkeit der Ehe hegte . Frau
Johanna wird also ruhig zuschauen müssen , wie eine andere mit dem
Kochlöffel und dem Waschzuber sich an ihren Gatten heranmacht .
Wenn sie gut beraten ist, so wird sie die Konsequenzen daraus ziehen
und das Kochen und das Waschen desgleichen nicht mehr als ihr
eheliches Recht , sondern vielmehr als ihre eheliche Pflicht auffass » .

Feueranbeter im Kaukasus.
J .X.8. Moskau .

Die Ueberreste eines merkwürdigen Stammes von Feuer -
anbetern , deren kinderlose Frauen , um Fruchtbarkeit zu erftehen ,
Wiegen mit Puppen in ihren Kultstätten aufhängen , wurde von
russischen Gelehrten im Kaukasusgebirge , etwa 150 Kilometer von

Tiflis , entdeckt. In ihrem Bericht an die Akademie der Wissen -

schaften erklären die Forscher diesen Stamm als Nachkommen der

Parsen , deren Einfluß sich im ganzen Mittleren Asien geltend
machte . Sogar aus Indien brachten Glaubensgenossen die Leichen
ihrer Führer , um sie auf den Scheiterhaufen im Kaukasus zu ver¬
brennen Die noch bestehenden Tempel aus roten Ziegeln stammen
aus dem 11 . und 12 . Jahrhundert und befinden sich in überraschend
gutem Erhaltungszustand . Tag und Nacht brennen in jedem von
ihnen über hundert Kerzen und ein heiliger Herd . Ein Tempel ist
der „Mutter des Feuers " geweiht . Ueber ein Dutzend Wiegen mit

schön geschnitzten Puppen hängen von den Gewölben . Eine Frau ,
einerlei ob verheiratet oder nicht , muß Selbstmord begehen , wenn

sie das 20- Lebensjahr vollendet hat , ohne Mutter zu sein . Der

Neujahrstag ist der größte Festtag des Jahres . Der ganze Stamm ,
über 15 000 Männer . Frauen und Kinder , versammelt sich >n

grotesken Masken und mit bemalten Körpern . Man gräbt Löcher
in die Erde und zündet Feuer darin an . Dann springt einer nach
dem anderen durch die Flammen . Am Mittwoch der sieben sol-gen -

den Wochen brennen vor jeder Hütt « den ganzen Tag über heilige
^ "

dK Forscher empfehlen in ihrem Bericht , daß die Sowjetgesetz -

gegen Mystizismus und Fanatismus angesichts des friedlichen
Charakters des Stammes nicht in Anwendung gebracht werden ,
und daß ihm gestattet wird ., möglichst ungestört von Fremden
weiter zu leben .

Der Siebenstundentag in Auhtand.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse - .)

J .N .S . Moskau , 4 . Febr . Das große Experiment der Sowjets , die

Einführung des Siebenstundentages ,

hat begonnen . Fünfunddreißig Fabriken , hauptsächlich der Textil -

industrie , arbeiten mit anscheinendem Erfolg nach dem neuen Prin -

zip , und weitere werden folgen . In 22 Baumwolltuch , Garn - und
Wirkwarenfabriken hat der Uebergang zum kürzeren Arbeitstag das
Dreischichtensystem aebracht , so daß die Maschinen jetzt von
24 Stunden 21 statt bisher 16 arbeiten . Im Moskauer Bezirk , wo
die meisten umgestellten Betriebe liegen , sind 125 000 Arbeiter von
der Maßnahme betroffen . Etwa 30 000 weitere Arbeiter wurden
für die dritte Schicht eingestellt . Man nimmt an , daß die Baum -
wolltucherzeugung infolge der Neuregelung in diesem Jahre Ilm etwa
70 Millionen Meter steigt . Dies wird aber auf das Konto der
neu eingelegten Schicht zu setzen sein . Ob die Leistung pro Arbeits¬
stunde des einzelnen Mannes steigt , ist eine Frage , und da die
Löhne die gleichen bleiben wie unter dein Achtstundentag , bleibt es
zweifelhaft , ob sich die Poduktionskosten verringern . Das letztere ist
aber von ausschlaggebeiider Bedeutung , da die Schwäche des Jndu -
striepogramms der Sowjet darin liegt , daß die Preise der Fertig -
waren zwei bis fünf Mal so hoch sind wie die der benachbarten
kapitalistischen Länder .

Das Manifest des Zentralexekutwausschusses vom letzten Oktober
kündigte an , daß der Siebenstundentag allmählich in den bis zum
1 . Oktober 1928 rationalisiertn Industrien eingeführt werden würde .
Die Durchführung eilt diesem Datum voraus . Tatsächlich arbeitet
schon die gesamte Petroieumindustrie mit Ausnahme der ungelernten
Ardeiter in Si ^benstundenschicht «n. Der P !a -nousschuß hat angeord -
net , daß alle in diesem Jahre neu eröffneten Staatsbetriebe sofort
auf Grundlage des Siebenstundentages einzurichten sind . Die näch¬
sten werden die fremden Konzessionsbetriebe sein . Arbeiter in den
städtischen Werken in Moskau und anderen KroWädten werden
voraussichtlich ab 1 . März täglich eine Stunde Rirzer arbeiten .

Reichsbahn und Kraslverkehr.
Friede zwischen Auto und Eisenbahn . - Eine Denk «

schrift des Reichsoerkehrsminifleriums .
Der lange und zeitweise sehr erbitterte Kampf zwischen Reichs "

bahn und Kraftverkehr scheint endlich das Ende zu nehmen , daS
nian ihm schon lange gewünscht hat . Das Reichsverkehrsministerium
gibt jetzt eine Denkschrift heraus , aus der sich mancherlei höchst in-

teressante Einzelheiten über den Verlaus des Kamp '

fes zwischen Reichsbahn und R e i ch s p o st - K r a f t -

Warenverkehr einerseits und diesen beiden Instituten und
den privaten Kraft »erkehrs °-Gesellschasten andererseits und schließ«

lich auch die erfreuliche Tatsache des bevorstehenden Friedens «

schlufses Mischen Reichsbahn und Kraftverkehr entnehmen läßt -

Außerordentlich bezeichnend für das Problem des amtlichen
Krastvertehrs an sich ist die Tatsache , daß die ReichSpost mtt ihren
2600 Autobussen nicht mehr Per onen befördert hat , als die ver«

schiedenen privaten Kraftverkehrs -Gesellschaiten mit zusammen rund
800 Autobussen . Die Passagierzahl belies sich bei beiden im ersten
Halbjahr 1927 auf rund 21 Millionen Personen . Die ReichSpost
darf insofern Nachsicht beanspruchen , als sie gezwungen ist, zab>
reiche unrentable Linien zu befahren , ein Zwang , der für ste au »
ihrer Äellung als Monopolinstitut resultiert . Andererseits aber
ist zu bedenken , daß Jahre lang zahllose Anträge von Gesellschaften
aus Genehmigung neuer Krastfahriinien abschlägig beschieden wur «
den , umd zwar lediglich weil über die Leistungsfähigkeit des neuen
Verkehrsmittels erst Erfahrungen gesammelt werden müßten .

Eine ähnlich ablehnende Haltung nahm die Reichsbahn ein,
die solange sich gegen Zusammenarbeit mit der neuen Konkurren !
wehrte , bis sich herausstellte , daß gegenwärtig nicht weniger al»
rund 250 Millionen Mark jährlich dem Kraftverkehr zufließen , die
bei seinem Fehlen der Reichsbahn zugute koinmen würden . Man
ist sich längst darüber Nar geworden , daß der Kraftverkehr gerade «

zu ideale Dienste als Zubringer auf Strecken leisten kann , für d ><

sich die kostspielige Anlage von Bahnkörpern und Bahnhöfen nian
rentieren würde . Erst jetzt ist nian bei der Reichsbahn daran ü e'

gangen , mit den großen Kraftverkehrs -Deselllchaften Vereinbarung
gen zu treffen , die darauf hinauslaufen , in Fällen , wo man ehe«

mals Kleinbahnen und Kraftsahrlinien ein kümmerliches Dasei »
nebeneinander führen ließ , eine in Zukunft gesunde Kraftfahrlim «

zu betreiben , was wahrscheinlich beiden Teilen in hohem Diaßt
zugute kommen wird .

Notwendig ist allerdings , daß dann so rasch wie möglich und
so gründlich wie möglich die deutschen Landstraßen auf einen zeit«

gen,äßen Stand gebracht werden . Die Zeit , wo man von den dem«

schen Landstraßen als von den besten der Welt sprechen durfte , stn»
vorüber . Stammen sie doch fast sämtlich noch aus einer Zeit , wo kew
Mensch sich träumen ließ , daß jemals hundertpferdige Lasttrast «

wagen sie befahren würden .

Annahme des Schiedsspruchs für die
Reichs- und Slaalsangeslellle«.

* Berlin , 4 . Febr . (Funkspruch .) Der Schiedsspruch für d >«

Reichs - und Staats « ngestellten ist von beiden Parteien angenom « ^

worden .

Lenäskolee <Zer Süddeut¬
schen Rundfunk A .-O.

Stuttgart : Wellenlänge
Freiburg : Wellenlänge

S*
SV

RADIO-KONIG KARLSRUHE i. B.
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112 Geschäftszeit 8 1/« —6 1/ .

Eflich dos hillige
Serät IUP Jedermann

Radio -Ama *o 3 -Röhren -Empfänger
einschließlich

Varta -ÄccümuTätor
Mk. 80 -—

Valvo -Röliren
Siemens -Anodenbatterie
Varta -Accumulator
A . E . G . • Lautsprecher
und Liebtantenne komplett

Lautsprecher - EmptoiiQ der
nachstsn Sender ohne Hochantenne -

Versand nach auswärts ;
Zahlbar In 3 Monats - Raten -

Somiiii « . 5, Februar . 11 .30 ltSi : „ Morgenfeier/ '
,1 .15 Uhr : Schall

plattenkoiizcrt . i Uhr : Vortrag Dr . Korallntz : „ Amerikanisch «
Riesenvermögen : Astor .

"
Unterhaltungskol

!>« Uhr : Märihenstunbe . 4 Uhr
onzert . 0 .15 Übe : Vortrag Dr . K . Elwenspoek ,

Stuttgart : „ Schauergefchichien vom Theater ." 6.45 Uhr : lieber -
traznna aus ikarlSruhe : RezttationSgastwiel Bruno - choenfeld .
7.» U Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg t . Ar . : . .Russische Lieder
und Arien .

" S.30 Uhr : „ Eine Schaferftunde « : anschließend Ueber -
traguu « aus Frankfurt a . M . . „ Overnaüend .

Deisenhoser . Stuttgart : „Verkaufsknnst : Das VerkaufSgesprach -

£.1» Uhr : Uelieriragung aus Frankfurt a . M . : Hörspiel : „ » "•
dreizehnte Stuhl ." —

Donnerstag . 9. Februar . 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert , Fre ^bur «
i . Br . : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nachmittagskongcrt
Uhr : Uebertragnng aus Freiburg i . Br . : G . E . Busse lie »/
„Lustige Änivtnaer Geschichten .» 6 .45 Uhr : Aus Stuttgart «ir

■ ztevoriHreibnrg i Br . : Aerjteoorteag :
6 .45 Uhr : Aus _

„ Ter Glutörnck und

RADIO Spezial -Geschäft
markgrafenstraBe 51 , heim Ronceüpiatzlng. H.DUFFNER

MfilZtSitdCSCIl ges,at,en ^ e ^ntna ^me des
Anodenstromes aus dem Lichtnetz

Phlllps -Netzanode •
Ahemo -Netzanode
SIemens - Netz-Heiz-Anode

Mk. 107.50 und Mk . 1A50
• Mk. 137.50. Selbstbaukasten Mk . 7H.

Mk. 190.—

Montau

/VN; « . »t'w. aeiftiae . . .
Übt : Bastelstnnde . 7 .15 Uhr : Vortrag Dr . I . Brünn « , Stuttgart :
„Die Güterverteilung unö ihre Formen : Der Arbeitslohn ."
7 .45 Uhr : Tierskiuen . 8 .15 Uhr : Uebertiagung aus Frankfurt
a M . : Konzert . 10 Uhr : Uebertragung aus der Stakthalle Stutt -
gart : Bericht Über den Staub und Verlaus des Sechstagerennens .

Akkumulatoren - Ladeslallon
Ladung u . Nepar . lämtl . Battertefabrikate . Tag - » Nachtbetrieb mit 8 PT .-
Maschinen , Keine Wartezeit Spezialität : Reparatur elektr Fahrrad -
veleuclitunge » sowie aller Apparate Instrumente un !' Spielwaren

DIenöta ». 7. Februar . 12 .30 Uhr : Stuttgart senbet : Schallvlatten -
konzert . Freibnrg senbei : Schallplalienkonzert . 4 Uhr : Aus dem
R . iche der Frau . 4 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uebertragung
ans Äarlsrnbe : Vortrag von Prof Dr . Teichmüller , Karlsruhe :
„ Sehen uivd Beleuchten . 6.45 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg :
EnipfangKschalinngen . 7 .15 Uhr : Vortrag Dr 5k. Klingensuh .
Stuttgart : „ Kulturelle Autonomie ." 8 Uhr : 27. Aufführung der

beiden Geizigen " Die T)pern -
S der Sta >' thalle Stuttgart :

des Sechstagerennens .

Atittwach. 8. Februar . 11SW Uhr :... Schallplattenkonzert Freibura t . Br . :
? challplattenkonzeii . 3.15 Uhr : ' S Grelle von Strümpfelbach er -

4. 15 Uhr : Briesniarkenkttnbe . 4 .Z0 Uhr : Ilebertraguug aus
M . : ZiachmittagSkonzert . 6 Uhr : Vortrag Prof . Dr .

Göfiler . Stuttgart : „ Die Insel Malta ." 0 .80 Uhr : Uebertra -
una aus Mauliheim : Gewerbe ! Bockert . Mannheim : ..Hans
n der Werkiiott des Steinbruckers ." 7 Uhr : Aus Stuttgart und
reiburg : Englischer Sprachunterricht 7.85 Uhr : Vortrag P .

zählt . _
Frankfurt a

zioliungen zu deu Krankheiten ." 7.15 Uhr :
Heiterer Abend . 10 .80 Uhr : Uebertraguug
tanzstunbc . 11—12 Ubr : „ ^ auzmufik ."

Schachfunk . $
aus Berlin : Fun

Schallplattenkonzert , F K n 15
Uhr : Nachmittagskons ^ ^

Montevibeo : ^ .Deu ! ' .
Prägung aus ? <̂ !Uver -

Voriraa Dr . v. Eugelbera . Karlsruhe : „ Die Nabrungsmittk fur (
soraiing Teutschlands . " 8. 15 Uhr : Uebertraguug ans Fran .r
a . Di . : Konzert . 0 .80 Uhr : Tic Jagd nach dem Glück .

Freitag , 10 . Februar . 12 .80 Uhr :
i . Br . : Schallplattenkonzert . 4 .15
Uhr : Vortrag Hirof . Dr . R Bocaer
Veben in Uruguay ." 6.45 Uhr : Uebertrag

L. Schu
Juwelen , Gold - u . Silberware ''

nebst Verkaufsstelle der WiärttembergiscJ
1®

Metallwaren - Fabrik Leisllngen - St ^ ' ' '

Für die Ballsaison das Neueste in mod . Schnu^
Herienltr . 21 KARLSRUHE nächltd . Kailerftr Tel . 2 >^— ruf "1,;Samstag II . Februar , 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert

Fugendstunde 8 Ubr : Unterhaltungskonzert 6 .15 Uhr . »
u jt6

traauua aus Frciburg i . Br . : Humoriitifcher Dialog / "^ " InoriraZ
Philan -der .

" K.45, Uhr : Ans Stuttgart und Freibura .̂ ^. „ leN
Alfred Auerbach . Frankfurt : „ Lumaes von ? heaierb ' leU". ^ ^ rt .

. 7.15 Uhr : Vortrag : AmtSgerichtsdir Dr . Kallex .
„Berufs - . Vereins - nnb Betriebsvertretungsrecht P- * id/y
Uebertragnng aus Frankfurt a M . : ..Der Feldprei ' ger .. , \jit -
Uhr : Uebertraguug aus Berlin : Funktanzstunde , u
Tanzmusik .

Ultra - Röhren nie erreicht
ULTRA Gen eral -Vertreter:

In allen guten Radiogeschäften erhältlich .

H. RANSBACH , Durlach , Pfinzstcasse 33, Telephon̂

j . peirg Wm
. £ s > u . Siißemom

fialserslrafie 102 < Bnruf 1SS8
Brillantringe

fit einfacher und reicher Ausführung
bei niederer Kalkulation.

oerkaiijsWIe Her MrlleinßeA

flletallniarenfnOrilt lieisIingW -



Sonntag , den 5. FeSrua » 1928. KZadische Presse sSonntag -Ausgade ) . Nr . «t . Seite S .

Bayer« und der Bau
der Rheinbrücken.

Im Bayerischen Landtag haben die Abgeordneten Dr . Müller
und Eisenbciz (Freie Vereinigung ) folgende Anfrage eingebracht :

»Wie durch die Presse bekannt wird , hat die badische Staatsregier -
ung bei dem badischen Landtag den auf Baden treffenden Teilbetrag
von zwei Millionen Reichsmark für die Erbauung der
drei Rheinbrücken bei Mannh >nm -Ludwigshafen . Speyer und Maxau
angefordert . Dort sei auch bereits eine Einigung der am Brücken »
°eu mitinteressierten Städte wegen einer Zuschuftleistung erfolgt .

Sind der bayerischen Staateregierung diese Tatsachen bekannt ,
und denkt sie , dem jetzt noch versammelten Landtag rechtzeitig eine
Erläge wegen der Beteiligung Beyern ? am Bau der drei Rhein -

Farlage wegen der Beteiligung Bayerns am Vau der drei Rhein -
^ he nbrück-' n begonnen werden kann ?"

Die bayerische Regierung sah sich zur Veröffentlichung folgender
Erklärung veranlaßt :

. .Wie schon wiederholt öffentlich ausgesprochen worden ist , ist
®le Finanzierung der Rheinbrücken grundsätzlich dadurch geregelt .

das Reich , die Reichsbahn und die beiden Länder Bayern und
Baden zusammen sich bereit erklärt haben , je ein Drittel der Kosten
J» übernehmen . Es handelt sich jetzt nur noch um die Verteilung
^ r den Länder Bayern und Baden zufallenden Kostenanteile . Ver -
liundlungen zwischen den beiden Ländern haben schon wiederholt ,
Zuletzt am 3g. Januar , stattgefunden und werden voraussichtlich
,

o >d zum Abschluß gelangen . Weitere Verhandlungen der Länder ,
>»wie der beteiligten Gemeinden werden demnächst stattfinden .

Durch alle diese Verhandlungen zwischen den Ländern Bayern
^ud Baden und mit den Gemeinden wird , das sei h ' er ausdrücklich
tcitgrftejit . die Dnrchführuna der Vorarbeiten , die Ausstellung der
« llsführungsentwürfe , der Wettbewerb für die Brückenbaukonstruk -
>! »nen . die noch mit zwei interessierten Kommissionen erforderlichen
Verhandlungen usw . , in keiner Weise berührt . Auch die Inanariff -
" flfitne der Bauarbeiten wird durch diese Verhandlungen der Länder
^ '?k>t um einen Tag verlängert Die Länder sich beiderteits bestrebt ,

allen Mitteln beim Reich , bei dem nunmehr die Entscheidung
^ t . dahin zu w ' rken daß der Bau der Brücken , wenn irgend mög -
" ? • bereits im Män dieses Jahres begonnen wird . Es wäre zu
wunlchen, daß diese Bestrebungen durch die ständigen Angriffe gegen
Regierung und Behörden nicht erschwert würden .

"

Baöikche Besoldunqsordnung.
£ Bei der Aufzählung der Besoldungsgruppen ist in d«r ersten
spalte Zeile 43 von unten :

2 c) 4800 — 5200 — 5600 — 6000 — 6400 — 6800 — 7200 —
7500 — 7800 — 8100 — 8400 Reichsmark

Anfallen . Es sind also die Beamten Direktor beim -Landtag bis
^ endarmeriemajore in Besoldungsgruppe 2 c eingereiht .

, ( ^ Mannheim . 3. Febr . (Rückgang der Tubertulose .) In der
le'Uett Vorstandssitzung des Vereins zur Bekämpfung der Tuberkulose
? ^chte Stadlschularzt Dr . Stephan interessante Ausführungen
X « die Tuberkulo ' e . Besonders in Mannheim sei ein erfreulicher

^ gang der Tuberkulosesterblichkeit festzustellen .
, — Oftersheim sbei Schwetzingen ) . 3 . Febr . (Des Kindes Schutz-
' "Sel ). Hestern abend geriet ein kleines Mädchen beim Ueberque -
iL

*
.? der Mannheimerstrake in der Nähe des Bahnhofes vor die

? ^der eines fahrenden Personenautos . Ein 12jähriger Realschüler
'Fl das Kind im letzten Augenblick von der Strafte und verhütete
^r**> srjtie i^ isf ?sae ^en ^ ^rt ein schweres lliwlück .

. b . Waivftttten , 3 . Febr . tGaldeue Hochzeit .) Am 6 . Februar
•t ic m die Eheleute Josef L a s s i u g und Theresia geb . Emmert

goldenen Hochzeit . Lassing war lange Zeit Gemeinderat und
i ^ Mvalier der Spar - und Darlehenskasse .
- - Ichenheim sbei Lahr ) . Z . Febr . ( Ein « glückliche Gemeinde ) .

>Ne der wenigen glücklichen Gemeinden des Amtsbezirks Lahr , die
der allgemeinen Not der Zeitverhältnisse noch ohne Umlage

Gemeindehausbaltplan zu balancieren weift , ist Ichenheim ,
man dann noch hört , welche Vorteile hier der Bürqernutzen

jährlich bietet durch Zuteilung von Eabholz und Eemeindefeld , so
nnt ? man unsere Bürger fast beneiden .

Freiburg . 2 . Febr . ( Ehrendoktor .) Die rechts - und staats -
? "^ njchastljche Fakultät der Universität Freiburg hat Dr . Gerhard
K

° rte in Magdeburg , der für die Erschließung der oberbadlschen
. ^ " schätze in Buggingen bahnbrechend gewirkt hat . anläßlich seines
O « eburtstnges die Würde eines Doktors der Staatswissenschaften

^ nhalhx ^ verliehen
w Freiburg . 4 . Febr . ( Tagung . ) Die Hauptversammlung des

zv ' sch e n Schwarzwaldvereins findet am >2 . und 13 .
er!?

' baslach statt , die vorbereitende Hauptausschuftsitzung in der
" Hnlite des Monats April in Freiburg .

z> ^ Frejburg , 27 Jan . (Freiburger Grundstllcksmartt 1827.)
»kn ^ undbesitzwechsel durch sreihändige Verkäufe hat im vergange -

Km» a,Ql)r bei den bebauten und unbebauten Grundstücken gegenüber
S'vL 0r ' Ql>r « ine erhebliche Zunahme erfahren . Es wechselten den

im SS* 224 Grundstücke im Werte von S 441000 Mark gegenüber 161
«Berte von 5 704 000. Warf im Vorjahr . Bei den unbebauten

zMltücken ist der Wechsel von 140 auf 318 . der Wert von 1 093 OOr
4 auf i 97 1 ooo Mark gestiegen . An Ausländer wurden nu >

bezw . 2 Grundstücke verkauft . M ' t Hypotheken wurden in»
^ ."A '/jahr im ganzen 2234 Grundstücke gegen 1484 . im Vorjahr
Än . » Der Wert der Hypotheteneintragungen ist von 18 300 000

" ° uf ?8 6nö 000 Mark gest egen .
fifle Möhrenbach ( bei Villingen ) . 3 . Febr . (Aufwertung ). Die hie -

ad tisch « Sparkasse hat beschlosien, die alten Sparguthaben mit
-— ^hreg Goldmarkwertes aufzuwerten .

Die Arbettsämler-Konferenz.
»» Heidelberg , 4 . Febr . Hier fand gestern eine Konferenz der

Arbeitsämter Heidelberg , Mannheim und Mosbach statt , an der auch
die Präsidenten der Landesarbeitsämter Stuttgart und Frankfurt
a . M ., Kälin und Dr Engter , teilnahmen . Man war grund -
sätzlich der Auffassung , daß die Ausgleichung der verschiedenen Ar -
beitsamtsbezirke unter dem Gesichtspunkte abgerundeter Wirt -
schaftsbezirke erfolgen müsse, die vor den Landesgrenzen keinen
Halt machen dürfe .

Gasversoraunq öes Taubertals.
In Würzburg fand eine Versammlung über Ferngasversor -

gung des Taubertals durch das Gaswerk Würzburg statt . Vertreten
waren die Gemeinden Lauda , Groftrinderfeld , Distelhausen , Gerlachs -
heim und Mergentheim . Als sachverständiger Vertreter der Gemein -
den war Baurat Mehl - Stuttgart tätig . Das Gaswerk Würzburg
lehnte zunächst den Vorschlag , die ganze Gasversorgung zu überneh -
men , ab . Der zweite Vorschlag , nach welchem das Gaswerk Würz -
bürg die Fernleitung bis an die Ortseingänge der einzelnen Gemein -
den legt und die Gemeinden den Bau der Ortsnetze übernehmen ,
fand Anklang . Jede Gemeinde müßte für die Abnahme einer be-
stimmten Anzahl Kubikmeter garantieren . Lauda müßte sich ver -
pflichten , jährlich 90 000 Kubikmeter abzunehmen . Die Orts -
leitung für Lauda würde etwa 80— 90000 Mark kosten. Eine
mittlere Familie würde im Jahre durchschnittlich 300 —360 Kubik¬
meter Gas benötigen . Als dritte Möglichkeit war die Gründung
einer Gesellschaft m . b . H. vorgesehen , die Gesellschaft würde dann
die Fernleitung bauen . Das Gaswerk Würzburg würde sich mit
50 Prozent , Mergentheim mit 20 Prozent . Tauberbischofsheim mit
12 Prozent , Lauda mit 10 Prozent , Groftrinderfeld . Distelhausen ,
Gerlachsheim und Königshofen mit je 2 Prozent beteiligen . Die
Bausumme von SSO 000 Mark würde unter Bürgschaft der beteiligten
Städte und Gemeinden aufgenommen werden . In nächster Zeit
werden vom Gaswerk Würzburg in den beteiligten Gemeinden Vor -
träge mit Kochvorführungen stattfinden . Hierauf sollen Anmelde -
formulare ausgegeben werden , um festzustellen , ob 05 Prozent der
beteiligten Einwohner und insbesondere auch die Gemeindeverwal -
tungen den Gasanschluß wünschen . Als Baubeginn ist der Spät -
sommer vorgesehen .

Bodenkultur.
Oberschopfheim , t . Febr . In einer Gemeindeversammlung sprach

Baurat Althaus vom Kulturbauamt Offenburg über die Geschichte
der Entwässerung des Gebietes an der Schutter .
Schon in der Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde eine solche an -
geregt und gefordert . Aber erst durch Gründung einer Genossenschaft
der beteiligten Gemeinden und Privatpersonen kam die Sache in
Fluß . Nach Herstellung des Hauptentwässerungskanals begann die
Arbeit auf der Oberschopfheimer Allmende im Jahre 1924_ und in
verhältnismäßig kurzer Zeit wurde die Aufgabe glücklich gelöst . Die
Entwässerung ?- und Bewässerungsanlagen funktionieren tadellos ,
die langen , schmalen , zur Bewirtschaftung ungeeigneten Einzellose
wurden in breitere Parzellen umgeändert , Weganlagen wurden her -
gestellt , und da der filzige Boden ein Umpflügen und damit Bebauen
nicht zuließ , wurden größere Flächen geritzt und dann mit Kunst -
dünger bestreut , und seit zwei Iahren liefert diese Allmende ein
Futter, das bezüglich Quantität und Qualität nichts zu wünschen
übrig läßt . Dieses Ergebnis konnte aber nur durch Beihilfe der
Landesregierung , durch Zuschüsse — für Oberschopfheim etwa 20 000
Mark — und durch Staatsanlehen erzielt werden . Der Redner hob
besonders hervor , daß die Regierung großes Interesse daran habe ,
daß die Kultur und Bewirtschaftung der Allmende richtig durchgeführt
werde und daß die weitere Leitung und Beaufsichtigung des Unter «
nehmens durch die Behörde bestehen bleibt . Weiter bemerkte der
Redner , daß es vorteilhaft fei , wenn die Bewirtschaftung durch die
Gemeinde noch einige Jahre weitergeführt würde .

An den Vortrag schloß sich eine rege Aussprache an . Man einigte
sich schließlich darüber , daß nach Beendigung der restlichen Fronarbei -
ten eine Abstimmung , der wahlberechtigten Männer der Gemeinde
entscheiden soll , ob die Verlosung der Allmende schon dieses Jahr oder
erst später erfolgen soll .

— Freiburg . 4. Febr . (Zur letzten Ruhe bestattet .) Die irdischen
Ueberreste des in Kandern verstorbenen Direktors Albert Lewitz
wurden in Freiburg den Flammen übergeben . In den vielen Grab¬
reden kam die hohe Wertschätzung des Verstorbenen zum Ausdruck .
Er war eine überragende Persönlichkeit , ein vornehmer , ritterlicher
Kämpfer , den auch seine Gegner achteten .

= Lörrach , 3 . Febr . ( Todesfall .) Der weit über die Grenzen
von Lörrach und auch des Markgräflerlandes Hinaus bekannte Kauf -
mann Adolph Meyer ist gestern nachmittag im Diakonissenhaus
Riehen , wo er Heilung von seiner langen Krankheit suchte, im Alter
von 48 Jahren , gestorben . Adolph Meyer war u . a . Begründer und
erster Vorsitzender der Edeka in Lörrach , ferner Obmann der ba -
dischen Einkaufsgenossenschaften und damit Mitglied des General '
rates des Zentraleinkaufsgenossenschaft in Berlin , Vorsitzender des
Vereins selbständiger Kaufleute im dadischen Einzelhandelsverband .
Vizepräsident der Handelskammer Schopfheim , sowie Vorsitzender des
kleinen Handelsausschusscs der Handelskammer . Auch begleitete er
in Lörrach noch verschiedene Ehrenämter und war Stadtrat . Er war
einer von denjenigen Verschleppten , die unter den September
Unruhen von 19?3 am meisten zu leiden hatte und schwer miß -
handelt worden ist.

— Rheinselden , 3 . Febr . (Burgermeistervosten ) . Für die ausge -
schrieben « Bürgermeifterstelle , die durch den Tod von Bürgermeister
Vogel freigeworden ist, haben sich bereits 25 Bewerber gemeldet .

Messerstecherei .
- Offenburg , 4. Febr . Gestern abend gegen 7 Uhr entstanden

auf der Hauptstrafte in der Vorstadt zwischen Händlern und Schirm -
slickern, alles Baracken - und Waggonbewohner , nach längerem Wort .
Wechsel wegen einer am Vormittag abgehaltenen Gerichtsverhand «
lung Tätlichkeiten , bei denen eine Person einen Prellschuß an der
linken Brustseite (Herzgegend ) und eine weitere zwei Armschüss? er -
hielt , drei Personen hatten erhebliche Stich - und Schnittwunden .
Die zwei besonders schwer Verletzten kamen ins Krankenhaus . Die
übrigen Täter wurden in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Schwere Veruntreuunqen eines Bankdireklors
= Mannheim , 4. Febr . Der ehemalige Bankdirektor Erich

Wingcnroth hat sich , wie seinerzeit berichtet worden war , als
Leiter einer Depositenkasse in Villingen grofte Verfehlungen zu»
schulden kommen lassen . Die erste Straftat betraf eine Veruntreu -
ung von 12 000 M . Dieser Betrag wurde ihm zu treuen Händen
übergeben . Wingenroth war einige Tage krank , er konnte das Geld
nicht gut anlegen und nahm einen Teil der Summe für sich In
Anspruch . 6000 M dieser Schuld trug er später an den Sobn des
Geschädigten ab . den er vom Kriege her kannte . Die erste Verfeh -
lung hatte die zweite zur Folge , er brachte eine Anzahl Schlink «
aktien seiner Schwägerin im Betrage von 5000 M und noch eine
Anzaltf anderer Aktien unter Ueberschreibung auf sein eigenes Konto
an sich und verbrauchte den Erlös aus ihnen für eigene Zwecke,
zum Teil auch zur Rückzahlung der oben genannten 0000 M . Er
hat seine Schwägerin um ihr ganzes Vermögen (25 000 M ) gebracht .

Dem Angeklagten ist es ein Rätsel , wohin das viele Geld ge-
kommen ist. Er will nicht gespielt , auch nichts mit Frauen zu tun
gehabt haben Große Verpflichtungen hätte er Freunden aegenüber
gehabt . Oft sei er Samstags von Villinaen nach Baden -Baden ge¬
fahren und habe die zwei Tage bis zum Montag viel Geld aebraucht .Um die Schwägerin zu täuschen , fälschte er die fälligen Dividenden -
quittungen mit dem Namen des Prokuristen der Bank . In Villingen
nahm er einen Betrag von 4340 M aus der Bankkasse und legte
einen Beleg von 10 000 -K dafür in die Kasse, den er . als er
eine Revision befürchtete , herausnahm , während er sich dann mit
dem Betrage auf seinem Konto belastete , das schon mit 4000 M
uberzogen war .

. Staatsanwalt beantragte für den Angeklagten , der sein
reichliches Auskommen und 47 Jahre ein einwandfreies Leben ge»
fuhrt hatte , drei Jahre Gefängnis . Das Gericht sprach eine Strafe
?r

0n ü. ^ ei Jahren Gefängnis aus unter Anrechnung der
Untersuchungshaft . Erschwerend war ins Gewicht gefallen , daß der
Angeklagte aus gebildeten Kreisen stammt .

§ Mannheim , 2 . Febr . ( Verurteilter Brandstifter . Eine Brand ,
stiftung in Neckarhausen wurde heute vom Großen Schöffengericht
verhandelt . Der 20 Jahre alte Gipser Emil Sie big von Neckar -
hau >en ist beschuldigt , am 8 . Dezember abends den Schuppen des
Treichmaschmeubesjtzers Michael Schreckenberger angezündet zuhaben , wodurch die Hütte , zwei Dreschwage » , zwei Strohpressen
sowie eine Lokomobile im Werte von etiva 30 000 Mark vernichtet
wurden . Das Urteil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Ge -
f a n g n 18 .

--- Ueberlingen , 3 . Febr . ( Jugendliche vor Gericht .) Vor dem
hiesigen Jugendgericht standen gestern vier Lehrlinge im Alter von
17 bis lg Jahren wegen Betrugs , Vetrugversuchs und
® eth .tlfe zum ®etru 8- Die Lehrlinge hatten vor einiger Zeitin hiejlgen Geschäften ungültige Zwanzigmarkscheine und einen eben -
falls ungültigen Fünfzigmarkschein an den Mann gebracht . Die
Strafen lauteten gegen den Buchdruckerlehrling B e tz wegen Be -
trugs , Vetrugversuchs und Diebstahls auf vier Wochen Ge «
I a n g n i s , gegen den Bildhauerlehrling B e u r e r weaen zwei »
fachen Betrugsversuchs auf zwei Wochen und gegen Strobel
wegen Betrugs auf eine Woche Gefängnis . Der LehrlingM os e r , dem zwar die Beihilfe zum Betrug nachaewiesen wurde —
er hatte drei Zwanzigmarkscheine gegen einen Gewinn von fünfMark geliefert — wurde freigesprochen .

^ Oberuhldingen (Amt Ueberlingen ) , 8 . Febr . (Raffinierter
Betrüger .) Als ein raffinierter Betrüger entpuppte sich in der gestri -
gen Verhandlung vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Ueber -
Ungen der Reisende und

^ Friseur B l o ch e r . In seiner früheren
Elgenschart als Ratschmber war er zugleich Rechner der Orts -
krankenkasse Ueberlingen und hat als solcher nahezu 4000 Mark er -
schwindelt Er zog von den Versicherten viel höhere Beiträge zur
Krankenkasse ein , als es den Klassen entsprach , in denen er die Ver -
sicherten führte , und verschob das Anmelde - und Abmeldedatum zueinen Gunsten indem er z. V . einen Versicherten , von dem er ab

\ cT £ ,c
r
®

,£
ttr

,2? e ?7hob . erst am 1. Juni zur Krankentasse an -
meldete . Dasselbe Manöver wandte er bei der Invalidenversicherungan indem er höhere Beiträge einzog , als er in Wirklichkeit klebte .Er wurde zu Zwei 3/ionaten Gefängnis verurteilt . Sein
Vater hat unter schwersten Opfern der Kasse das Geld ersetzt.

Aus den Nachbarlündern.
§ Ludwigshafen . 3 . Febr . (Jubiläum der Stadt Ludwigshafen .)

Am Sonntag , den 15. April , dem Tage des Beginns der Ludwigsha -
fener Frühjahrsmesse , kann die Stadt Ludwigshafen ihr 75jähriges
Bestehen feiern .

- Heppenheim , 4 . Febr . (Eiftmordversuch an Frau und Schmie «
gcrmutter .) In Mitlechtern im Odenwald versuchte ein Gastwirt
seine Frau und feine Schwiegermutter , mit denen er in der letzten
Zeit in Unfrieden lebte , durch Beimischung von Eist in ein Glas
Bier zu vergiften . Die Tat wurde bemerki ^ Der Mann wurde ver -
haftet . Di : Ursache scheint in einem Liebesverhältnis des Mannes
zu suchen sein , das er bereits seit längerer Zeit unterhält .

HORCH 8
Wir haben den Verkauf unseres Achtzylinder- Wagens HORCH 8 der Firma

Hermann Beier &fe ,Karlsruhe ,Etilingersfr .47
Fernruf :

übertragen . Besichtigen Sie bitte d
ausgestellten HORCH 8. Melden Sie

» HorchwerkeA . G.
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Zur Wohnungsfrage beim 10. Deutschen
Söngerbundesfejt in Wien.

Die Festlcitung des Wiener Sängerbundesfestes , das unter
riesiger Beteiligung im Juli ds. Js . stattfindet , hat mit Unterstützung
öffentlicher und privater Stellen weitgehende Vorkehrungen ge-
troffen , die notwendigen Quartiere selbst für größten Massenbesuch
sicherzustellen . Die Vorbereitungen zur Belegung der Hotels und
Pensionen sind beendet, die der Bürgerquartiere in vollem Gange .
Eine Anzahl Wiener Säle . Studentenheime , Privaterziehungsan-
stalten sind zur Einrichtung von Massenquartieren sichergestellt . Die
österreichische Bundesregierung stellt alle verwendbaren Bundes -
anstalten , die Universität , die Technische Hochschule, Kasernen, Fach -
schulen , die Stadtgemeinde Wien die städtischen Schulen zur Unter -
bringung der Sänger zur Verfügung .

Das deutsche Heeresministerium hat dem D .S .B , aus dem Fundus
der Reick^wehr 60000 Betten zugesagt , die für die Zeit des Sänger-
bundesfestes der Festleitung leihweise zur Verfügung gestellt weroen
und rechtzeitig nach Wien befördert werden. Die österreichische
Heeresverwaltung verwendet alles verfügbare Material für das
Fest. Zum Zwecke des Füllens der Strohsäcke und Kopfpolster wurde
neben den vorhandenen Beständen an Liegestroh die Ernte des
heurigen Sommers erfaht . Es werden einige große Lagerräume
mit Unterstützung der Stadtgemeinde Wien errichtet. Im Februar
wird mit der Ausfüllung begonnen. Um unter allen Umständen
eine befriedigende Abwicklung der Unterbringungsfrage zu sichern,
werden in die Aktionen alle Vororte und die nähere Umgebung
Wiens etwa in einem Umkreis von 30 Kilometern einbezogen. In
den leicht erreichbaren scköngelegenen Orten der West - und Südbahn ,
der Franz Josefs - und Nordbahn usw . . werden die Sänger gastliche
Ausnahme finden . In der Provinz sind Ausschüsse gleichfalls tätig,
der größten Besucherzahl in jeder Weise gerecht zu werden, um es
jedem Festteilnehmer zu erleichtern, die landschaftlichen Schönheiten
Oesterreichs kennenzulernen.

X Hauenstein, 2. Febr (Kriegerdenkmal .) Di« Gemeinde hat
beschlossen , die alte St . JosofAapelle als Gefallenendenkmal her»
zurichten. Das Geläute soll wieder hergerichtet werden und im
Innern soll eine Tafel mit den Namen der Gefallenen angebracht
werden . Hauenstein . das die kleinste Stadt in Deutschland ist , hatte
von 205 Einwohnern 43 im Felde stehen , von denen 8 gesollen sind .

— Singen, 4 . Febr . (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute Maler-
meister Jakob H o l z s ch e i t e r und Frau in Gottmadingen begehen
heute in körperlicher und geistiger Friische ihre goldene Hochzeit.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich de» Ministerium , de» Innern .
Sr »an« f Lugwachtmeister Hermann BotatlLnder «um Polizei -

aberwachtmeister.
Surude «eirvt auf Ausuch«» : Eeudarmeriewachtmeister August Lim »

m t r in Breisach.
Ministerium de» Kultus und Unterrichts .

Ernannt : Zu Professoren an Handelsschulen die Religionslehrer :
Dr . Hermann H o f h e r r in Sretburg , Edwin B a r n e r in Sreiburg ,
Anton B r o fe in Heidelberg , Hermann Jung in Karlsruhe , Handels¬
schule I , Emil Wältner in Karlsrulie . Handelsschule I , Hugo Stolz
in Mannheim , Handelsschule I , Gerhard Knobloch in Mannheim .
Handelsschule I . Joses Sab in Mannheim , Handelsschule II , Kurt
Sturm in Mannheim , Handelsschule II .

Ernannt in Professoren an Gewerbeschnle: die außervlanmüßlgeu
Reltgionslehrer : Dr . Karl Friedrich Krämer in Kreiburg . Anton
Walter in Heidelberg , Joses Rothenbiller in Karlsruhe , Max
Schwall in Mannheim . Binzen , S ch ki ch t e l e in Rastatt , Karl L a m b
in Mannheim . Oierlebrerin Maria B e y e r l e an der Mädch, ufortbil -
dnnasschule in Konstanz, zum Rektor der MiidchenfortbildungSschule tu
Freiburg .

Versetzt in «leicher Ei - enschaft : Zeichenlehrer Emil N e u m a n n
von der Realschule in Triberg an die MLdchenrealschnle in Bruchsal .

Ais Dem gflilstnliei GnMMl .
Wegen Betrugs und Urtundensälschung

verurteilte das Schöffengericht den wiederholt vorbestraften Sü Jahre
alten verheirateten Albert Eggebrecht aus Swinemünde zu einem
Jahre und drei Monaten Gefängnis . Er hatte durch eine
20 Jahre ältere geschiedene Oberleutnantsgattin, mit der er siß
eingelassen hatte und in Reisen nach Heidelberg, Baden -Baden und
Mergentheim erging , die Familie eines bekannten Generals a . D.
kennen gelernt , der er unter allerlei schwindelhaften Manövern nach
und nach über 2000 M abknöpfte, die er zurückzuzahlen versprach ,
sobald das Honorar für ein angebliches Sachverständigengutachten
ln Höhe von 11000 M - eingegangen sei.

Doppelehe .
Vor dem Schöffengericht hatte sich der . 32 Jahre alte A? iu>

Rein aus Pforzheim wegen Doppelehe zu verantworten. Der
Angeklagte hatte am 5 . April 1920 in Lauda geheiratet und im
Jahre 1922 seine Ehefrau , sowie sein« vier Kinder verlassen. An>
5 . April 1924 heiratete er zum zweiten Male in Klagenfurt i»
Oeste« eich . Das Gericht erkannte auf sechs Atonate Gefängnis .

= Grenzach , 4 . Febr . (Osenexplosion .) In einem in der
Schlohstraße gelegenen Haus explodierte am Mittwoch «in großer
Kachelofen , der bis auf den Sockel in die Luft flog und in Scherben
ging . Da im Augenblick der Explosion niemand im Zimmer war ,
kamen Personen nicht zu Schaden. Es wird vermutet , daß das Ver«
brennen eines Ehristbaums die Ursache der Explosion war .

» Radolfzell . 81 . Jan . (Karl Wolf -Straße .) Aus Anlaß d«'»
70 - Geburtstagesdes Generaldirektors Wo l f von der Pumpenfabrik
Allweiler A .-G . , der Ehrenbürger der Stadt Radolfzell ist . hat der
Gemeinderat beschlossen, der bisherigen Hasenstraße den Namen
Karl Wols-Sraße zu geben.

— Meßkirch , 31 . Jan . sPserdezuchtverband) . Die Generalver -
sammlung des Pferdezuchtverbandes Meßkirch beschloß unter Lei -
tung des Bürgermeisters Weißhaupt , im Geschäftsjahr 1928 von
den Verbandsgemeinden einen Zuschuß von 1000 Mk . zu erheben.
Das Reinvermögen stellt sich zur Zeit auf über 20 000 Mk. In der
Aussprache war man allgemein der Auffassung, daß eine Auflösung
des Pferdezuchtverbandes Meßkirch nicht in Betracht kommen könne .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Grobbrrzogi » Loisc-Hauobaltungslchule Schloß Bauschlott.

Die der Badische» Landwirtschaftskammer gehörige, aus Schloh Bau -
schlott untergebrachte Schule schliefe ! ihren Smonatlichen WinterkurS , der
mit SV Schülerinnen voll besetzt war , Ende März ab . Der nächste Kur*
( Sonimerkurs ) beginnt am 1. Mai . Schlafe Bauschlott ist inmitten de»
7 Hektar grofeen Parkes , in schönster Lage des Kraichgaues nahe bei
Pforzheim gelegen und ist mit Psorzheim durch Postauto verbunden . Die
von der Badischen Landwirtschastskammer eingerichtete Schul «, verwtt »
telt eine gründliche Ausbildung in allen Zweigen der HanSwirtschast und
Kiiche . ferner in Säuglings - und Kinderpflege , im Gartenbau . Hühner -
Haltung und Bienenhaltung . Eine wertvoll « Anerkennung hat dt« Schul«
bri der landwirtschaftlichen Aufstellung tm Sevtember 1A27 dnrch Ber-
leibung der vergoldeten Medaille für hervorragende Leistung «« erhalt ««*
E » waren dort lediglich selbst hergestellte Produkte der Schülerinnen au»-
gestellt au « dem Gebiete der Kochkunst , der Handarbeiten , der Haltbar -
machung von Obst und Gemüse u . a.

Au » dem D . 0 . W .<Dam « l,vrriSa «Ss« r«ib«n 19JT.
Hunderte von Damen hatten sich beteiligt , aus ihrem etgenen DRÖ -'

Motorrad ! D .K . W , hat auch der Damenwelt die herrlichen Freud «»
eines Motorradbesitzes erschlossen , wie überhaupt , D .K .W, beute alS da?
Motorrad des deutschen Volkes bezeichnet werden kann . In den wenige»
Jahren wurden über 140 000 D .K . W. - Motoren geliefert . Di « Zschovauer
Motorenwerke haben sich für dieses Frühjahr mit einem noch nie dflfl «»
wesenen Lagerbestand von ca . 10 000 Motorrädern vorbereitet und über-
dies noch die Fabrikation verdoppelt , sodafe ein TageSverkauf t' »n
mehreren Hundert erreicht werden soll . Hiermit werden die D .K M -'
Werke die größte Motorradfabrik der Welt . A171

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGABNE

sind b 'ess .er .ats jedes Ausländische
Fabrikat -

unverwüstlich im Glanz
garantiert echt

CARL MEZ & SÖHNE A: G.
FPEIBUBG . B WIEN

GEGRÜNDET 1 ^05
HUR DIE MÄPKEH !

CAMEZA und CM S
irijedem einschlägigen GfescHafPverlangen .

s'lflUtn * lur- nr. dl.. MC., phll. Onj. Auikunn, P»s
mDI vIU 1" mOndliclt«u. Femvorkireitung. Gr. Inf.II«. '»« .
WllW3ft Ftr'JiWSir. 12. Rtlirenien . Frtiprospelrt Ä27

» eugn .- Ablchr. B «rvi «ls . Diktailchr. I . Schreib
i' ltitro 2 ragt Kailerlkr 34a III ? « l 2020

Fordern Sie umsonst eine interessante Broschüre
über die Heilung der ( S1306 )

Arterienverkalkung
Dr . Faraao & Co.. Stettin St.. Pöliberstrafe « 10.
fiWr<Trt<viTnKiici3iiKrorii>tiLripgMnifiii

Tiermarkt
9 Wochen alte Schäfer
Hunde , prächtige Tiere ,
find zu verlausen.

Wellierfeld,Links der Alb 17. FW2S09

Malkeser
Echcfzliöndchen , entzücken
des Tierchen, zu vertäu «.
Busam , 5iaiserslrafee
«. Stock . <17441

Legehühner
zu laufen gesucht . 1926
vis ] 927er Brut . (50234
B Schmidt, KarlSruhe -
Daxlanden , Krämerstr .15.

Wirtschaft
tn Karlsruhe , mit Ne»
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steh. Person . Eilangebote
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Badiscbe Presse.
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GesäMt
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ftthrung . 5468
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MW . KMMe
Ackermann , ÄriegSstr LS .

Geschäftshaus
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Lagrrrüumrn . groftc W . h-
nungeii, sos. beziehbar,
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an die Badisch« Press«.

SMSNW !
In schönster Lage deS

Albtals gelegenes Land-
haus (Bahnstation ) mit
7 Zimmer , 2 Küchen , 3
Kellerräume , Wasserleit. ,
elettr . Licht , ca. 19 Ar
Hansgartcn , Acker und
Baumwiese , ist um den
billig. PreiS von 15 000
M zu verlausen . Angeb.
v . ernstl Reslekt . u. Nr .
C28VZ gn die Bad . Pr .

Etagenhaus
Kaiser - Alle«, geeignet für
Arzt . Zahnarzt . Verfiche -
rungsgelellschakten und
dergl . mit Einfahrt , Ga -
rage u . großem Garten
beziehbar. (5618

Näheres durch bi« Be-
auftragen
Nunn & Schmidt
K<riserstraste Nr . 188, II .
Tele son Nr . 2598.

kmeiiM
Ettlingerstrabe . geeignet' llr Arzt , auch Geschästs-
ians dnrch Einbau eines
Za» ens . bes. für Bäckerei,
weil viel Platz . Wohuun «
6—10 Zimmer per Tausch
beziehbar.

Offerten u . Nr . £ 8041
an die Badische Presse.

c

Ein guter Tropfen
stSM S «rz und Magen . Der Nenner de-
reit«! sich s«m « Liköre undÄranntw «in « f «lbst
mit den echten Reichel - Estenzen . So
kann man >«d«n Likör kennenlernt« und
probieren und spart dabei da « Doppelte
und Dreifache . - Die Geldstdereltung
mit Refdiel -Euenzen Ist eine einfache
Sache und man weiß was man trinkt.
Für gutes Gelingen und stets gleiche Güte
bürgt die altberühmte Lichtherzmarke . Zn
Drogerien und Apotheken erhältlich , da -
selbst auch Dr . Reichel

'« Rezeptbüchlein
umsonst , wenn vergriffen, kostenfrei durch
Otto Reichel , Berlin SO,ElienbahnIh \ 4

VILLA
9 Zimmer , Bad , Zen¬
tralheizung , Garten , Set
Ml . 15 000 Au,ahlung zu
verlausen . Ernste Jnter -
essenten erfahr . Näheres
schristl . u . Nr SSM tu d.
Badlichen Presse.

ÄwtdiaitS ' BiUa
Nähe Mühlb -Tor . schön
ue ax. Riiume . Garten ,
bei Mk. IS—-Jß 000 Anz..
preisiu . zu verk guter ,
eis. Näheres unter Nr .
363073 an die Bad . Pr .

Villa
in Ettlingen , 7 Zimmer ,
Bad . 5ttlche, 2 Mansard .
am Wald gelegen, sofort
zu vermieten . Zu erfrag
unter Nr . BMW in der
Badiscben Presse.

SÄ einem Lustturstitdtcb
Mittelbad . tst ein schönes
Pensionshaus

da» einjtoe am Plat >e .
zirta lt>—IS Zimmer , per
fofort bezicbv. , eventuell
mit Inventar , altershal¬
ber zu verkaufen: auch
als Geschäft aeeiauct.
10 - 15 Mille Anzahlung .
Angebote uut . Nr i'OSa

an die Badiscbe Presse.

Durch Todcssall Ist von
den Srbeu größeres

Hausanwesen
mir großem Hof , Stal -
lungen , Obstgarten , sow .
ein Ladengeschäft direkt
an der Hauptstraße gclc -
gen. für gewerbl. Zwecke
jeder Art geet net . In der
Umgebung von Achern
sehr alinstig zu verpach-
ten , evtl später zu ver-
kaufen . Sofort beziehbar.
Schriftliche Angebote uu-
ter Nr 549a an die Ba¬
dische Presse.

Mod. VILLA
mit Garten . 9 Rnume ,
Sad , Zentrakyetzg. , nach
Kauf beziehbar, wegen
Wegzug zu Mk . 36 000 zu
verkaufen. Ansr u. Nr.
5S70 an die Bad . Pr .

Neuerbautes
Geschäftshaus

10 Jahre steuerfrei, für
lede Branche geeignet, in
bester Geschäftslage «Ines
Jndustrieortes . umstände-
halb , sofort zu verlausen .
Vermittler verbeten.
Angebote uut . Nr . 533a

a |t die Badische Preise .

Einfamilienhaus
Konradin - Kreutzerftrake 5 gelegen ohne
Gegenüber , mit freiem Blick nach der Alb
und den Bergen , bestehend aus 2 Etagen
mit ö ^schönen großen Zimmer » , 2 Die -
len . Bad Kiiche . Loggia nach der Straße ,Terrasse nach dem Garten , mit Bor - und
Htniergarten . Gas Master u elektr . Licht ,sofort beziehbar, zu giUistia Bedingungen
zu verkaufen (20631

Markstabler & Barth . Karlsruhe .
Neureuterstrabe 4. Teleso» 6486 64S7.

In verkehrsreicher , aller¬
bester Geschäftslage von
BADEN - BADEN
Ist ein großes , 4-stöckig »s

Geschäftshaus mit 4 Läden
sofort weit unter amtlicher Schätzung

zu verkaufenl
Bare Anzahlung von etwa Mk. HO— 70 000.-
erfoi derlich . Sc-hriftl . Anfragen nur rasch
entschlossener Interessfinten an den Be
vollTäch 'igten Walter Goldammer
in Karlsruhe . Wald ' tr . Sit er . e >

177

Während der

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
Iilpiderstofle , Herren - AnzugrstofTe ,
Seldeustofle , Samte , Baiiuiwollwareii

in grösster Auswahl .
Anf nicht herab - -f jTfe 0 / n TU^ — .
gesetzte Artikel JQ

5409

Carl Buchte
Inh . Gebr . Kahlmann

Erbprlnzenslr. 28, am Ludwig ^"
platz .

Haus
mit Laden In Grötzingen
pass für Metzgerei, bei
5000 M Anz. zu verkauf.

Aug . Hc«s ,
Immobilien ,

Nubolsstr. 21 . Tel . 1622.
Zn verkauf«» : ein ar -

rondiert . schön gelegener

% Stunben v. d . Bahn ,
<Ri bad. Morgen ! an-
schlietz. zirka 200 Obst-
bäum«, dazu kommen
noch 34 Morg «u Pacht,
mit tot. u . leben k«m Nü¬
ven tar , bei einer ?ln -
»abl . von 20 000 Mark .
Näheres erteilt Nakob
LItter «r. Immobilien -
Geschäft . Wimpfen a . N ..
Telefon 24. (J3034

Hrrrsitiastlichrs
Etagenhaus

mit ZX7 Zimmerwohnun -
gen, Bad , Zentralheizg . ,
Warmwasser, in guter
Lage. 1 od . 2 Wohnungen
können p . I . April 1S28
tauschloS bezog , werden,
weg . Auszug zu verlaus .
Preis Mk Ä>000 .— An».
Mk. 20 000 .— Anfrag , u
Nr . 5866 an d . Bad . Pr .

Wohnhaus
in ant . Lag« , mit frei-
werd . Wobnun « , ebenso

. ür Auto-
^ irma sehr ge-

eignet, bill z . verk . Ana .
nur v . Selbstkäu 'er erb .
u . Nr S80S8 a . d . Bad .
Presse.

»entr . gelcg
od In «

Einfamilienhaus

♦
in schönster Lage der Albstedlung , S
nuten von der gegcnwSrttg im Bau ^
fiwdlichen StrakenbahnlinI «. ohne ©«<*; "

},über mit freiem Blick auf di« Alb ul>
vrachtvoller Fernsicht nach dem
neuzeitlich ausgestattet . Garten , im1"]

' '
grobe 5 Zimmer . Bad . 2 Dielen . LoML'
Terrosse und ausbausäbwem Dachau
sofort beziehbar, unter günstigen
gungen zu verkaufen.

Näheres Wilhelm Äolli «« . Rhein
Telefon 3680 .

Ävimreii -WM
( BerufSkleiderl mit oder ohne Fabrikati ^und Wohnung zu verkausen . An« e° l"
unter Nr . S4S7 an die Badiscie Presse.—

Wei ^ e Woche
vom 4. bis 11. Februar

Meine Weiße Woche weist von Jahr zu Jahr einen steigenden Umsatz auf .
Der beste Beweis für deren Beliebtheit und Preiswurdigkeit .

RUDOLF KUTTERER
Markgraienstr . 32 (Lidellplatz )Markgrafensir . 32 (Lidellplatz )

Aussteuer -Artikel
Damast , gestr., 130 cm 1.80 t .50 . 5
Damast , geblümt, 130cm . . . 2 .45 2 . 10 1.80
Damast , farbig gestr., 130 cm 3 . — 2 .50 2.20
Haus ach , doppelbreit . . . . 2. — 1.75 1.50
Haustuch , 80 cm brt. I. Kissen 1. 10 0.90
HaloleiDeu , 80cm brt . f. Riss . 1.75 1.50 1. 15
Halbleinen , 150cm f.Bettach. 2.902 .60 —
Beituchbiber , 140 cm f. Bettach. 1.60 1.30
Bsttbarchent , 80 o. 130 cm breit 2 .70 1 .60
Bettbarchent , 80 u. 130 cm breit

garant . echt U1rk. rot 3 .80 2 .40
Matratz . -Drell sehrgut .Ware 3 . 15 2 .80 1.35
Bettdecken 11 .75 7 .50 3 .30
Beltfedern , grau 3 .90 1. 70 1.—
Bettfedern , weiß, fullkraftig 6. 10 5 . 15 4.81
Kopfkissen , glatt und feston . 1.75 1.25 1 .95
Kopfkissen , bestickt 2.60 2.45 1.75
Oberbettücher , 150/250 7 . 50 6.60

Baumwollwaren
WaSChetnch , solide Ware . . 0 .78 0 .58 0 .42
WäsclietllCll schw .sfldd .Ware 1.20 1. 10 0.90

^Flockköper 1.30 0 .90 0.65
Haudtuch 0.42 0 .38 0.25
Zefir , echtfarbig . . . . • 0 .78 0 .70 0 .50
SpGrtfianoli yechtfarbig • • • • 1. 12 0 .85 0 .63
Flanell , gestreift 0 .80 0.68 0 .52
Schürzenstoffe , 120 cm brt. 1.45 1.20 0 .90

Wasche u . Trikotagen
Damen -Taghemden . .
Damen -Nacbtkemden .
Damen -Nachtjacken . .

1.70 145 0 .95
— 3 .40

3 50 2 .60

Herren -Einsatzhemden . . . 2 . 15 2 .— 1-65
Herren -Perkaliiemden . . . . 6.20 4 .85 4^ ?
Herren -Zefirhemden 7 .75 6-5

Jumper -Schürzen in Satin 1.80 1.30 P-95
Jumper -Schürzen in Zeugleu .Trachtenst . 2 .35 l .75 1.50
Sämtliche Schürzen in allen Weiten

Schürzen
in riesiger Auswahl

10 % auf sämtliche nicht angeführte Artikel 10 %



Ao«/a ^ /r «

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, Großvater und
Schwieget vater

Herr Julius Wenzel
Postmeister a . W.

heute abend 8V, Uhr nach schwerer Krankheit sanft entschlafen ist
HEIDELSHEIM (Amt Bruchsal) , den 3. Februar 1928.

Die trauernden Hinterbliebenem
Frau Frieda Wenzel Wwe ., geb . Ziegler
Dr . Hugo Wenzel und Familie , Rahlstedt (Bez . Hamburg)
Julius Wenzel , Postmeisterp Heidelsheim .

Die Beerdigung findet am Montag, den 6 . Februar , nach¬
mittags 31 '4 Uhr statt . B221

Mllümr
«u taufen «c [U(T

'
Slfbern » t>«. atmen . Leuch
t«r etc ., lowte Runftat «

« ril
■ . . . . . IÖHl . -
ftra &e 140. 1 4r . (1324)

arnstänie Übe *
Arnold » Ififir flaifet :

Auto
gesucht .

4 © leer , kleinere # Mo¬
dell gut erlwlttn , gegen
Kaste Angeb . mit Preis
erbeten unter Nr . 5474
an M* Badttch « Presse .

aut er &-, zu laufen ge>
sucht Ana . unt . Nr .
!>.SS.Szgg an die Ba ».
Press «, Sil . Weodervlav .

Kaufe
SBMP. SSMJfS

««» . stieiocr
Schübe

6ttefel usw .

Haginaun , Matftnstr . 31 ,
5 St .. kauft : fiuwjicn .
kavier « . sämtl Metalle .
larte genügt . ft .Ö .4421

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem uns betroffenen schweren Ver¬
luste sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Marie Hammer
geb. Leichtlen.

KARLSRUHE, im Februar 1928. 6420

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

Frau
Charlotte Mayer Wwe.
all denen , die Ihr das letzte Geleite gaben , sage Ich
im Namen aller Angehörigen wärmsten Dank .

> Otto Mayer.
Karlsruhe , 3. Februar 1928. (5457

Danksagung .
Für dl » rieten BewolM lieberoJler

und herxHcher Teilnahme wahrend
der lantren Krankheit und beim
Heimgänge unseres teuren Ent¬
schlafenen (5455)

Adolf Beiter
sprechen wir unsern herzlichsten
Dank aus . Besonderen Dank für
den erhebenden Gesang der Ge¬
sangsabteilung des Württemberger -
Vereins . die schönen Kranzspenden
und die ehrenden Nachrufe , sowie
für die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenem

Frau Pauline Beiter Wwe .
Kerlsruhe , den 4. Februar 1928.

Danksagung .
Für die so zahlreichen Beweise Inniger and wohl¬

tuender Anteilnahme , die un » aus Anlaß des Hin¬
scheidens meiner lieben Frau , unserer herzensguten
Mutter und Großmutter zuteil geworden sind , möchten
yir hiermit unsern tiefgefühltesten und herzlichsten
■Uank sagen .

Innigsten Dank auch den ehrwürdigen Kranken¬
schwestern für die aufopfernd « und Heberolle Pflege .

Namen « der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Emil Schnorr
Telegraphen -Oberwerkmeliter a . W .

KARLSRUHE , den 4 . Februar 1928 . (B245 )

Meine Praxis befindet sich jetzt
Kaiserstrasse

(neben Caf6 Odeon )

Dr. med . Alfred Rothschild
'Pf «chstunden Vormittags 10— 11 Uhr. Nachmittags 3 - 5 Uhr
' Ivatwohnung Ritterstraße 6. Telephon 2670 . 2094

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
LebtuSr «« » » ».

Der Qttr Con &e8fomnttff8r vi « bat dem Labs-
ranten Rudolf Becker , bi«r für fein entschlonene »
und opferwillige » Sandeln bei der am LI. August
1927 erfolgten Rettung von 4 Kindern vom Tode
des Ertrinken » in der Alb eine öffentliche Be¬
lobung ausaelvrochen .

Die ? bringen wir . zur öffentlichen Kennt « !».
KarlSrnbe . den 8. Februar 1928. _ (M89 )

Bad . Bezirksamt I . C .- S . 8 .

von der Eisenbahn und anderen
öffentlichen Verkehrsmitteln , die Ja
doch auf Ihre persönlichen Bedürf¬
nisse hinsichtlich Zelt und Fahrt¬
strecke keine Rücksicht nehmen .
Der moderne Mensch Ist sich langst
darüber klar , daß sich heute niemand
den Luxus erlauben kann , kein
Kraftfahrzeug zu besitzen . Wenn Sie
mit offenen Augen durch die fort¬
schrittlicheren Teile Deutschlands
reisen , muß Ihnen der rege Motor¬
radverkehr auffallen . Alle paar
Schritte werden Sie einem DKW .-

Motorrad begegnen . Dies muß Ihnen

zu denken geben I Warum gestalten
nicht auch Sie Ihr Leben durch ein

Motorrad erfolgreicher und zugleich
müheloser ?

Mit einem Motorrad können Sie

Ihren Kundenkreis beträchtlich er¬

weitern . Sie werden In 24 Stunden

genau soviel erledigen können , wie

sonst in einer ganzen Woche . Sie
haben die Möglichkeit , nach Arbelts¬
schluß bequem Erholung In der herr¬
lichen Natur zu finden und am
Wochenende auf Tourenfahrten Ihre
weitere Heimat kennen zu lernen :
Das Leben wird Ihnen zur Freude
werden !

Durch unsere konkurrenzlosen
Ratenbedingungen ist der Ankauf
eines Motorrades von der Ver¬
mögensfrage nicht mehr abhängig .
Hierüber werden wir Ihnen später
berichten .

Warum für Sie nur ein DKW -

Motorrad In Frage kommen kann ,
werden wir Ihnen In 8 Tagen an
derselben Stelle dieser ' Zeitung
auseinandersetzen .

Oder wollen Sie sich schon heute

an unsere Vertreter wenden , die

sich In fast ^Ilen Städten des Reiches
befinden ?

Verdingung .
Die Rttm Erweiterungsbau auf dem Poftarund -

stücke zu Karlsruhe 1B > erforderlichen Arbeiten
für den Innenausbau , nämlich :
Bervubarbeite » . veranschlagt ,u 12 590JUt
Ätammaivbaliviattenbeläae . verauiait . tu 18000 njt
Schreiner - u . Glaserarbeiten veranfchl . I« 799MJ (

Platzvertretung für Karlsruhe :

FranzMappes , Karlsruhe, Kaisersir- 172, Tel . 6207

I
Vertreternachweis durch Fabriklager :

Theodor Leeb, Karlsruhe, Kaiserslr. 172, Tel. 1726

Zschopauer Motorenwerke
J . S . Rasmussen A. -Q. — Zschopau Sa .

veranschlagt »n SSOfl̂ ^
veranschlagt zu 13 000^?.^

öffentlichen Angebot » ver -
füi die Vertragserfüllung

Sckloflerarbeiien .
Fensterlieferunge « .
sollen im Wege de»
geben werden Frist
4 Monate nach Erteilung de » Zuschlags .

Zeichnungen Massenoerechnuna . VertragSbe »
dingungen und Preisverzeichnisse liegen im Amt «-
»immer der Vauleitnng für den Erweiterungsbau
des Postamt 2 Karlsrube zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahme der Zeichnungen
und der Makkenberechnung zum Preise von 10 Psg .
bezogen werden

Die Angebote lind unterschrieben und verfchlof -
fen mit der Aufschrift : _

Angebote aus Vcrvubarbeiten . bezw . Stamps -
asphaltcnvlattcnbeläae usw . an die genannte Bau .
leitung frankiert einzusenden Die Angebote wer -
den In Gegenwart der etwa erschienenen Bieter
den 18 . Februar 1928 Mir Verputzarbeiten vor¬
mittags 9.30 Ubr . für Stamvsafpbaltvlattenbeläge
9 .45 Ubr . Schreiner » und Glaferarbeiten 10 Ubr ,
Schlofkerarbeiten 10 .30 Ubr und Fensterlieferungen
10 .45 Ubr im Amtszimmer der Bauleitung ae-
öffnet Zufchlagsfrifl : 10 Mär , 1928

Fall » keins der Angebote für annehmbar be -
funden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -
geböte vorbebalten . (5484)

Karlsruhe 1B ) . den 4 . Februar 1928.
Die Bauleitung .

das Brautpaar glücklich sein ,
"ult * mir bei Freundlich ein

onenstrasse 37139

Gebrauchter

Rate.

- l - 3 St . (58-247

Zeichentisch
1.50X1 in öfter grSker .
mit Ständer u . Parallel -
Verschiebung , zu tauscu
gesucht Angebote unter
Nr . 576a an die Badisch .'
Vresse erbeten .

» .? »
o m o b i 1 e

,s ™ä
? •

„ »« laufen ge-
«# Ä2 i um Nr .»te Bad . Press «.

JreNmk
Bob ' walchsne nut erb .,
zu kause » gesucht .

Angebote » . Nr 5322
an die Badische Press «.

Wareuschrauk
«ebraucht . zu kaufen ae -
sucht . Angeb unt Nr .
H.H .47K an die Bad .
Vieise SU Hauptpost .
Stellender obn liegender

Dampfkessel
5- 6 gm Heizfläche . 5- 8
Atm . , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 57Sa
an die BadiscSe Presse .

Kleinere

Trauvenmühle
zu kaufen gesucht . Ana .
u . Nr . F .S .-I71 » a d .
Bad . Pr . . Fil Hauptp .

DKi¥
©emelnöe- und kreisllem aus
©c»nö - will AmimmW « .
Wie VeSWOiiSerllmi Bett.

Die Pflichtigen werden au ' gefordert die Januar ,
rate der Gemeinde - und KreiSsteuer . sowie der
Gebäudefondersteuer bis längstens 5 Februar 1928
zu entrichten . Wer bis zu diesem Keitvunkt seine
Steuerschuld nicht begleicht , bat 10 v . 6 Verzugs¬
zinsen zu entrichten und außerdem ZwangSvo »-
strecknng zu erwarten . 12593)

Karlsruh «, den 5 Februar 192».
StadthauvtkaN «.

KM « DOS Ell - NNi> MMN -
«m « i GmnMdeii im der-
(MM Süll ©OS- iinö SftOIK-

Mungen wen moMtlMe

PIANO
ältere «, zum Lernen , zu
sausen gesucht . Angebote
mit äußerstem Preis
unter Nr . W . 2514
au die Badische Presse .

Tafel -Klavier
für Schülerin . zu kaufen
gesucht . Angeb . m Preis
u . ??.H .4714 an die Bad .
Presse . Sil . Hauxtpost .

Sladi Bretten .
« mrniWMrlml .

Aus den flädt Waldungen kommen im Wege
schriftlichen Angebot ? zum Verkauf :
1. Co. 709 km Rotbuchen in 9 Solen nnd zwar :

LoS 1 58 km I . Kl aus allen Abteilungen .
Los 2 123 km II . Kl aus den Abt . I 8—11

(Srokerwald ,
Loß 8 66 fm II Kl . aus den Abt NI 19—20 ,

'.' elirwald . IV 21— 23. Rüdtwald it . II
27—30 Laugerwald

LoS 4 77 fra III . Kl . anS den Abt . I S—5
Grokerwald

Los 5 92 km III . Kl . aus den Abt . I 8—11.
Grokerwild und III 19—20. Lebrwald .

LoS 6 62 km III Kl aus den Abt . IV 21 - 23,
Nüdtwald und II 27— 30 Langerwald .

Los 7 123 km IV . Kl aus den Abt . I 3—11
Grokerwald .

Los 8 77 fm IV . Kl . aus den Abt . III 19—20
Lebrwald . IV 21 —23 Rüdtwald u . II
27—30 Langerwald

LoS 9 so fm V . Kl . aus allen Abteilungen .
2 ea . 84 km Weikbncheu in 2 Losen und zwar :

Los 101 km III und 12 km IV Kl . auS
allen Abteilungen .

Los 11 64 fm V . und 7 fm VI . Kl . aus allen
Abteilungen

Die Angebote lind losweise zu stellen : sie
müssen mit Aiikschriit »BuchenverkauN versehen
bis längstens Dienstag , den 14 . Februar 1928,
vorm . mi Ubr hier eingereicht lein Um diese
Zeit findet im Nathans die Srössiiuna statt zu
welcher ieder Interessent Zutritt bat

Die Stamme sind gefällt abgelängt n kubtert :
ste werden ans Verlangen vorgezeigt Die Ver -
kaufsbediugiinaen liegen im Rathaus — Aim -
mer ll — auf : Auskunft erteilt de? Bürger -
n ?eister . wo auch Stammverzeichnisse erhältlich
sind

Breite » den 2 Februar l928 .
Der Bürgermeister .

(91385 )

Um den Verbrauchern von (? aS und Strom
die Beschasfuna »on Veibrauchsgeräten lKa »-
Herde t^ asbeizöfen Warmwa ^ erapnarate . Bügel -
eisen . Staubsauger elektr Oese « . Motoren lilivl
zu erleichtern , besteht seit einigen Iabren die
Einrichtung , oak unsere Wake die Kosten für
derartige , bei hiesigen einschlägigen (Beschästen
gekankte Gegenstände für die Käufer vorlege »
und in 10 Monatsraten wieder einziehen .

Diese Einri ^ tung hat lebt eine wesentliche Er -
weiteiunt erfahren :

11 Auster Kaufverträgen mit Rückzahlung tu
II) Monatsraten können künftig auch solche mit
22 Monatsraten abgeschlossen werden
2 ) Die Bestimmungen über das Z' eil ^ablnnas -
aeschäst finden anm aus die Herstellung von
Steig - und Vcr ' eilvngsleitunaen iiir Gas und
Strom entsvrechende Anwendung
Diesbezügliche Antiäge können nur von Haus -
eiaentilmeru oder sonstigen dinglichen Nutz -
ungsberechtigten gestellt werden ,
3) Bon dem Teilzahlungsgeschäft können künl -
tig auch die von unlern Werken unmlttelbnr
mit GaS und Strom versorgten Abnehmer in
den Gemeinden Sagslelb Knielinaen und
Rulgch Gehrnuch mgchen
De » Mindestletrga für die »um Kauf vorne -

s. benen Gcaenstä >ide und iür Leitungen beträgt
wie bisher 30 31JI der Höchstbetrag 500 n .M.
Anfrnnsformiilnre mit den näheren Kauf - und
Za ^lnngSbedinmingen we ' den durch die ein -
lchläaiaen Melchäite abgegeben .

Mefchäs' e . die sich mit dem Berkauf gegen . Teil -
, at>l» ng bekakken wo ' len können d >e erknrdei -
lichen neuen Vordrucke M unserer Verwaltung .
K« ! serallee 11 Ziemer 7 in (? "' nfaua nehmen .

Durch diele weiteren Bergünstigungen ist un -
lern Olgs - und St ' nmgs ' nehmern die Möali ^ keit
geboten , sich mehr gls bisher mit zwe k̂en ' lvrechen -
den Ggß . und Stromverbrauchsaeräteu z« ver -
sorgen . (2028)

KgrlSrube den 28 Ianng , 1928
Stadt . GaS-. Walser , uud ElektriUtätSamt.

2S
Gasbadeöfen

■ Oen « r » lT »rtrftnar .
» AUL PUS » AMH
Stuttoart ScBnenbenttrMM W

® n . diarbciicn
" *

SÄftT
"

Druckerei Ferd . Tbieraarle » .

Elche VMIMMß .
Dienstag , den 7. Februar 1928. nachm . V4S Ul r

Mathystrake 30. I A
6 cPfd 'bC (Doovelvouv ) gut im Sua
6 Pferdegeschirre »« -»vl«m
4 Fed ernrollen «0- 70 st*, dmbimh»
3 Maroniröstkanonen
2 Standsederwagen (f. M °rn «««!«»«»
3 Wagenplane (zirka 2» «mi
Ca . 50 Obstkörbe
1 Dezimalwaage «mit ®«n>tat«t
1 Partie Waaen - nnd Lastkrastwiiae « -3ub «l> r
sowie sonstige S ' all -Uti » kil ' c » « « d B «rsaiede7 . ' ?

Der Beaustragt « :

M SM . MMINM
Sarlsrub « (Baden ). S(4SZ >

Conntag , den 5 . FeSruar 1928 . vadische Press » kSonntag -AusgalieZ . Nr . « t . Sette 7 .
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SfidwesfdeutscheJndustrie -und Wirfschafts-Zeitung
Abschlösse im Siemens -Konzern.

Siemens 4 Halske AG . , Berlin .
Ter mit Svannung erwartete Abschluß der Siemens u . halske A .-G .

liegt nunmehr vor . Die Gewinn , und B c r , u ,t r e » u u n g ist
diesmal ivezialisiertcr gehalten worden , indem die Anleihe,inlen und die
sozialen Leistungen , sowohl gesetzliche wie freiwillige , gesondert auS -
geworfen werden , « ei einem Rohüdcrschutz von ü« 716 06» RM . wur -
den auf Gebäude 7«8 SV6 ( 771 915) NM . abgeschrieben . Tie Anlcihczin
fcn erforderten Z 637 484 RM ., die gcseizlichcn sozialen Leistungen 3 575 360
NM . und die freiwilligen sozialen Leisiungen 2 353 278 NM . Einschlich -
lich S 450 004 (2 618 388 ) NM . Vortrag , verbleibt ein Reingewinn von
18 851 34» ( 15 348 514 ) NM . zur folgenden Verwendung : Sondcrriicklage
5 000 000 (2 .5 Mill . ) NM . Gewinnanteil des AussichtSrats 414 680
(298 510 ) NM . 12 ( 10 ) Prozent Dividende . 10 920 000 (9 100 000t
RM . und Vortrag 2 516 569 NM . Im Vorjahr wurde noch 1 Mill . NM .
für ZSohlfahrtszwecke zurückgestellt .

Ter Bericht bemerkt zu der Divtdendenerklärung , die Dividendeerre .ch« damtt den Prozentsatz . den die Gesellschaft vor dem Kriege und
wahrend desselben eine Reihe von Jahren hindurch regclmähig zur Ans -

brachte. Die Betriebe feien während des abgelaufenen Gc -
s-VÄttsiabres ausreichend beschäftigt gewesen , und die Gesellschaften , andenen Siemens dauernd und maßgebend beteiligt ist , hätten angemessene
Ergebnisse " »teli . Die Absicht, die Vorteile , die °i>!e weitere Auswirkungder Rationolisicrungsarbeitcn brachte, zu Preishcrabsetzungcn zu ver -
wenden , habe nur in besonderen Fällen zur Durchführung komme » kvn-
nen . Sie seien im allgemeinen durch Erhöhungen der Herstellungskosten
anfgcwogen worden und aus manchen Gebieten hätten Preis ^rhöbungen
eintreten müssen . Der Bericht beschäftigt sich dann mit den Verdiensten
der Arbeiter und Angestellten und stellt fest, daß das Jahr 1927 allein
eine Steigerung des durchschnittlichen Stundenverdienstes der Arbeiter
von 12 Prozent bei den Männern und 10 Prozent bei den Frauen ergeben
habe , während von Anfang deS Jahres 1908 bis zum Kriegsbeginn die
Erhebung Im ganzen 11 .2 Prozent betragen habe . Da die direkten und
Indirekten PerfonclauSgaben der ausschlaggebende Teil der Produktions -
kosten seien , hätten Verteuerungen vieler Waren nicht ausbleiben kör, -
nen . Die Rationalisierung habe zwar mildern können , sie könne aber
nicht dauernd im gleichen Make fortschreiten . Der Bericht erwähnt wei¬
ter eine beträchtliche Erhöhung des Umsatzes , ohne Ziffer » zu nennen .
D ' e Äabl der Beschäftigten bei Siemens u. Halske und den Siemens -
« nd Schuckertwerken habe die Ziffer von 110 000 wieder überschritten .
Weiter acht der Bericht auf die Beschäftigung und die Lage in
den einzelnen Geschäftszweigen ein . Er erwähnt auf dem
Gebiete der medizin . Technik die Gründung der Siemens - Nciniger - Veisa -G .
ttt. b . H. mit 9 Mill ., der der Vertrieb der Erzeugnisse auf diesem Gebiet
obliegt Weiter auf dem Gebiete des Eilenbahnfichcrungsweseiis , die
Gründung der Vereinigte E ' fenbahnfignalwcrke G . m . b . H . , an der
anher Siemens und den Etscnbahnsignalbauanstalten Mar Jüdel . Stab -
mer . Bruchsal A .^ >.. auch die AEG . beteilig , ist. Die Motorenfabrika -
iion ist nach einein von den Deutschen Werken erworbenen Gebäude -
komplex in Spandau verlegt worden . Weiter erwähnt der Bericht , d' e
Beteilignngen , die sich im allgemeinen günstig entwickelt haben . Die
GeschäftSüberficht werde erschwert durch die Unsicherheit in Bezug auf
die Grundfätze , die der steuerlichen Feststellung des Gewinnes zu Grunde
zu legen sind . Von der Siemens u. HalSke A .-G ., den Siemens -
Schuckertwerken und der Siemenö - Banunion wurde « im abgel,ufenen
Jahre 182 Mill . NM . als Gebalt und Lohn an die in den deiitschen Be -
trieben beschäftigten Angestellten und Arbeiter gezahlt .. Die Aufwcn -
düngen für gesetzliche und freiwillige , soziale Lciftuugen stiegen von 15.6
Mill . im Vorjahr auf 17.6 Mill . NM . Wesentlich ins Gewicht fallen
die Ausgaben für Pensionen , die feit 1924 um mehr als 100 Prozent
gestiegen sind . Mit Rücksicht aus die Diskussion in der Qesfentlichkeit
wegen der „Aelteren Angestellten "

, bemerkt der Bericht , das, zur Zeit
SBJ Prozent der erwachsenen männlichen Angestellten der Firmen über
<0 Jahre alt sind.

Auf der Aktivseite der Bilanz sind die Guthaben bei Banken von
85 .59 auf 51 .63 Mill . NM . zurückgegangen . Dagegen sind tie Wert -
» avierbefiände , die zum größten Teil festverzinslich sind und worin die
Gesellschaft einen Teil ihrer flüssigen Mittel angelegt hat , vou 14 .72 auf
50.45 Mill . NM . gestiegen . Die Gesellschaft verfügt demnach über reich-
lich IM Mill . NM . flüssige Mittel gegenüber etwa 80 Mill . im Voriahr .
In dem Posten . dauernde Beteiligungen sind jetzt die im Vorjahr gesollt
dert ausgeworfenen 6.5 Mill . NM . VorzugS »ktien befreundeter Gesell
schaffen enthalten . Er beläuft sich jetzt auf 97.33 Mill . NM . gegen 86.38
im Vorjahr . Ter Besitz an Aktien der Eisenbahnsiiiialbaiianstalten Max
Jüdel wurde wesentlich verstärkt . Grundstücke und Gebäude zeigen in -
kolge Zugangs kleinerer Reucrwerbungc » . 'oenn man von der Abschrei -
Zung auf Gebäude absieht , eine geringfügige Steigerung . Geräte und
Werkzeuge , Werkzeugmaschinen , sowie BetriebSmaschinen , »> cizn » gS. i .nd
Beleuchtungsanlagen stehen wieder mit je 1 NM . »u Buch . Die Zu -
gänge sind also voll abgeschrieben . Rohmaterialien werden mit 8 .10
(7 .25) Mill . NM . ausgewiesen , angefangene und fertige Fabrikate , An -
lagen im Bau sind von 29.71 anf 23.24 Mill . zurückgegangen . Eine Folge
der fortschreitenden Rationalisierung der Fabrikation und der Verklei -
nerung der Lager . Schuldner werden mit 82.20 ( 63 .18) RM . ausgewie -
,'en . Auf der Passivseite erscheint veu die S^ prozentige 25jährige
RcichSmark - Felnaoldanleihe mit einem Betrag von 12Vi Millionen . Ter
Erlös dieser Anleihe ' st zum Teil zur Rückzahlung der biS dahin gelverr -
ten aufgewerteten Sparguthaben der Angeftelllen und zur Ablösung
»er alten Markanleihen verwendet worden . Letztere erscheinen daher nur
noch mit 0 40 Mill . gegen 6 .25 Mill . RM . im Vorjahr . Auch der Rück-
gang der Spareinlagen und Guthaben der Sparbank SiemenSstadt von
14 .7g auf 9 .98 Mill . RM . hängt hiermit zusammen . Die im Vorjahr
noch mit 8.01 Mill . NM aiifgcfiibrte 7r>rozentfae drclifi ^^iae Dollar -
Anleibe von 1925 ist vollkommen getilgt . Tie 7vrozeniige 10jährige Dol -
laranleihe erscheint mit 9 .11 (9 .67 ) Mill . RM . und die >!>̂ vrozentigc
25jährige Dollaranlcihe von 1926 mit '.<8 87 <- '>.«" > Mi » RM .. da ein
kleiner Teil der Besitzer von dem ihnen zustehenden Recht der Volt -
zahlung Gebranch gemacht bat . Tie Gesellschaft wird von dem ihr zu -
stehenden Reckt der vorzeitigen Einberufung deS noch nickt eingezahlten
Betrages vorläufig keinen Gebrauch machen . Glänb 'ger sind von 56.31
auf 77.73 und Anzablnuaen der Kundschaft vou 20 .18 auf 35 .97 Mill .
RM . gestiegen . ES ist d ' es eine Folge der Entwickln,, « des Geschäfts -
gange ? , sowie bei letzterem Posten eineS groben Auslandsauftrages .
Für den saafinf "»;, ^ « tlafernbeidi '^ s s •• M#
den Gefellschasten finanzieren , wurden von Siemens weitere ? Mill .
RM . , ur V - rsiianna aesjellt . Eiu 'ckl 'ehlich deS a» ' dem Noriabr nn*
nick» verwendeten RefnWrageS beläuft sich dieser Posten jetzt auf 3 .56
Mill "' M . ( i . V . 2 Mill . ) .

Tie G . -V . wird aus den 23. Februar anberufen . Tie verschiedentlich
vermutete Kepttalerhöhuns steht nicht auf der Tagesordnung .

Siemens -Schuckertwerke AG . , Berlin .
Die Siemens -Schuckertwerke A .- G. bringen nnnmebr ihren ersten

Ahfchlus, seit der Umwandlung der G . m . b . 4>. in eine Aktiengesellschaft
zur Veröffentlichung . Auch hier hat eine stärkere Spezialisierung der
Gewinn - und Verl u st rech uung stattgefunden , der vorjährige
Vortrag von 525 701 RM . . der auf dem Juterimskonto der Eröffunugs -
bilanz der A . -G . verbucht worden ist , ist in dem anSgewiesenen Roh -
Überschuh von 81 078 202 RM . enthtlten . Anleihezinsen erforderten
3 644 400 ttl 'i . . Abschreibungen auf Gebäude 1430 543 ( 1189 .595) RM . .
gesetzliche soziale Leistungen 6 126 577 RM . . freiwillige soziale Leistungen
5 096 319 RM . ES Î rbleibt ein Reingewinn von 14 780 373 ( 12 175 701 )
RM . zur folgenden Verwendung : Sonderrücklaae 3 MC
i . N . ) !> Prozent (8% Prozent , Dividende auf 120 Mill . NM .
A . -K . (90 Mill . RM . Stammkapital » 10 800 000 (7 650 000 ) RM . Vortrag
980 373 RM . Im Vorjahr wurde noch 1 Mill . RM . für Wohlfahrts -
zewcke verwendet .

Wie der Geschäftsbericht ausführt , war die Wirtschaftslage
zunächst nicht günstig , der Besiellungseingang stieg jedoch und hat sich
in der zweiten Hälfte des Jahres auf einer Höhe gehalten , die den Wer -
ken das erwünschte Maß der Beschäftig » » « zuführte . Am Schills , des
GefckäftsjabreS wir d'e Belegschaft um 30 Prozent , der unerledigie Auf -
tragSbestand um 67 Prozent gröfter als bei Beginn . Die eingetretene
Belebung erstreckt sich auf alle WirifchaliSaebiete auch der Alisa «, für
.̂ ndustri - anlaaen zeiat eine Zunahme . Bon der Eisen - und S ^ blindu -
str>e erhielt die WeMlsrf̂ ft nmfa,A isk^äge , de »al . vo >" Nerahau .
ink^lae vermehrter Anwendung der Elektrizität . Auf dem Gebiete der
lss^ ull ' cken El "^»ri,itätS "<'rsoronna hatte die ftWeNfAnff namhaCe Aus¬
trüge zu ver »eickn»n . An « den w ', »er<-n
fei erwäbnt die Uebernah ^ e der früheren ? hnssc )i 'schen Malchineniabrik
in Mlillbclm . soweit hier Damrfturh ' ncn gebaut werden . Ter Berich ! führt
dann die verschiedenen SlU ^ enleistunaen der Mefellsckaft ans dem «« -»biete
H- « TvnamobaueS . der Transformatoren » >w . auf . Da « Geschäft in
l» l - ^ ri,i »XtSznhl ^rn wird als lehbaft bezeicknet . beeinträchtigt w ' rd die
^ ^1i»i »nt«on durch die st„ r *e» -» ckwankunaen im Bedarf im * die arn »>e

ti- 1, Tven . Die (M' s- f ^ aft e 'iv -' rli M <- Of»*ien der
px *T,rm*rff . Wfi 'nh ' n Pre »"? ,L^ u »aev?!«e» ( ff dauern '' ae .

fff»«en Wu # da» ?' a ^ n -'N>"'s^ ^ft I« !>nl ^nd 5a » f. » ae '̂ ^beu ? ra<,
Lev ^aftiakei » deS krn>' r,n ' r in

Umsatz im Auslandsmarkt nicht »urückgegangcu . Neben den die Einfuhr

hindernde » Mavnahmeu i t-t fremden Länder , sieht der Bericht Meie Er -
laiwerungen aucu Darin , daß die (SctKbnnyekotien im Inland infolge der
aue paar Monate emgmci '. iun Lu ^ netijUvUKyttt immer grover w .uiutotn
» nd. Es werde iiifvlgedeuen aUma ^lil » iragtiw , uo ourai du » Auvtauos -
geichüft noch ein uenüKtnder Auteil der allgemeinen Unkosten gedeckt wer -
ik » könne . Tie Bereinigung der Automobilsabrilation mit der der i).IAe >)
vegrünoet der Bericht damii , di' tz liisvtge dcr aineilta » » ll,en Konkurrenz
der tn nur geringer Stückzahl hergestellte Ou îlitätswaaen dauernd
nur mit Verlust Hütte verkauft werden können .

Auf der Aktivseite der Bilanz werden Schuldner mit 158 .66
, 166.07 } Mill . RM aufgeführt . Darunter « 6 .27 (59.07 ) Mill . RM .
Bankguthaben . Auch hier steht wie bei Siemens u. Halske A . -G . der
Verringerung des Bankgnthabens eine Steigerung des Werwapierbestan »
des , indem ein Teil der flüssigen Mittel angelegt worden ist . gegenüber ,
und zwar von 0.96 aus 27.38 Mill . RM . Dauernde Beteiligungen gingen
von 19 .57 auf 17 .48 Mill . RM . zurück, infolge Aufnahme einiger Toch-
iergesellschasten bei Gelegenheit der Umwandlung der Gesellschaft
Unternehmungen bczw . Beteiligungen an solchen stiegen von 6 .65 uns
11 .34 Mill . !>'M, , infolge Verstärkung des Aktienbesi ^cs bei befreunde -
ten Gesellschaften . Rohmaterial wird mit 20.20 ( 15 .37 ) Mill . NM . an -
gefangene und fertige Fabrikate . Anlagen im Bau mit 51 .48 ( 49.22 ) Mill
NM . bewertet . Grundstücke stiegen infolge llebernahme des Besitzes

« trrfr-a von «0 «fi auf 27.24
und Gebäude von 25.29 anf 30.58 Mill . RM . Unter Neubauten mit 3. 17
(0 21 ) Mill . RM . figuriert das neu errichtete Schaltwerk . Maschinen
Geräte , Werkzeuge usw . stehen wieder mit 1 NM . zu Buche . Auf der
Passivseite erscheint da? A . -K. mit 120 Mill . NM . , geaen 'iber 90 M ' ll
RM . Stammsav 'ral im Voriahr . Da bekanntlich das unkündbare Dar -
les'en der fri>k>ereu Gesellschafter van ?o Mill . RM in Wfffen umaewau
delt worden ist. !*u Bezua ans die Anleibeu ail » dasselbe wie be' Be >
snreckuna der Nilauz der Siemen ? it . Salbke A .-G . aefaat ^. da bekannt
lich sämtliche Anleihen zur finilte van î ii-wns n . HalSke und zur au

Afiift «. den ai ' faenommen sind
<̂ l>' ubiaer werden mit 68 .8? (47.11 > M » l . RM . auXqewiesen . >ns "lae
Sieigeruna d^s t« ef >̂/ff ^ .. n,sai,es . Anzahlungen seitens der ? '' " dschaft
mit 48 .47 (33 .44 ) M ' ll . RM .

Wirtschaftliche Rundschau.
Friedrich Wilhelm Leleuöversichernsgs -Aktieugcfellfchaft i » Berlin .

Di « Gesellschaft hat im Jahre 1927 144 439 neue Anträge mit 132 651 405
RM . Versicherungssumme erzielt ( 1926 : 105 098 600 RM . ) Die Ver -
sichertcndividende wird voraussichtlich wie im Vorjahre 25 Prozent He<
tragen .

Handel und Gewerbe Im Januar 1928. Nach den Mitteilungen der
prenhischen Industrie - und Handelskammern hielt sich die Wirtschaftslage
im Monat Janiiar 1928 im allgemeinen aus dem Stand deS Vormonats .
Auf dem Arbeitsmarkt trat eine weitere Verschlechterung nicht ein . Auch
die Lohnbewegung kam im weseutlicheu zum Stillstand . Die Geldlaze
erfuhr c ' ne Erleichterung ! dennoch waren die Aktienkurse entgegen den
Erwartungen rückläusig . Die Auftenhaudelsbilanz zeigte im Dezember
eine kleine Besseruiig . da der Einsuhrüberschuk nur 304 Mill . RM .
gegenüber 381 Mill . RM . im ?! ovember betrug .

Rubrkohlenförderung . Nach vorliegenden Berechnungen wurden in
der Arbeitswoche vom 22. bis 28 Januar im Nuhrgebiet in 6 Arbeits
tagen 2 398 161 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 419 669 Tonnen in
der vorhergehenden Woche hei ebenfalls 6 Arbeitstagen . Die Koks -
erzeugung stellte sich in den 7 Arbeitstagen der BcrichtSwoche auf 597 500
Tonnen gegen 591 62l Tonnen in der vorhergehenden Woche, die Preh
kohlenherstelliliig auf 57 781 Tonnen gegen 68 823 Tonnen tn 6 Arbeits
tagen . Tic arbeitStägliche Kvhlcnsörderuua betrug iu der Arbeitswoche
vom 22 . bis 28. Januar 399 694 Tonncn gegen 403 278 Tonnen in der
vorhergehenden Woche. Tie tägliche KokSerzeugung stellte sich auf 85 35
(84 517 ) Tonnen , die arbeitStägliche Pretzkohlenderstellung auf 9 630
( 11 471 ) Tonnen . Die Zahl der wegen AbfatzmangclS eingelegt '» Feier
fchichtcn stellte »ich in der Berichlswvche anf 11 763 ( arbcitstäglich 1961 )
gegen 4 848 (807 ) .

Eine nene Erfind « »« iu der Farbeulndustrle ? In französischen
Kreisen erweckt die Nachricht ans Melbourne ( Australien ) besondere
^ ufiuerklamkeit . wonach eS dem Australier M . I . F . Llond nach jähre -
langen Versuchen gelungen sein soll , ein ganz neues Verfahren für die
Färbung von Stosse » , Seide nnd Spitzen gefunden zu haben , das für
diese Industrie eine wahre Iievolut -on bedeuten würde . Australische
Finanzleute sollen sich bereits für die Erfindung interesiiert haben .

Vom Saareifenmarkt . Die Lage am Saareisenmarkt ist nach wie
vor äutzerit ungünstig . Dnrch die Sundikatbildung in Frankreich , wo
durch eine Preiserhöhung um etwa 20 Franken pro Tonne erforderlich
wurde , hat zivar eine Besierung der Wettbewcrbsverhällnissc gcbrachi ^
die jedoch dnrch die bevorstehende Tariferhöhung der französischen Bahnen
mehr al » ausgewogen wird . DaS Exportgeschäst ist noch immer fast a » S -
geschlossen. Tie Exportpreise bewegen sich unter den Selbstkosten . Durch
die Einschränkung der Reichsbahuausträge auf Schienen und Schwellen
hat sich auch der Absatz nach dem deutschen Reick verschlechtert . Tiese
Verschlechterung wirkt sich umsomehr ans , als die Saareisenwerke bis
zu 60 Prozent aus den Export nach Teutschland eingestellt sind. Seit
Jahresbeginn ist der Auftragsbestand immer «cringcr geworden . Neu -
anftrage fehlen fast vollkommen . Tie Versorgung der Werke mit Erz
und Kohle konnte zufriedenstellen . Geklagt wird allerdings über die stoh-
weile Kohlenanlieferung und die angesichts der groften Haldeubeständen
zu hohen Koblenprcise . Es besteht unter diesen Umständen die Gefahr ,
daf, die einzelnen Werke zu Betriebseinschräukuugen übergehen müsse » .

Die luremburgische Elsenproduklion im Jahre 1927. Im Jahre 1927
vrobuzicrteu die luxemburgischen Hochöfen insgesamt 2 723 360 Tonnen
Roheisen (2 635 753 Tonnen Thomasroheisen . 74 234 Tonnen Gießerei¬
roheisen nnd 13 373 Tonnen Puddelroheisenl gegen 2 511561 Tonnen im
Jahre 1926 nnd 2 547 881 Tonnen Im Jahre 1913. Im Jahre 1927 über -
traf die Nobeiseuvroduklion zni » ersten Male die VorkriegSproduktivu .
Tie Ttahlerzeuaung machte gegen die vorhergehenden Jahre , aucĥ gegen
1913, weitere Fortschritte . Tic betrug 2 471 172 Tonnen (2 438 990 Tonnen
Thomasstahl . 25 432 Tonnen Martinstahl und 6 750 Tonncn Elcktrostahl I
gegen 2 243 722 Tvuucn im Jahre 1926 und nur 1 182 227 Tonncn im
Jabre 1913. Tic Zahl dcr in Betrieb stehenden Hochöfen im Tezcmber
betrug 37 ( von 47 vorhandenen ) , davon 21 bei der Arbed , 9 bei Hadir ,
5 bei Rödingen und 2 bei Steinfort .

Erhöhte amerikanische Automobil -Prodnkiionszisfern im Januar .
Tie verössentlichlen Produktions - bezw . Absatzzisser « einiger amerikani -

scher Antvinobilgesellschasten sür den Monat Januar lassen eine wesent -
licke Zunahme gegen das Vorjahr erkennen . Die Chevrolet Motor Eo .
hat ihre Produktion gegenüber Januar 1927 um 18 000 auf 91 000 Wage »
gesie ' gert . die Packard Motor Eo . ihren Abfatz um 1 850 aus 4 150 Wagen
nnd die Hupp Motor Eorp . um 861 auf 3 610 Wagen .

Fusion dcr Kroatlfch - Zlavonlschen Landes - Hvvotheken -Bank und der
Kroatischen Eskomvte -Bauk , Agram . Au den am 3l . Januar d . I .
abgehaltenen Direktionsratsiitzungeu der Aroatisch -Slavouischcu Landes -
Hnpothekeu -Bauk und dcr Kroatischen Eskomvte - Bank wurde die Fusion
dieser beide » Institute beschlossen. Gemäs , diesen Beschlüssen und dcr
zwischen dcu Grohaktionärcn dcr Hnpothekeubank nnd der der Kroatischen
Eskompte -Bank nahestehende » Anglo - Jnternational Bank , London , ge-
trossenen Vereinbarung wirft In den für de » 17. Februar d . I . beider -
scittg cinzubcrufenden Generclvcrlammlungcn bcantragt wcrdcn . die
Aktien der Kroatischen ESkomvte -Bank gegen Aktien der Hnvotheken -
Bank derart , mzutauschen , das , auf je 5 Aktien der Eskompte -Bauk 4
Aktien dcr Hvvotheken -Bank zu uviu . 50 Dinar m ' t Dividendcnbcrechli -
giiiig ab 1 Jenuar ' 928 cntfallcu . Tic Hunothekeu -Bank wird zu diesen ,
Zweck ihr Aktien -Kavital von 60 000 000 Dinar aus 116 000 000 ? inar
erhöhen . Gleichzeitig wird die Hupo ' hekcn-Bonk de » Namen ihrer Firma
derart ändern , das, ' n Ihrem nenen ?-irmenwortla » t die Fusion mit dcr
Kroatischen ESkomvte -Bank zum Ausdruck gelangt .

Amerikanische Getreiifenntienp?en.
Ebicag » 4. Febr . ( Funkspruch .) Zchlnsikurse . Weizen : Tendenz

kaum stetig ! . März 120. Mai 12(1%, Juli I27 >/. - Mai ? : Tcnden , stetig :
Ptärz 89, Mai 91ii , Juli 93 . - H a s c r : Tcudcnz stetig : Marz 54%.
Mai 55 '* , .liilt 51 ' i . — Roggen : Tendenz kaum stetig : Marz 10 - !-- .
Mai 108, Juli 102. (Alles in EentS ie Bushel . )

Deutsche Hnpoihekenbank (Aetieu -Gesellschaft ) iu Berli « . Tic Bank
lcgt bis zu », 21 . Februar d. I . weitere 3 000 000 GM . ihrer 8 prozentigen
Goldt 'fandbriese Serie 34 zum VorzugSkurfe vou 98 Prozent , sowie
2 000 000 GM . ihrer mündelsicheren 8 prozentigen Gold -Kommunal - Oblt -
gatioueu Ser ' e 6 zum Vorzugskurse von 95.40 Prozent zur öffentlichen
Zeichnung aus . Beide Emissionen wcrdcn an der hiesigen Börse amtlich
notiert , dcr Kurs dcr Goldpsandbrtcfe Serie 34 ist gcgcnwärttg 99 Pro -
zcnt , der der Gold -Kommnnalobligationen Serie 6 96 Prozent . Bei
elfterer Serie ist d ' e Kündigung durch die Bank bis zum 2 . Januar l933
ausgeschlossen , bei letzterer bis zum 2. Januar 1932. Beide Serien find
mit Avril 'tktehcr - Zinfcn anSgeftattet und in Abschnitten z» 100, 500,
1000 nnd 3000 GM . lieferbar . Als Deckung dienen forgfältig ausge -
wählte Hypotheken bezw . Kommnualdarlehen . sowie daS gesamte Zier,
mögen de ' Bank . DaS vollejuae -allte Aktienkapital beträat z. Zt . 5 Mil »
ltonen NM . und der ordentliche Reservefonds ». Zt . 550 000 NM .

Die gespannte Lage der spanischen
Wirtschaft.

Uebertriebene Schutzzollpolitik .

D . Madrid, 2 . ,Februar -

Obwohl die offizillcn Statisten des spanischen obeisten
schastsrals erst für d .,s erste Qua. . « ! 1927 norlußen, kann ma,i I

"
'®

doch schon aus den Deiöffentllchungen der verschiedenen halval >U'
, ia)en Stellen ein B,ld des spanischen Außenhandels über c >n ^
größeren Zeitraum des soeben abgejch.osscnen Jahres machen.
Bestehen der Ditlatur verfolgt die Regierung mit eiserner Konlk'
quenz das Prinzip , die einheimisch« Industrie um jeden Preis 3tt
.chütjen und die wir . jchaftliche Unabhängigkeit des Landes, toste eS'
was es wolle , zu stärken . Geschürt w . rd diese Bewegung von c>» '

slugreichen Kreisen d?r katalanischen und nordspanischen Zndustr̂ '
die ohne jede Rücksicht auf die Interessen dcr LanÄwirtichast 'r
üblichen P . ovinzen die eifrigste Propaganda für eine Schlltzzoltp̂ U'

tik der Regierung und für einen Ersatz der besseren aus . ä >lvisch^
Jndustrieerzeugnisse durch einheimische, meist teuere und qualiiaU^
nicht gleichwertige Waren betreiben . Ein klassisches Bespiel s"
diese Einstellung bietet ein von dcr Regierungspresse allen Patr!^
:en warm zur Beherzigung empfohlenes Flugblatt , in dem es unge¬
fähr heiht : Mitarbeitet an dem Gedeihen Spaniens , indem ihr
nale Waren kauft, schreibt nur mit spanischer Tinte auf spanisch^^
Papier , bevorzugt die nationale Arbeit , um das Vaterland zu
reichern, niemals wird Spanien unabhängig werden , solange D'
Transportmittel und das Kriegsmaterial aus dem Ausland
men , schädigt nicht das Vaterland durch kritikloses Lob des AusluN'
des , verwendet die Produkte unseres Bodens und unserer Fabrikc .
aus dem Ausland laufen, heiht die nationale Krise verschärf '
Liebe zur vaterländischen Produktion ist gleichbedeutend der Lie»
am Leben , anvertraut euer G ° ld nur heimischen Banken , bem
daran , daß die menschliche Größe aus der Häufung von Kleinigl- ,
ten besteht und haltet keine Kleinigkeit für zu unwichtig , als
sie nicht dem Vaterland nützen kö ' ne . D ' e Madrider „ Nacion" ,
offiziöse Blatt der Regierung, widmet diesem Katechismus 6 CÖC
sterte Worte, ohne dessen eingedenk zu sein , daß die schlechte " r
tische Kohle mangels ausreichender Transportmittel. Wafserstro^
fehlen ja fast vollständig und das Eisenbahnnetz ist noch so bU»
und seine Tarife zu hoch , höher im Preis? zu stehen kommt als o
hochwertige englisch« und daß die gewünschte Sperrung dcr ^ ken^
für die Einfuhr aus Jndustrieläitdern gleichbedeutend ist mit v
Abschnürt,ng des Exports aller Tra> ben , Apfelsinen und
Schon im vergangenen Herbst mußte ein großer Teil der Traubf
ernte mangels Absatzes auf dem Felde verfaule:» und dcr Preis s
Oliven ist in einzelnen Gegenden in den letzten Wochen um »
Hälfte gefallen . Das sind Tatsachen , die der Regierung zu
geben sollten , aber die Diktatur , bisher unbeeinflußt von den «
gen und Wünschen der verschiedenen Produzentenkreise , stand »n £
der starken Bevormundung mächtiger Industriegruppcn. Jetzt n
Schaffung der Nationalversammlung, deren Mitglieder siw . i
allen Berufsschichten des ganzen Landes zusammensetzen, wird r"
leicht in der spanischen Wirtschaftspolitik eine Aenderung
Anderereits konnte sich die Regierung in den letzten Fahren da ^° .
berufen , daß die Staatsfinanzen sich einer anhaltenden ^ esseru
erfreuen . Trotz der anhaltende« schlechten Wirtschaftslage . t
Industrie mangelt es an Absatzgebieten , Schuld daran ist am
einen Seite die allgemeine Depression und die Zollpolitik, die a
Eegenmaßregeln der davon betroffenen Ländern qefiihrt hat , aul' .
anderen Seite die ungeheure Belastung durch Erzeuger - und
brauchersteuern, sowie mangelnde Kaufkraft im Lande selbst "
durch unrationelle Fabrikation gesteigerte Herstellungsk̂ l j,.

'
schwimmt die Regierung scheinbar im Geld - Die gesamte schweoe
Schuld Spachens ist im letzten Frühfahr konsolidiert wordei^
laufenden Ausgaben des Staates sind jetzt nach glücklicher » ■
digung des Marokkofeldzuges , ohne Inanspruchnahme des Kap , { t
Marktes gewährleistet und die zur Ausführung des von der
rung geplanten umfangreichen Programms an Bahn- , Straßen-
Hafenbauten im Sommer aufgelegte innere Anleihe in Hoh ° j
400 Millionen Pesetas wurde stark überzeichnet. Die ZLöbrun ?\
allerdings in den letzten Monaten einen Teil der seit etwa;
frist eingetretenen Steigerung wieder eingebüßt , aber die , .. jlirf
Spanien besitzt eine Goldreserve , die es ihr in jedem .A>' 3^
gestatten würde , die Peseta auf den Goldstandard überzuführen - ^
dem am zweiten Weihnachtsfeiertage stattgehabten Min«'
wurde die endgültige Fassung des Budgets für das kommendeL-^ a
vorgenommen . Mil großer Genugtuung stellte Primo de - -nn
fest , daß nicht mehr das Defizit von M,) Millionen , das zu
der Diktatur bestand, vollkommen auegeglichen ist . sondern
Ende des kommenden Jahres mit einem Ueberschuß gerechnei
den kann Der vielfach geäußerte Wunsch, die spanische 4
auf Goldbasis zu stabilisieren , ist daher leicht in Wirklichieu .
setzen. Zu bedenken sind aber dabei die verschiedenen NaÄ>e
für große Teile der spanischen Wirtschaft austreten können , . j^ x.
damit würden die Exporterzeugnisse auf dem Weltmarkt un
lich eine Preissteigerung erfahren und die Zolleinnahmen, am
basis mit einem ständig geändeMen Koeffizienten kalkuliert ,
liche Ausfälle bringe » . Wie schon hervorgehoben . >(t ^ . ^.jichest
Grundsatz der spanischen Wirtschaftspolitik Schutz der W™ t»c*
Industrie um jeden Preis , daß dieser Preis vielfach ^ .! Lande '
zahlt wird , dem verickließen sich die einsichtigen Kreise . »zuiiig*
"keineswegs. Abgesehen von der Landwirtschaft , die
Krise dieser einseitigen Einstellung zu verdanken ha >. pk haben ,
auch diejenigen Fabrikanten, die es rechtzeitig veritan ^

^^ ^. ric -
ihre Unternehmungen rationell zu gestalten , gegen
benen Zollfchutz und die anderen Zwangsmaßnahmen. ^
esse des spanisch - amerikanischen Handels hat sich fursUW . .j C).Uuß
amerika ein Verband gebildet , der im Interesse der « >ao
der Handelsbeziehungen einen Abbau der Zölle laroeri
Katalanien hat das Syndikat der technischen Beamten c

j )) Ct J« '
fchrift herausgegeben , in dcr vor dem übertriebenen « chutz fäntW

''
dustrie gewarnt wird , die infolge maniclhafter ^ chnNme
tungen , zu großer Gewinnsucht der Eigentümer, ferner 0&ftoffcn
ganisation und wegen Mangel an Hilfsmaterial und •
weder auf dem Weltmarkt konkurrieren kann, noch uberya »
ähig ist. Der Einsicht dieser Bedenken schcii,t sich aum 1

die Rcgicrung nicht verschlossen zu haben , denn P ]" 1" 0
CJ, fl" '

warnte kürzlich die Unternehmer davor , ihr ganzes
das Fortbestehen der Zollschranken zu setzen und burM

sicher ^
ihrer Produktionsmit. el die Fortschritte dcr Technik IUP ^ ,ii -
Man kann sich auch noch kein klares Bild von der ^uku he -

wicklung des spanischen Mirktes für Deutschland ^ ^ -
'. xigteile . '

tehende Handelsvertrag hat . abgesehen von den om
die im ersten Halbjahr 1927 die einseitige Auslegung 0 Zönde '
mit sich brachte, den deutfchen Export zu Gunsten a >v

^ ei c ^
wie Frankreich . England. Italien , stark benachteilig ! "

^ geren
scheint zweifelhaft, ob es gelingen wird, selbst unter »

i)Jtat »
Vorbedingungc» unsere alte Stellung aus dcm >pa
wiedcr zu crringcn . - (

Lnvmburgö Wei « auh « udaudc > im ^ ahrc , z i «0
betrug die luxemburgischc WcinauSfuhr 3 1Z3 Fuder , w ^ et gr
nach Deutschland gingei , ( gegen Wf, Fuder im » ortaOTi- Xic a ,
Teil davon wurde von den dcu,scheu scktfabrikanicii g ^ ghrc
fuhr nach Belgien betrug 883 Fuder ( gegen 3 600 ^ « 0 ctt, c,e.ctt<■ '

Dieser Riickgaua ist auf die von Bclgicn feit einiger pas>
tun,abgebe zurück,uftibren . Man Ist allgemein dcr ^ ogen da '

flllf
bürg noch mehr über den Rückgang der MeinanSsubr »

stell «
Frankreich . D ' c Einfuhr fremder Mc !nc » a » Luremvo ^ Fi

1 8ö4 Fuder . Davon stammten 683 Fud '-r aus Belgien
auS anderen Ländern , darunter Teutschland .
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Deutsche Strom - und Kallwirtschaft .

ki« Handelskammer Schopfheim hatte für Freitag « chmittag
Kreise von Handel und Industrie aus Oberbaden und der

,^ weiz , die Vertreter der Handelskammern der Schweiz , der staat «
und städtischen Behörden , darunter auch Landeskommissär Dr .

o.i v octei > in Zwei interessanten und wichtigen Darlegungen ein -

Fladen , die einmal Generaldirektor Dr . Dr . h . c . Haas von den

Ia cr*cn Rheinfelden über die „Deutsche Stromwirt -
'Lüf t und der O b e r r h e i n" zu geben hatte , zum anderen zu

>itein Vortrag von Ministerialrat Naumann vom Finanzmini -
" ' um in Karlsruhe über den „Kalibergbau in Baden " .

f.,
®t - Haas zeigte in klar gegliedertem und auf reiche Erfah -

Men gestützten Ausführungen zunächst an Hand von Ziffern den

."Upen Umfang der Stromwirtschaft . 1325 betrug die gesamte Elek -

^ ZUätserzeugung der Welt 170 Milliarden Kilowattstunden ,

putschta „d verkaust heute eine Eesamterzeuguna von 10 Milli -

Kilowattstunden . Wir stehen also erst am Anfang der Elek -

. .Nnatsentwicklung . Dr . Haas untersuchte dann eingehend die wirt -

gastlichen Vorteile und Nachteile von Wasser - und Dampstrast -

fti. v un^ belegte an Hand von Ziffern , das! heute die Kilowatt -
mit Wasserkraft gewönne «?, doppelt so teuer ift , wie vor

Krieae , während sich der mit Dampf erzeugte Strom im Genen -

i ! ' verbilligt hat und zwar in Deutschland von 3,4 auf 2,8 Pfennig ,
J : °er Steinkohle und von 3 auf 2,2 Pfennig bei der Braunkohle ,

heraus eraibt sich für den Rodner die klare Folgerung , dah die
'lUkunst nicht beim Wasserkraftwerk , sondern bei der Kohle liegt und

hauptsächlich bei der Braunkohle . Die modernen technischen Er -

j^ flenMiasten in der Wärmetechnik , sowie das Verfahren der Koih -
'
^Verflüssigung und Kohlenverschwehlung , wobei nach der Erwin -

; UNg von verschiedenen Oelen noch mit dem zurückbleibenden Halb -

Tin* Stromerzeugung rationell betrieben werden kann , enthalten

o»? ' e*' r Droste Möglichkeiten für eine äuherjt billige Stromerzew
g, . . ^ tupt Ain/vuiv^ ltui !l | U4. V-illt VtWIIIV *gvH -

Das sind Aussichten , die sowohl für die Industrie , wie für den

^ vatverbrauch gleich wertvoll sind. Für Deutschland propagiert Dr .
C 03 weiter die Zusammenlegung der unrationell arbeitenden klei¬
nen Werke , wodurch der Volkswirtschaft Millionenbeträge gespart

obin ? ttncr hält er die Stromausfuhr für ein wichtiges Handels -
®' e Anlage großer Fernleitungsnetze sichert den Elektrizität ?-

M ,
eine starke Stellung , so z . B . auch dem Badenwerk , das im

ein »
eine gute Anlage besitzt, aber im Schwarzenbachwerk nur

^ .^ ungenügenden Strömspeicher sehen kann . Das Schluchseewerk

tob Haas für ein gutes Projekt , und er gibt davon Kenntnis ,

t *" er ni ^ t nur das Badenwerk , sondern auch die Kraftwerk «

^ Melden beteiligen . Dagegen warnt er vor dem beabsichtigten

fri -,
ct kbau in Säckingen , das nicht das gute Gefälle und den gün -
Rückstau wie Ryburg —Schwörstadt besitzt und dessen Absatz-

Svi .citen auch fraglich seien . Die Bodenseeregulierung ist für die
_ e .tru . txi . . - ><* * ' " nend , wegen der Unsicherheit für die

en heutigen Wirtschafts - und Fabrika «
mir die Arbeit , wo

interessanter Weise sprach dann Ministerialrat Naumann
k- . *■ ÖPn 6>Art.iL «A.̂ u oauw***« burdj« Kalibergbau Badens , dessen wirtschaftliche

Darlegungen begründet nur günstig genannt. -- . vHHuijvii w ])«uiuni iihl H. iiui,n ( werden können ,
w Be " tsch« Kaligesetzgebung und die Rationalisierungsvorgänge
niN » -

^ Ausbau die beiden Schächte in Buggingen grrche Hinder -
Weg gelegt . Heute , wo die beiden Schächte vollendet sind,

% jfn an manchen Tagen schon Mengen von fiOO bis 800 Tonnen
in S* und - Fabrikate das Werl verlassen . Das Kalivorkommen

für ** l en ist sehr gut und wird nach Ansicht de» Redner » noch
^ hrhunderte ausreichen .

Psa«ddrief -Na »k, Neri ! » . Das Institut gibt die ? e-
®!er vor einigen Wochen »um Bcrknuf gestellten 10 M >000 GM .

(Sold -Hvvvthekcii -Psanbdriefe Em . 47 und die Ueberzeich -
4 Orinn^5 r Mitte d . SM. in zwei Abteilungen von « 000 000 nnd

<̂ M . aufgelegten 10 OONCOOKM . mündelsicherer 8 Prozent Gold -
«oticV;UKoI -CbrtflntioMcw Em . 20 bekannt . Bei NN der Börse bereits
le. - Emtffvnn 'n werden um je 10 000 000 GM . erweitert , von denen

(iKVt- /tut Zeichnung bis 20 . stebruar d. I . zu den in der
bekanntgegebenen Bor îia ^knrsen aufgelegt werden . Zeick-

^v»r. iind wieder Banken und Nankflrmeu . Kreditgenossenschaften ,
»uj, \ U}XJ> Girokaisen nnd die Emissionsbank , bei denen auch Prospekte
dir ^

" chnnngsscheine crbälll ' ch sind Der gesamte Da ^ lebnsbestand
^ ">k ist auf über 850 009 000 MM . angewachsen .

& Co.
KARLSRUHE
FeranpreelianffcliHtase -

FOr den Stadtverkehr: Nr. 30 , 4431. 4432 . 4433 , 4434
FUr den Fernverkehr- Nr. 4901 , 490? *903 « S
Für die Oevisen- Äbteilunfl : Nr. 4435 4 3 ) .

Die Wirtschaftswoche .
Der Kredit- und Kapitalmarkt . — Ansprüche von Reichsbahn , Kommunen und Landwirtschaft .

Der deutsche Kredit , und Kapitalmarkt wird in den

nächsten Wochen und Monaten , wenn nicht alle Anzeichen trügen ,
wiederum eine schwere Belastungsprobe durchzumachen haben . Noch

sind die unheilvollen Folgen zu spüren , die die Emission der an -

fänglich öligen , dann auf 6 % heraufkonvertierten 500 Millionen

RM . - Reichsanleihe hervorgerufen hatte , und schon meldet sich von

allen Seiten aufs neue ein Kapitalbedarf , dessen Befriedigung aus

dem Inlandsmarkt angesichts der immer noch unzureichenden
inneren Kapitalbildung keinesfalls möglich fem dürfte . Nachdem die

I © Farbenindustrie A .-E . die Auslegung einer Obligationenanleihe
von 250 Millionen RM . be,chlossen hat — hier sind die Einzahlungen

allerdings vorsichtig auf eine Frist von neun Monaten verteilt wor -

den — kündigt die Reichsbahn ein « Emission von 200 Millionen

RM . Vorzugsaktien -Zertifikaten bezw . Schatzscheinen an . Einstweilen

sollen hierzu 100 Millionen begeben werden , während der Rest nach

und nach untergebracht werden soll. Da der Betriebsmittelbedarf

der Reichsbahn -Gesellschaft im laufenden Jahr aber auf etwa 400

bis 500 Millionen RM . veranschlagt wird , so ist anzunehmen , dag

von dieser Seite aus noch weitere Ansprüche an den Kapitalmarkt

hervortreten werden . Hinzu kommt , daß die Reichspost ^ ebenfalls

einen starken Bedarf an Betriebsmitteln hat , der liu * über lang

auch gedeckt werden will . 9ft.(m hat einen Betrag von 178 Millionen

genannt , doch sind hier wohl noch einige Abstrich« möglich . Immerhin

bedeutet auch ein über 100 Millionen hinausgehender Betrag schon

eine weitere zusätzliche Inanspruchnahme heimischer Mittel . W . lt

umfangreicher und deshalb bedeutender ist der Kapitalbedarf der

deutschen Kommunen . Wie bereit » gemeldet , ist man zur Zeit an der

Arbeit , den auf 70»—750 Millionen RM . veranschlagten Betrag der

kurzfristigen eingefrorenen Kommunalschulden teilweise durch eine

Auslandssammelanleihe in eine langfristige Schuld zu lonsoldieren .

Das wird aber , wie gesagt , nur für einen Teil dieser Summe mog -

lich sein,' ein anderer großer Teil wird durch Inlandsemissionen

konsoldiert werden müssen . Darüber hinaus besteht aber bei den

deutschen Gemeinden noch ein weiterer erheblicher Bedarf an neuem

Investitionskapital , da gerade auf dem Gebiete der Elektrizitäis .,

Gas - und Wasserwirtschaft umfangreiche Bauten in Angriff genom -

men word «n sind, die nunmehr zu Ende geführt werden müssen

und deren Fertigstellung die Aufnahme weiterer , in ihrem Ans -

mähe erheblicher Kredite erheischt . Nach Angaben des Deutschen

Städtetages stellt sich dieser Bedarf an neuem Jnvestitionskapital

auf etwa I Milliarde RM . Möglicherweise wird man auch wegen

des Kapitalbedarfs für diese Zwecke an ausländische Geldgeber heran -

treten , doch wird es sich hierbei freilich nur um Beträge handeln
können , die im Verhältnis zum Gesamtbedarf recht gering sind.

Gerade von dieser Seite her drohen also dem deutschen Kredit - und

Kapitalmarkt nette drückende Beanspruchungen zu erwachsen .

Eine Konsoldierungsaktion von ähnlicher Bedeutung wie die der

deutschen Kommunen ist zur Unterstützung der deutschen Land .

Wirtschaft in Vorbereitung . Auch hier handelt es sich um ein

Bedürfnis von mehreren hundert Millionen RM . Bekanntlich soll

diese Umwandlung kurzfristiger Schulden in erster Linie durch eine

ausländische Sanierungsanleihe für die Landwirtschaft (die voraus -

sichtlich durch die Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt vermittelt

werden wird ) erfolgen . Da aber bereit » die letzte Rentenbant -

Anleihe in Amerika auf Schwierigkeiten stieß , weil sich eine gewisse

Aufnahmemüdigkeit des amerikanischen Marktes zeigte , wird auch

der Kapitalbedarf der deutschen Landwirtschaft sich nur innerhalb

einer gewissen Grenze auf den Auslandsmarkt abdrängen lassen.

Der weitaus größere Teil des Kreditbedürfnlsses wird auf dem in -

ländischen Kapitalmarkt Befriedigung suchen. Die Reichsregierung

zieht bereits in Erwägung , zum Zweck der Kreditgewährung an die

Landwirtschaft , von ihrem Recht auf Diskontierung von Reichs -

schatzwechseln bei der Reichsbank Gebrauch zu machen . Allein hier -

aus würde eine neue Belastung des Reichsbankstatus resultieren , so

daß schon aus diesem Grunde die Aussichten auf eine Diskont -

ermäßigung , von der voreilig gesprochen wurde , als recht ungünstig

bezeichnet werden müssen . Hierbei ist schließlich noch zu bedenken ,

daß das Reich vorübergehend Mittel für die Landwirtschaft auf dem

Kreditwege zur Verfügung gestellt hat , und daß diese Mittel zur Zeit

unmöglich zurückzuziehen sind, vielmehr eine Prolongation der ge-

währten Kredite zugestanden werden mußte . Die an sich angespannte

Kassenlage des Reiches wird also , wenn die Kredithilfe für die Land -

Wirtschaft weiter fortgesetzt werden soll , neue schwere Belastungen er -

fahren Einstweilen sieht man noch keine Möglichkeit , wie das Reich sei -

nen eigenen Anleihebedarf — « ine Anleiheermächtigung ist bereits er -

teilt — decken soll. Der Reichsfinanzminister hat in seiner Etatsrede

keinen Zweifel darüber gelassen , daß er die Deckung einmaliger

außerordentlicher Ausgaben nur auf d«m Anleihe weg« »u bewerl -

stelligen gedenke . Er hat bei die,er Gelegenheit allerdings auch ver -

sichert, daß durch eine solche Anleihe die Kreditmöglichkeiten für di«

Privatwirtschaft nicht noch einmal in solchem Maße verschlechtert
werden dürften , wie das bei der Reichsanleihe von 1927 der Fall
war . Wegen der Lösung dieser Frage befindet sich das Reich demnach
in einem Dilemma , aus dem man « inen Ausweg bisher noch nicht

sieht Daneben haben aber nock di « Länder einen Anleihebedarf ,
der infolge der Drosselung der Auslandsanleihen für Länder und
Kommunen durch di « Beratungsstelle äuf nicht unerhebliche Betrüg «

angewachsen ist. Selbst bei äußerster Einschränkung de» Kapital »

bedarf » der öffentlichen Körperschaften und Unternehmungen und

selbst unter weitgehendster Inanspruchnahme ausländischer Mittel

(hierzu wäre zunächst «in « Wendung in der Politik der Beratung »»

stelle und in ver Stellungnahme des Reichspräsidenten , sowie auch
des Reparationsagenten erforderlich ) wird sich eine derart starke
Nachfrage auf dem inländischen Kapitalmarkt geltend machen , daß
von einer Behebung der zur Zeit herrschenden Depression und voi»
einer nennenswerten Ermäßigung de» allgeminen Zin »niveau » fllr
langfristige Kredite einstweilen wohl nicht gesprochen werden kann .

Die Erhöhung der Elsenpreise .
In «inet Sitzung di« vor kuuem in der Handelikamm » »

Karlsruh « unter dem Vorsitz ihre » Vizepräsidenten Elsa »

stattgefunden hat , haben Vertreter der mittelbadischen Eis « nverar »
beiter und «Händler einmütig Stellung gegen die unlängst « rsolgt «

Erhöhung der Eisenpreise genommen . In der Besprechung kam di«

durch die Preiserhöhung verursachte außerordentliche Beunruhi¬
gung der Wlirtschastskrelse zum Ausdruck , di « noch dadurch erhöht
wird , daß gleichzeitig mit der allgemeinen Preiserhöhung auch ein«

wesentliche Aenderun « der bisherigen Bezugsbedingungen erfolgte ,
di « ausschließlich die süddeutschen Interessenten trifft ,

ierin für EWdeutschlaiiid liegende Härte würde nach Ansicht der
Zersammlung di« Lage der süddeutschen Eisenverarbeiter und

-Händler bis zur llnertiibglichkeit verschärfen , da deren Exist -nz«

kämpf ohnehin schon infolge der wirtschastsaeographisch ungünstigen
Lag « in der Südwestecke des Reiche» mit all ihren unangenehmen
Auswirkungen — genannt seien nur die recht mißlichen Frachivcr -

hältnisie — äußerst erschwert , wenn nicht unmöglich gemacht wirb .
Der Vorsitzende , Vizepräsident Elsa » , wurde deswegen von der

Versammlung gebeten , gelegentlich einer am 0. Februar d» . Is . in

Düsseldorf stattfindenden Sitzung der Eisen erzeugenden und Eise«
verarbeitenden Industrie di« berechtigten Forderungen SüddeutsH -

fortd » <1l der Eisen -preisfra ge mit allem Nachdruck zu vertr « t« n>

Brauereigesellschaft Moning .-r vorm. S . Moninger . Karlsruhe
In der heutigen Generalversammlung der Bra » ereigesells :tn .st
vormals S . Moninger , Karlsruhe , wurden di« Vorschläge der ver »

waltung für die Gewinnverteilung eiivstimmig genehmigt . Demzu »

folge wird der Gewinn zuzüglich Vortrag mit insgesamt 533 9S9 98

Reichsmark wie folgt verwendet : Msckreibungcn 210 580 .91 RM .,
6 Prozent Dividende aus 5000 RM . Vorzugsaktien . 8 Pro »

zent Dividende auf 3 400 000 RM . Stammaktien , 4 Prozent Lin - /

sen auf 41 450 RM . Genußrecht « . Der Rest von 49 445.02
wird ' auf neue Rechnung vorgetragen .

Pwrtscheck- I/ « - I ä - ,,U ä i D Karlstrafle 11
kcntoNr . 36 iXarlSrUllß I . D . gegründ. 1854

Isias . : Ortsverkehr35,36,4391 . 4392 . Fernverkehr4393,4394,4395

empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte
insbesondere

An - und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
Nachlaßregelungen und Vermögensauseinander
Setzungen .

Wollen Sie
sich gut rasieren ?
Dann verwenden Sie den . STAR *

.
Dieser Apparat hat sich glänzend
bewährt . Um noch weiterenKreisen
(lelegenheit zu geben , die Oüte der
„ STAR ' -Apparateu . Klingenzu er¬
proben , gebe ich einen Original
„ STAR ^ Apparat mit 1 Klinge für
75 Pfennig ab Beachten Sie meine
Schaufeaster .

Ernst Kratz Solinger

2223
Waldstr . 41

Solinger Stahlwaren und Schleiferei

. . , , . gegenüber der
Speziallst nofapotbeke

llllllltllMflllll

. SMiciie

j S »ädt . Sparkasse Karlsruhe f

'Wachmann
Karl - rnkc öt.r. Bankenkundschaft von

" vier Nr? (£301 au die Badii
Nnfiagen

le Presse .

L . Stather , Hansrune
häft
lerüau

Spezialgeschäft
flir Auto - Kü .

" '
Amalienstr. 4

ihleri
Tel . TSM

Spezial -Rep .-Werkstätte

MMN
von Gcschiisicn u . Woh -
»»» gen Icder Art . werden
modern und vreiswert in
bester Ausführung über -
nommen .

Anfragen unt . Nr . 539?
an die Badtlcve Presse .

IlltelnalioiigleÄlltomMMssMuiig

fürlaft - uiul Sonderfahrzeuge
auf derleipzigerMelTe vom 4 - i4 .März ig2S

Organifiert vom RgichsverbandderAutomobil-Indiiftrie
DieAiisftellimg findetftatt imRahmender

GROSSEN TECHNISCHENMESSE
UND BAUMESSE EU LEIPZIG -

dieden umfaflendften Überblick überdasgewaltige Schaffen
dergesamten deutfdien Industrie geben wird.

Auskünfte durdi das
Leipzig erMeßamt

in Leipzig

Mell 'MlMII
lowi , Anschlüsse a» die
Schwemm - Kanalisation
werde » billig anSaesiibrt

Emil Nico , ( ikij .ff
Blechner - u . Jnst .-Meist .
Hirschstr 12. Tel 7203.

Möbelwagen
und Rollen zu vermieten .
Sostensir . 1*3, Tel . 2309,

(5467f
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Kalserstr . 22 Kalserstr . 22 >

Einzigdastehende günstige Kaufgelegenheit zur

Weißen Woche
bietet Ihnen mein

l

Total -Ausverkauf
Durch den unten angehängten Outschein gebe ich Ihnen

Gelegeuhelt . Ihren Bedarf in :
Damen- , Herren - , Tisch - und Bettwäsche , sowie

Strumpf - und Strickwaren
am ein Viertel billiger einzukaufen .

Versäumen 81 « daher nicht die rflnatlge Kaufcelegenhei ',
die Omen sobald nicht wieder geboten wird. M75

Bitte hier abtrennen !

Gufsdieh Ober bare 5R.-M.
wird rechtsgültig In Zahlung genommen beim Einkauf von 20 Mk.
Bei kleineren Einkaufen entsprach. Reduzierung des Outscheines .

Adolf Kotliar
Dem Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank angeschlossen

Kalserstr . 22
BHBB

Kalserstr . 22

zwangsverlieigerung .
Dienstag , den 7. Febr .

im « - » mittags s um .
werde ich in karlSnthe
im Psandlolal , Herren-
strahe 45a gegen bare
Zahlung im Vollstrel-
fuugswege öffentlich »er -
steigern:
1 Sviegelschranf. 2 SoZa.

2 Bilder . 1 Korbmöbel,
gatnitur , 1 Ladenthcle,
I Glaswarenschranl mit
Spiegel . 1 Bücherschrank ,
1 Vertiko, 1 Schreibtisch,
1 ©crrcn ' niirrrrti , 1 Kla¬
vier. 1 Büfett , 1 0t . !
Lagerschuppen. 2 Oelge- j
mältie . 2 Zlerzenleuchter . l
1 Baucrntischchen u . a . m .

ferner an Ort u. Stelle :
1 großer Lagerschuvpen,

Näh im Psandlolal .
Karlsruhe , den 4. Febr .

1928. (5862 )
Mater .

Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen

Zuiingsuerlieigerung .
Am DlenStali den 7.

Kebr. 192«, nachmittags
S » hr, werde ich in KarlS-
ruhe im Pfandlokale ,
verrenltralze 45a gegen
bare Zahlung im Voll-
strecfungswege öfsentltch
versteigern:
1 Schatteniaschine, 1 Klei ,
verschränk , 40 Samthllte ,
1 Schubmacherniihmasch,
82 Damenstrohhllte, 1
Violine u . 1 Ladenthcle.
Karlsruhe , den 4. ye '>r.

1928. <s«oe>
Riehl ,

Gerichtsvollzieher.

Zuungsverileigerung
Tienötag , den 7. Febr .

19LN naMmtttagS 2 Uhr,werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herren-
stratze 45 « gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kun ' Swcge öfsentltch per-
steigern:
1 Chaiselongue, 1 Tisch

m . 4 Stühlen , 1 Nähtisch,
1 Klavier . 1 Vertiko, 1
Sofa . 1 Bild , 1 Kom¬
mode . 1 Vertiko, 1 Tisch
mit 4 Stühlen . 1 Spiegel ,
1 Herrenfahrrad , 1 Kom .
mode , 1 kl. antike Kom¬
mode .
Karlsruhe , den 4. Febr .

1328. (5596)
Kiefer,

Gerichtsvollzieher.

Teppiche , vorlagen.
Ilsen und Diuian-
decKen . Lameriione
HOKOStöüfer. KOROS-
malten . Feile Reise-
Teilzahiung genta tt .
Ratenkaafabkomm .d .Ba d Bea m ten ha nk

Teppich -Hans

Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaiserstratte 1S7
1 Tr .hoch .geKenUberu .Khein .Creditbank .

Schlaf -, Speise -,
Herrenzimmer ,

Küche» . Dtvlom .-Schrci»-
tifche, schöne Modelle, gut
und billig. Während der
Weiften Woche 10 Pro, .
Rabatt . <Ä2S8 )
schreinere ! n. MSdelhrlg

Kühn
Rltterft . 11 b . d . KrtegSst .

Schlafzimmer
modern« Form .

vipl.-SAeibtilch
reichhaltige Schnitzerei,kleine» » ilberschranlchen
äußerst billig. (B257)St . Kaufmann Söhne,

Möbel
G»tte»a»er Kaserne,Aolfartsweierstraße S,Haltestelle

Georg-Friedrichstraße.

Wöhren <1 <ler
Weiße» Woche

1O ° | 0 Rabatt
Gifenbetten
Matraßen 5312
9atenttöße
Qettfedetn

nur aus dem
Special- Qefd)äU
6 . öcbmill
Erbprlnzen - Str . 31 .

Sott nul . LveditionS
loset herrührend , ver- >
kaufen wir ein tadellos. ,neues , helles, eichenes

Schlafzimmer
bestehend auS : 1 8-teilia .
Sviegelschrank mit Kri¬
stallglas . 1 Waschkom -
mode mit weih. Marmor
u . Sviegelaussab . 2 Bett -
stellen mit Patentrösten
un ?i 2 Nachttischen mit
weißem Marmor . (B283
Anfr . sind nach Eosien -

ftr. iz ? «Büro » zu richt .

Eine günstige Gelegenheit
zur Anschaffung von Aus¬
steuern und zur Ergänzung
von Küchen - , Bett - , lisch

und Hotel -Wäsche

2 MWliAlM
ä 7 1 Mahagonitisch,
che» 10 M, 1 großer
Spiegel 20 M abzugeben.Anzusehen Den 2— 4 Uhr
Zu erfragen unter Nr .T . H. 4677 in der Ba -

dischen Presse.

Theke
mit Marmor 2 m, mod.
Marmortisch 75 cm . eis .Firmensch.lt> alles f neu,
preiSW . zu Verl . Näh. u.23061 an die Bad . Pr .

HANDARBEITEN
Quadrats zum Zusammensetzen für . .
Decken . Kreuz - , Stiel -, und Spannstich • • 1&9

" 4 -v

Straminkissen fertiggestickt,beson¬
dere schöne Blumenmuster Stück

Gez . Tischdecken in Kreuz-, . _ _
Stiel - , Spannstich rund , eckig , länglich von ^ 2 ^ an

' 4.90

4 . 90
8 . 50

Filet -Tischdecken h and gestopft
lür Herrenzimmer . . . 80/80 cm
150/150 cm ■ • 14 . 80 110/110 cm
Filet -Tablettdecken Leinennetz An

1.95 65# 604r 4 ^
Ovale Decken Lmeû d ^ 2 .25

Klöppel-Decken , Ränder in allen Grössen , Handarbeit, grösste Auswahl

Werder¬
platz 33

5626

Kalser¬
str . 143

©in gut erhaltenertaftcnfoW
ist preiswert zu verkauf.
Schillerst! . 81, III . (B241

Sil
Bü ettu Äceöcn ?

All . zu verkaufen.
22 , HS..

neu.Hirt . SWIerstr
4 St (8280

Nähtisch , eichen , braun
gebeizt, neu. Villip ,u
iierkauseu.
Wichelmstr 7. II St . r.

(BWS

Piano

Billiger

Wöbelverkaus
best, in Betten , Schrän¬
ke. Tische , Stühle , ettuel .
Bettzeug . Neuwert Stii-
chenbüsett m Kredenz,
bcsonö . schönes Herren -
»immer , komplett, um
den bill. Prelis von !
M . alles Bei

M . ? iete «beck
Markgrafenstr . 2Z .

VerkausSst .

Poliertes Bett
m . Svrunirfedermatrabe .für M 85 verkäuflich.
Zu erfragen unt Nr .

»88 « I . d Bad . Presse.

I Weiße Woche
Währe d dieser auf sämtliche Klub-,und Polstermöbel , Chaiselongues usw .
D 15 Prozent Rabatt ! !
WILH . SCHÜTZE , Goethestr . 23
E > Im Auftrag zu verkaufen :

10/30 PS. Benz
abnehmbare gnnenfteuer -Limouflne . mit
Boschanlage Preis J( 2500.—. (5550)

Glltlige Slnlel

Diwans ! KerloöungsSorten
Chaiselongues , |

jaCT* m^ gs-
Mair filzenRöße

liefert rasch und billig Wegzugshalber ivott-Druck. F . Thiergarten , billig zu verkaufen :

schwarz , tonschin, gut er-
halten , zu verkaufen, nur
an Privat . Gartenstadt -
Rüppurr . Resedenweg 44.

( F .H.4S8SI
Mehrere gebrauchte
Harmoniums

von Reichsmark ISO.— an
zu verkaufen. (B2Z5 )« lavterhandlung

C ch e l l e r.
Rudolfsir . 1. kein Laden.
Äußerst günstiger
EMeliheitskaut

Geiqe
oorzllgl. Instrument , um-
ständehalber für ca. ISO
Mark verkünflich . Angcb.
u . M.H. i7M an die Bad .
Presse . Ml . Hauptpost.

Wte % Geige,Schneidenii>h"' aschi»e
und Tisch '

Villi« zu vertt . <AW2'»Ai
Luisenstrafze 26 . II .

I Teigteilmaschine
neu M Jahr gebraucht,' ot villi« zu verkaufen ,

ei klriner Anz . An « ,
wfcer zu erfragen unter
Nr 913067 in der Bad .
Presse.
Mähmaschine, gebrauchtaber gut erh . . billig ab-
zugeben. Schönseldstr
Nr . 5. 4. 0t lks . (33344)

Kohlepapier.
Im Austrage verlause

ich solange Vorrat reicht
ûtes Koblcrapier . viol. .
Äwarz , Quart » . Folio ,ür Schreibmaschinen, zu

2 .50 RM . pro Karton ä
100 Blatt . Abgabe lar -
tonweise. (13GO)

W . Hochhäuser,
Treuhandbüro . Hirschltr.
Nr 11, Karlsruhe , Te-
lekon Nr 2S14.

Telefo« 2842.

unraus dem Spez . - Gesch
A . Kehrsdorl ,Karls r . B8 2143

Gotiesauerftr . ( . neb . d. Hilda-Apotheke

Kalsersiraße 14S
Keken0ber der Hauptpost

Werderplaiz 34a
nehmen

Voonnemenla - tL Aaseigcnbeltallno ^en low . DrackaoitrSge
SrFamilicn - , Veraina - n. Gelch &ftsdrncklachen entgegen n
eiten diele twTerzfigl . aa die Hanptgesch &itsltelle weite 1

Besonders tu beaebten Ist Die Abtrabe Tun Offerten
auf Chiffre - Anzeieen ist in allen Geschäftsstellen
ohne Unterscbieil miiglicb Bbens -- krtnnen die Adres¬
sen von Aoskoafts Anze ' reo in sämtlichen
(jesrbäris * tellen erfragt werden n » >k->e»n muß die
Ahholnng der snf Obiffre ^Anzeigen eingehenden Of¬
ferten von den Bestellern dieser Anseigen jeweils in
der Geschäftsstelle erfolgen wo das Inserat

anfceceben wurde .

Seide Geschäftsstellen sind Ton morgens 8 Ulu
bis abends 7 Uhr ununterbrochen geöffnet

MÖDEL
sind Erzeugnisse von hoch -
wertieer Qualität , erlesenem
Gesch -nack und dennoch

außerordentlich

billig

Lieferung direkt an Private

Kaiser -
str . 97 .

AUSSTELLUNGEN :

Karlsruh «
Karlsruhe Mannheim Pforzheim
Freiburg Konstanz Rastatt
Frankfurt s . M . Stuttgart

Süddeutsche Möbel-Industrie
QEBR .T REFZQEK . RASTATT

Polsterstühle . Bilder -
stafselei . 1 Zeichentisch .Kassenvult. spau. Wand,
Zluslaaekasten . Noschinu . Bücherregale . Kinder -
bademannen , Schneider

Innensteuer -
Limousine

4Sitzer, 5sach gut Bereift ,
eleftr . Licht . Anlass . . alle
Schikanen, als Gelegen-
heitsfaus außerordentlich
preiswert abzugeb. <5326

AEG— MEA -Dienst
GotteSnnerk' ratze 6

Die neuesten Modelle in

MÖBEL
Schlafzimmer , Wohnilramef
Speisezimmer . Herrerr immer .
Kliehen , sowie einzelne Möt »e ' "

prachtvolle Körnten in wunderschöner , k®'
diesener Auslührune finden sie

sehr billig bei

CarlTltome * C&
Möbelhaas — Karlsruhe

Herrenslraße 23
Bealchtliianit ohne Kanfzwantf '

Streng reelle Bedlenungl
Glänzende Anerkennungen

Garantie für jedes Stück. KranKo -Lleferun*-
Auf Wunsch Zahlungserleichterunu -

Ststs riesig großer uorrat und fluswaai
Mitglied des Ratenknulabkommens der

Badischen Beamtenbank . <

MolorrO . 350 ccm
Original (Jonus ) engl
Blacf -Burne . Touren -
u . Svortmodell . wie neu
billig zn verkaufen bei
Albert Schöckle . Märien -
strabe 13 . III (B2ZZ

Motorräder
Standard , 500 ccm , neu,
samt Licht und Sozius .
1300 Marl . <2627

Zmyeria
sog cern . wenig ficfabr.,
85g wegen Anschassg .eines Wagens sosort zu
verlausen Sosienstr . 10.
Hos , rechts.

,>akirräder. gebr. . gut
erh ., von 20 M an . auch
neue IM M, sowie Ren¬
ner von 110 M an . bat
abzugeb. Gau , Schillerktr
S«, (& .J&.4708

Personenwagen
Simson - Suvva . 10 '40.
Baujahr 1928 . in sehr

Innen -BttsteV Nachttisch N-t , Zustande , auch für
m Marmor , kleiner Ge- 1Lreferwazen geeiignet . ,
schirrschrank . Vetroleum - ! Pr ^ e von *>o<Vi M , u
Ofen Soirituslamve . verkaufen Zu erfrag u.
Anzusehen Montag ^ n 63058 Bad . Pr .
10 bis 12 u . vou 2 bis
5 Uhr . Hirschstr. 104. IV
Berich. Tücke v . 1 .M M

an . eleftr . Ofen 5 M.
Mam Gasherd 1 ^0
iinSLmltüdZ

5
\ il

" 1anU" G»-t-- °uerftr. 18.

Kleiner 2-Sitzer
lotter LLuser . clektr . L . .Anlasser, gut erhalt ., neu

lackiert , preisw . zu Verls
(evtl. auch Tcil,abluna )

Neues Damenrad , so-
wie D . il .W. -Motorrad .
0 .9 St PS , sehr g . erh . .
bill. z. verk Ranfeitr .
24 . II . r . (F .H .2544

W»S« ! ieWkgkII
schöne Nonn , mit Rie-
mensederung . gut erh. ,
billig »u verkaufen .
Kriegsstr 173. II St r

(33256
Korbwagen u . L ' avv

svortwogcn . gut erhalt .,
zu verkaufen Rüppurr .
Nesedenweg K0

(Ö223

schränke o . 15 .* an .
« i

■"
. aschfomm . 25 M. clcg

ikor !>garnit «r 40 Jl . 2t .
iftnn Superior , m . engl Black-verkaufen H . Sonniaa , gzg corn > ein=Herrenstr . 6. (®27Ü imandfr . Zustand , neu»

2 gut erb . Herde, ein wertig . zu verkf. W22S

Motor-Rad
WirtschaftsherS . Ichwar,
Länge 1 .70 m . Breite 90
cm , m . 2 Backten : e«n
Serd . weib . mit Wärme -
ofen . Länge 1 m , Breite
ÜO cm billig , u »tri .
Heidt lHerdlag ) . Karls¬
ruhe Gvttesauerstr 30.

IS .H4710
1 »euer

mit
bcnlltzt ,
Zu erft
in der

Gasofen
Srohr , noch un>
ill . abzugeben

i u Nr . L3« -9
adifchen Presse.

Gratis Händlerliste ,P . Hols-cr . Breslau Vit .

Tafel-Klavier
jtt verkaufen. Adresse zu
erfragen unter Rr . RSWS
w der Badischen Presse.

Rvon straste 30 . 8 . St .. l

Grofter Boaelläsig
118 cm lg .. 64 ein lies,
90 cm hoch preiswert zu
verks Anznseben 3 - 5 U
täglich cd . nach Anmeld

Beethovenstrafze 6 , I .

Fulittkarloffeln
abzugeben, Körnerftrahe
33 85 . pari , r . (K .H .469K

Die große Mode

UM
Bügel <

lür DaTeniascnen
OescnenKnaus

Wohlschlege *

! Halserstrafia
(54 - 1)

Äcnhofff ,

DnrlachMeeN ^ --
^

Dunkler Anzuj
neu. Maszarbett. ^ int
48. fcblanke
Auftrag zum ^ '

jflufeJ-
Ben 45
Herrenftrasje öo. Min
varrerre.

ee ! bseJdenß
r

Schal
SSÄfe 5«

«sc
ftroftcJSjä

Den iQisher & ßüii ' fiasher d »ti «

tierdPreise m 120 .— M 135 .— | . w 165 .-

Anzahlg .mtl. Raten

bei 24 monatliche " Raten
2x ^ 11.- 1 2Xm 8.25 I 2x 13 .75

22 5.—1 '22KM 6. 122 7.-

Anzahl«
mtl. Raten

bei 12 monatlichen Raten
8.6( 1 2Xm 11 .551 2x M 12.45

10X. ft' 11.—| 10x « 12. |10X ^ I5.-

Dem Ratenabkommend. beamtenbk. angeschl.
— Gebraucht« Herd« nehme ich in Zahlurp. —
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Aus der LandeshauphtaSl.
Karlsruhe , den 5. Februar 1928.

Ergötzliche Geschichten .
Sie haben recht , sehr verehrte gnädige Frau , wenn sie erwartet

haben , daß wir in unserer . Badischen Presse " auch etwas närri ch
tverven . Nur für diese Faschingszeit , versteht sich Aber wenn man
ein Spiegelbild der Stadt sein will , so kann man sich dem Trubel
flicht en,ziehen . Der Spiegel wirst unbedingt ein buntes Zeug von
Unsinn , Heiterkeit und Neckerei zurück, Neckerei, die man iin dieser
« eit nicht übel nehmen darf .

Man treibt Verkehrspolitik . Und man merkt es in der Stadt .
Man braucht keinen Scheinwerfer , um ihr auf Schritt und Tritt zu
segnen . Eine Laterne genügt Es ist nicht wahr , dah das Wachsen
« er Bevölkerung mit den vielen Kongressen zusammenhängt . Aber

Kongresse mebren sich aus sich selbst Nur ganz selten geht uns
" Ner̂ verloren . lg Pfennig Finter —lohn !

?5mmer neue Schönheiten werden entdeckt . Ohne Spaß : Strand -
vad Rappenwörth ! Wie bitte , Schnaken ? Was heißt hier Schnaken ?
-wune auf einen Schlag ! Wozu haben wir ein tapferes „ Schnei -
oer —lein ? Man braucht keine Sauer —miene " aufzufetzen . Wer
»lacher —t" da ?

Es ist ganz gut , wenn man zur Faschingszeit die Prominenten
«"■Dlaumt Es ist der beste Gradmesser der Popularität Alles Nar -
renzivet chgen . Oho . joho ! Wer im Glashans sitzt , soll nicht mit
« wnel werfen ! „ Von der Heydt" — igen Jugend bann man keine
Achtung mehr verlangen Früher wars anders — Lang . Lang ists her .

« nd dann unser Stadtgarten ! Die Tiere mehren sich durch Zucht
» uv Kauf ! Besonders die Affen — trotzdem in den Sommernächten
|o viele Affen dort gekaust werden . Waren Sie überhaupt schon
2r,

al bei diesen fabelhaften Feuerwerken ? Vielleicht suchen Sie Ihren
■wann da . Viele Gatten beschästigen sich im Tierpark dann mit
Manien und Backfischen . Traurig , aber wahr . Motto unserer Zeit :
5^ as icherer —t mich Weib was schere« mich Kind , Wer nicht

der nicht gewinnt . Dieser Reim fällt aus zweierlei Gründen
° us dem Zusammenhang .

Haben Sie schon eine Karte zum städtischen Maskenball ?
» .

" ^ er sehr verehrte gnädige Frau ! ! Eilen Sie , eilen Sie ! Nur

hv !* Müdigkeit vorschützen . Migräne gibt es erst nach Afchermitt -
oq wieder . Einen Glanz werden Sie erleben den Abend , einen

0 ? n i Einmal die wundervollen Kostüme und dann der gewiss «
l e. ' • • Nein , bitte , nicht abwehren ; ich bestelle Ihnen auch

ttn Glas liquidierten Sekt !
Kennen Sie die Sache mit dem Hexer ? Aufregend die Sache

y J dem Hexer ! Sie sehen die '
e Prädikate passen auf all Dinge , von

^ Ncn man spricht . Wer er ist ? Nie sollst Du mich befragen ! Die
Illustrierte klärt die Sache mit Schorrsiegel auch nicht ans ,

Mi nicht auf Befragen Ihrerseits . Die Zeit läßt Ihnen noch
« nugend Spanne zur Lösung der Spannung . Vorher dürfen Sie

•l ' ' ten ! ** • feit den . .Svann " tel " auf den Kopf .
• 6 " äd 'ge Frau , das war ein Ausflug in die so mit Recht be-

^ "
. Hallen des Rathauses . Ein Fafchingsa -usflug . Man wird

lö<s>»
^ " ' ach mitgerissen . Das Gehirn wird mit Wattkugoln zer-

haben recht : es wird Zeit , daß man wieder vernünftig

dars
Aber , wie gesagt, — nicht vor Aschermittwoch , wenn ich bitten

. Seinen siebzigsten Geburtstag kann am Montag , den 6. Februar
Franz Fischer , Inhaber der bekannten gleichnamigen Wein -

"^ ' Handlung in Karlsruhe , begehen . Herr Franz Fischer ist nicht
Ut in Karlsruhe , sondern auch in ganz Baden und weit über
adens Grenzen hinaus bekannt und wertgeschätzt . Am 6. Februar

. '8 in Eundelsheim am Neckar geboren , schlug Herr Fischer zunächst
Beamtenlaufbahn ein , in der er in Boxberg , Gernsbach und

? nnheim tätig war , bis er dann im Jahre 1888 die Firma Franz
v >!cher & Co . in Karlsruhe gründete , die 1883 handelsgerichtlich

1 fitfi
9 mutl >e- Aus kleinen Anfängen hervorgegangen , konnte

ftr
e & ' Ima b^ nk der außerordentlichen Tüchtigkeit des Herrn

9 tt
_
n3 Fischer und seiner Beliebtheit in weitesten Kreisen rasch zu

^
Wer Bedeutung emporschwingen . An Ausdehnung gewann die

c -
t "? 1

-
QUch durch die im Jahre 1897 begonnene Einfuhr spanischer ,

g scher und italienischer Weintrauben und Weine , die durch

b ;\
lt^ ns emer eigenen Filiale in Korfu gestützt wurde . Wenn

^
eic Filiale durch den Krieg auch wieder verloren ging , so gelang

^
Herrn Franz Fischer doch , die Firma durch die Kriegs - und Nach-

u ^ ioh »e gut durchzuführen und sie in ihrer vollen Bedeutung zu

,
' Q ihren Eeschäftsumsang in den letzten Iahren noch wei -

^ Zu stärken . Herr Franz Fischer ist auch auf pferdesportlichem

»oVns Ian 9e Jahre hindurch stark hervorgetreten und eine Reihe

auf . ^ euämtern , die er sowohl in seinem eigentlichen Berufe , wie

fcj letztgenanntem Gebiet eingenommen hat , bezw . noch einnimmt ,

keb ^ hohe Wertschätzung , die Herrn Fischer allseitig entgegen -

?Uum» • ^ e ' der hat Herr Fischer in den letzten Iahren ge-
Hch burch Ueberarbeitung stark gelitten und es ist ihm nicht

onnt , seinen siebzigsten Geburtstag im Freundes - und Bekannten -

te J e >° ' ern zu können , wie er sich dies stets gewünscht hat . Zahl -

ia
>e Glückwünsche dürften ihm aber trotzdem anläßlich dieses Fest -

^ utgegxngebmcht werden .
D i , . n6n 60 . Geburtstag feiert heute Herr Stadtrat Rudolf Hugo

lich . 11 ch- Herr Dietrich ist geborener Karlsruher . Nach gründ -
^ ufmännischer Vorbildung gründete er im Jahre 1893 ein

| ®eschgft im Haufe Kaiserstraße 1 . 9 , das er später nach Kaiser -

^ 7 und im Jahre 1903 in sein jetziges Geschäftshaus verlegte .

ftatiV war allezeit ein eifriger Förderer des Kaufmanns -
- ~es ; So war er Mitgründer der Detaillistenvereinigung und des

iparvereins . Nach dem Zusammenschluß der Vereinigungen

Die neue Karlsruher Wohnungsbauvvrlage.
Die Begründung der Vorlage ist außerordentlich ein»

. :nb ; sie gibt zugleich eine Art Rechenschaft über das finanzielle
rgebnis der bisherigen Maßnahmen der Stadt auf dem Gebiete

des Bauwesens seit Kriegsende . Soweit die Vorlage wörtlich
zitiert wird , ist dies nachstehend durch Anführungszeichen kenntlich
gemacht .

I. Allgemeine Begründung :

„Die bisherige Art der Förderung des Wohnungsbaues durch
niedrigverzinsliche , zweistellig gesicherte städtische Baudarlehen
diente zweierlei Zwecken : erstens wurve durch das Darlehen ein
Teil des zur Wohnungsproduktion benötigten Kapitals beschafft,
zweitens wurden durch den niedrigen Zins der Baudarlehens -

Hypothek die auf den Wohnungsneubauten ruhenden Zinslasten ver -
mindert , also mittelbar ein « Art laufender Zinsbeihilfen gewährt .
Zinsbeihilfe und Inanspruchnahm « städtischen Kapitals waren ün -
trennbar miteinander verbunden . Das städtische Baudarlehen war
mit Rücksicht auf das Ziel der Verbilligung der Zinslasten und
damit der Ermöglichung einer erträglichen Miete namentlich bei
kleineren Wohnungen vielfach so groß , daß der für eine erste Hypo -

thek freibleibende Betrag niedriger war , als der jeweils möglichen
mündelsicheren Beleihung des Baugrundstücks entsprach ; die Stadt
als Realkreditgeber hatte sich im Interesse der Zinsoerbilligung
stärker eingeschaltet , als zur Erleichterung der Beschaffung des Bau »
kapitals allein erforderlich gewesen wäre - Es ist selbst vorgekommen ,
daß seitens der Bauherren eine 1 . Hypothek überhaupt nicht auf -

genommen wurde , während das billige städtische Baudarlehen selbst-

verständlich voll in Anspruch genommen worden ist. Auf die Dauer
kann es nicht Aufgabe der Stadt sein , den Wohnungsbaumarkt mit
mehr öffentlichem Kapital zu versorgen , als zur Ingangbringung
zureichender Bautätigkeit unbedingt notwendig ist. Es muß versucht
werden , die Bestimmungen über die Förderung des Wohnungsbaues
dahin umzugestalten , daß der einzelne Bauherr daran interessiert ist,
die Stadt zur Kapitalbeschaffung möglichst wenig heranzuziehen
oder bereits von der Stadt in Anspruch genommenes Kapital tun -

pH _ W
rigkeiten begegnet , erhalten bleiben ; solange insbesondere das
Bauen nicht aus sich heraus rentabel ist , muß die Stadt wutzerdem
einen Teil der Zinslast auf sich übernehmen , um damit wenigstens
noch eine bescheidene Rente der Neubauten bei erträglichen und
erzielbaren Mieten zu ermöglichen .

Die logische Weiterverfolgung dieser Gedanken führt grund-

sätzlich zur Trennung der öffentlichen Nachhilfe in erstens eine
einmalige Mitwirkung bei der Kapitalbeschaffung durch Gewährung
einer städtischen zweistelligen Bauhypothek . und zwar zu
einem marttüblichen , also über dem jeweiligen Zinsfuß für erste
Hypotheken liegenden Zinssatz , und zweitens einen , laufenden Bei -

trag zur Verzinsung des B-aukapital -i, also einer Zinsbeihilfe .
Beide Maßnahmen ergänzen sich ; sie müssen nebeneinander zulässig
lein . Dabei soll die Zinsbeihilfe ber >irktN . baß auf ein« Reihe von
Jahren zu Lasten des Bauherrn — wenigstens sür nicht zu große
Wohnungen — nur ei e durchschnittliche Verzinsung des Bau -

kapitals zu 4% bis 5 v . H . . also w - e ror dem Kriege gehen soll.
Eine solche Ordnung ist nicht ohne Vorgang : In England ge-

währt der Staat über die Gemeinden den Elftellern neuer Wohn -

gebäude auf 2» Jahre f ' ste Zinsbeihilfen von rund 129 Mark auf
die Wohnung . Die Gemeinden kapitalisieren vielfach diese laufen -
den Zuwendungen und geben dem Bauherrn statt derselben ein -

malig einen verlorenen Zuschuß von etwa 1509 Mark . Zum Teil

verschaffen dort die Gemeinden den Bauherren auch eine zweite
Hypothek zu Selbstkosten - Auch in Baden besteht insofern ein ge-

wisser Vorgang , als auf Grund de » vorjährigen Wohnungsbau -

anleihegesetzes das Land den Städten Zinsverbilligungen für die

Aufnahme hochverzinslicher städtischer Bauanlehen gehen kann .
Durch die Neuregelung wird die städtische Bauhypothek nur

insoweit begehrt , als Baukapital nicht anderweit billiger zu be-

kommen ist ; jedenfalls wird die mögliche erste Hypothek voll aus -

geschöpft werden . Für die Stadt fällt damit die Aufnahme vo«
Anlehen zweifellos in erheblichem Maße weg : dies ist heute , wo
der Kredit der Städte schlechter als der Realkrodit Dritter ist . be -

sonders wichtig . Zum Beispiel ist die Auszahlung von Darlehen
der Hypothekenbanken an Gemeinden auf Grund von Kommunal -

obligationen um 6—9 v . H. niedriger als die auf erststellige Hypo¬
theken Privater aus Grund gleichhoch verzinslicher Pfandbriefe !

Im übrigen wirb die Bautätigkeit ourch das neue Verfahren im

gleichen Maße angeregt wie mit den bisherigen Bankdarlehen , denn

die städtische Leistung ist nach wie vor wirtschaftlich genau das

gleiche. Mit fortschreitender Besserung de- Kapitalmarkt « vird
zugleich die Neuerung die öffentliche Unterstützung des Wohnungs -

baues sozusagen selbsttätig verringern , beziehungsweise abbauen .

II. Die neue städtische Bauhypothek .
Die Bauhypothek soll nur die Lücke ausfüllen . welche

Mischen den an erster Stelle hypothekarisch zu sichernden Darlehen
Dritter einerseits und dem vom Bauherrn selbst auszubringenden
Restgeld klafft . Für eine Dreizimmerwohnung mit etwa
11900 Mark Bau - und Geländekosten wird die Mittelbeschafsung
wie folgt ausjehen :

Gejamtkosten 11000 Mark , hiervon zn decken durch :
») Eigenleistung de? Bauherrn mit 20 v . H. der Gesamtkosten

2200 Mark ; . . _
b ) erste Hypothek mit 40 v. H. d« r Gesamtkosten 4400 Mark ,

also noch erforderliche städtische Bauhypothek (zweite Hypothek )
40 o . H . der Gesamtkosten 4400 Mark .

Demgegenüber hätte im vorliegenden Beispiel ein Baudarlehen
bisheriger Art S7öv Mark betragen ; die Stadt kann also hier ihren
Beitrag zur Kapitalbeschaffung um rund ein Viertel ermäßigen ,
obwohl für die erste Hypothek nur 40 v . H . angenommen sind. Wird
etwa später die erste Hypothek wie vor dem Kriege 60 v . H . der Ge -

samtkosten erreichen , so kann die städtische Bauhypothek gar auf
20 v . H .. also im Beispiel auf 2209 Mark beschränkt werden - Bet

größeren Wohnungen muß . damit hier die Stadt nicht zu sehr mit
der Kapitalbeschaffung belastet wird , ein Höchstbetrag sür die Bau -

Hypothek festgelegt werden . Sie soll in der Regel 6500 Mark für
eine Wohnung ( bisheriger Höchstsatz für Baudarlehen 1927 dagegen
8000 Mark ) nicht überschreiten ; in besonderen Fällen muß über

diesen Satz allerdings auch hinauszegangen werden dürfen , etwa
wenn aus stadtbaupolitischen Gründen die baldige Besiedlung eines
bestimmten Gebietes , für das nach Lage und Bauordnung nur aus -

gesprochene mittler « oder größere Wohnungen in Frage kommen ,
dringend erwünscht ist. Für die Beleihung der Neubauten durch
erste Hypotheken kommt in Karlsruhe hauptsächlich die Städtische
Sparkasse in Betracht . Deren Verwallungsrat hat kürzlich erfreu¬
licherweise beschlossen, soweit die Mittel irgendwie ausreichen , Woh -

nungsneubauten zu bevorzugen und bis zu 60 v . H . des amtlichen
Schätzungswertes mit einer ersten Hypothek zu beleihen . Da der
Schätzungswert etwas unter den tatsächlichen Kosten liegt , wird die

erste Hypothek etwa SO v. H . der tatsächlichen Gejamtkosten umfassen
können . Ob die Sparkasse alle Wohnungsneubauten soweit beleihen
kann , hängt natürlich von der Entwicklung der Spareinlagen ab .

,^Oer für die Bauhypothek zu fordernde Zin »

hat sich auf Gr und rein wirtschaftlicher Üeberlegungen nach der
Lage des Geldmarktes zu richten , er muß den für die be-

deutend sicheren ersten Hypotheken um einen angemessenen Gefahren -

satz übersteigen . Als Anhaltspunkt für seine Bemessung , sozusagen
als Richzahl , soll der jeweilige Zinssatz der Städtischen Sparkasse
für erststellige Hypotheken gelten - Dieser kann ja nicht etwa durch
die Organe der Anstalt nach Willkür festgesetzt werden , er ergibt
sich vielmehr zwangsläufig aus den Verhältnissen auf dem allge -
meinen Kapitalmarkt - Wenn man nun zum Sparkassenhypotheken -

insfuß noch 1 o . H . zuschlägt , um denjenigen sür die städtische Bau -
ypotht zu erhalten , so wird damit nicht nur der Gesahrensatz
ichtig getroffen sein , sondern es wird auch die Stadt noch gerade

auf ihre Selbstkosten kommen können für den Fall , daß sie ihrerseits
das Kapital auf dem Anlehenswegz beschafft. Eine Verzin¬
sung der Bauhypothek nach „Sparkassenzinsfuß ^
eins " hat automatisch die Wirkung daß der Bauherr von der
Bauhypothek nur im notwendigsten Umfang Gebrauch macht ; er
wird sie außerdem von selbst jeweils soweit zurückzahlen , als er die
erste Hypothek verlängern lassen oder anderweit zu günstigeren Be -

dingungen Leihkapital erhalten kann ."
Die normale Tilgung der Bauhypothek soll wie bisher tX v . f>-

jährlich betragen . Die Bauhypothek soll im allgemeinen zum Schutze
des Bauherrn bis 1940 unkündbar sein . Nur wenn die jeweils zu
erlangende erste Hypothek in die zweitstellige Hypothek hineinwagst ,
soll insoweit schon zuvor die Rückzahlung der städtischen Bauhypothek
verlangt werden können . An Stelle der direkten Kapitalbeschaffung
durch städtische Bauhypotheken soll auch eine mittelbare Beschaffung
durch städtische Bürgschasisübemahme für Hypotheken Innerhalb
60 v . H . der Gesamtkosten treten dürfen . Es kommen sogenannte
Ib -Hypotheken zwischen 40 und 60 v - H . der Gesamtkosten in Be -

trzcht ; in dem Beispiel der Dreizimmerwohnung wird die lb Hypo-
thek 2290 Mark betragen , also die Bauhypothek um den gleichen
Betraq also auf ebenfalls 2200 Mark ermäßigt werden können . Die
Bürgschaft soll nur für größere Objekte und Tilgungshypotheken mit
längerer Unkündbarkeii in Betracht kommen .

badischer Detaillisten im Verband der badischen Web -, Woll - und

Strickwarengeschäste nahm er in diesem Verband eine führende

Stellung ein . Und als sich die Verbände zu einer Landeszentrale zu-

fammenschlossen , wurde er zum Vorsitzenden dieser Zentrale gewählt .
Mit Umsicht und Tatkraft führte er bis zum heutigen Tage den

Vorsitz in der badischen Landeszentrale . Außerdem ist er seit langen

Jahren Mitglied der Handelskammer und Vertreter des badischen

Einzelhandels im Deutschen Industrie - und Handelstag . Auch auf

politischem Gebiet « ist Herr Dietrich seit - langen Jahren

tätig . Seit 1911 ist er Mitglied des Karlsruher Bürgerausschusses
und seit 1926 als Vertreter der Deutschnationalcn Volkspartei
Stadtrat ,

= Neue Entscheidungen des ReichsversicherungSamtS . Wird

einem Jnvatidenrentenempfänger . dessen Rente vor dem 1 . August
1925 festgestellt worden ift , unter der Geltung des Gesetzes über

Ausbau der Angestellten , und Invalidenversicherung vom 28. Juli

1925 ein Kind geboren , so ist die gesamte Rente , also auch Hinsicht-
lich der aus den Kinderzuschüssen für die bisher vorhandenen Kin -
ber und aus dem Steigerungsbetrag sich ergebenden Rentenbestand¬
teile . nach den Vorschriften dieses Gesetzes neu festzusetzen — Der
Anspruch auf F a m i l i e n h i l f e nach K 205a der Reichsversiche -
rungsordnnng ist nicht davon abhängig , daß der Versicherte das Fa -
milienhaupt ist oder die für die Wochenhilf « in Betracht kommende
Familienangehörige unterhalten hat .

Geirbäktlickie Mitteilunaen .
Charles S . C r a w f o r d. einer der bekanntesten amerikanische »

AutomobUkonstruktenre , hat jetzt die Konstrukttonsabtetlung der G e « e-
r a l Motors G . m . b . H. tn Berlin -Borsigwalde übernommen . Craw .
ford , der seit 1807 in der amerikanischen Automobilindustrie leitende
Stellungen eingenommen bat , war seit 1922 bis zu seinem Eintritt vor
wenigen Wochen in die General Motors Corporation Chefingenieur der
Stutz Motor Car Co.

tsu -.' smhe . Kaiserstr . 84 . tcke Larnrnsti .

Eugen Keier Hl
Spezialfirma für moderne Fensterdekoration

Mech . Weberei Plauen i . V . Gardinenfabrik Stuttgart
Verkaufshaus :

Karlsruhe 34
Wir sind die einzige Detailfirma mit um »

fangjeicher Weberei u . ausgedehnter
Fabrikation u . bieten dadurch die größte Pieiswürdigkeit

Wir beweisen Ihnen
u "sere unerre 'chbare Leistungsfähigkeit durch unsere
Suten Qualitäten und durch unsere ausserge -

wöhnlich billigen Preise !

\

Karlsruhe
Haisersir. 84

Wir wollen während der

Jedermann Gelegenheit zu vorteilhaftem

Einkauf bieten und geben auf sämtliche

Warenvorräte . — also auch auf die schon

zurückgesetzten Preise - noch weitere

Ocs °
188»

Rabatt
Kaiserstr . 84 . Ecke Lammsii
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SKifayrten in den OeHlaZer Alpen
Bortrag im Karlsruher Männeriurnverein .

Bei I>em Familienabend des Karlsruher Männerturuoereins am
28 . Januar im Gartensaal des Moninger hielt das Mitglied Herr
Gewcrbrschnlassessor H . M ü s l e r einen Lichtbildervortrag über seine
in Gemeinschaft mit seiner Frau unternommenen Skifahrten in den
Oetztaler Alpen .

Der Vortragende hatte es verstanden , seine vorzüglichen photo -

graphischen Ausnahmen in einer künstlerisch feinen Weise farbig zu
lönen und vielen Bildern eine wunderbare Stimmung zu verleihen .
Die Schilderung der alpinen Fahrten erhielt eine vorzügliche Kon -

trastwirkung dadurch , daß als Einleitung auch Bilder unserer Heimat
im Kleide der verschiedenen Jahreszeiten vorgeführt wurden . Pracht -
volle Bilder von der Hornisgrinde und dem Biebertessel , bei Schnee ,
bei Vereisung und im Schmucke des Rauhreifes ließen die winterliche
Schönheit der Heima -t schätzen und erlaubten einen Vergleich mit der

alpinen Bergwelt . Der Vortragen -de versäumte auch nicht , eine

launige Schilderung seiner einstigen ersten Skiversuche auf dem
Dobel zu geben . Humorvoll und launig klangen aus dem Munde des
Könners und Kenners der alpinen Skifahrten , seine Bemerkungen
Wer manche lachhafte Auswüchse der Modesportler .

Die Hochfahrten wurden in den Osterferion unternommen und

waren auf Einfachheit eingestellt . Die Karlsruher Hütte beim

Gurgter Gletscher bot den ersten Stützpunkt . Die Falschungispitze

(3400 m) wurde von hier aus erstiegen . Von der Hochwilde ging es

vis zum Felseinstiog (3480 m) und auf den Annakogel , auch Gurgler

Schiekopf genannt . Es folgte dann der Abstieg nach Zwieselslein und

wieder ging es aufwärts nach Vcnt (1900 m) und zum zweiten Stütz -

punkt , der Samoarhütte (2500 ml der Brandenburger Sektion . Von

hier aus belohnte der Aufstieg zum Similaun (3600 ni ) durch eine

prachtvolle Aussicht auf die Dolomiten . Bei Sturni wurde die Hintere

Schwärze (3633 ml erstiegen . In spannender Weise wukte der Vor -

/ ragende von den Fahrten in Nebel und Sturm und anderen an «

bilden zu berichten , auch von der verhältnismäßigen Leichtigkeit ,

mit der über schneebedeckte Gletscher gefahren werden kann . Er hob

dabei hervor , daß neben der Fertigkeit im Schneeschuhsahren vor

allem auck eine gründliche Erfahrung und Kenntnis der alpinen

Verhältnisse für diese führerlosen Wanderungen nötig sind . - Launig

sprach der Vortragende von leinen in K . erstandenen Seehunds -

fellen . die immer länger und schmäler wurden Dcn Schluß der wirk -

lich künstlerischen Bilderreihe machten die frühiahrlicken Ausnahmen

von Krokus neben den Schneefeldern und schließlich die plastisch
wirkenden Bilder der zarten FrühsahrMütenpracht der Heimat , die

durch den raschen Gegensatz bei der Nückkahr vom alpinen Schnee ^

gebiet doppelt erfreute . , „ , .
Vortrag und Bilde ? ließen erkennen , daß dem Vortragenden

seine alpinen Schneeschuhfahrten weit mehr waren als eine rein

sportliche Betätigung , daß sie ihm ein herrliches seelisches Erlebnis

eine Erhebung des Gemütes und ein künstlerisches Schauen bedeutet

haben .

Aus Grvßwildjagd in Mika .

Der Allgemeine Deutsch« Jagdschutzverein, Bezirksverein Karls -

ruhe hatte seine Mitglieder aus Freitag , den 20. Januar 1328 zu

einem Vortrag mit Lichtbildern über vorstehendes Thema eingeladen .

Der Saal 8 der Brauerei Schrempp war bis auf den letzten -plm ,

besetzt. Um i/ >g Uhr eröffnete der erste Vorsitzende des Vereins , Herr

Fabrikant Dr . Ernst Baur , die Versammlung und erteilte nach

kurzen Begrühungsworten Herrn Hauptmann a . D . Kund das

Wort . Der Redner , der schon von mehreren früheren Vortragen m

unserer Stadt einer breiteren Öffentlichkeit bekannt ist , und selbst

lange Jahre als Offizier . Farmer und Jäger in unseren asrika .

nischen Kolonien und Nachbargebieten tätig war , jchilderte zunächst

den Wildreichtum der verschiedenen Gegenden des schwarzen Erd -

teils , die verschiedenen vorkommenden Arten , aber auch dte Gefahren ,

die diesen durch die unaufhaltsam fortschreitende Zivilisation und

Industrialisierung drohen und die unvermeidliche Ausrottung man -

cher wertvoller Wildarten nach sich ziehen müssen . Er sprach aber

euch über die von unserer deutschen Verwaltung schon m früheren

wahren , sowie auch in neuerer Zeit von den verschiedenen anderen

Kolonialmächten erlassenen Wildschongesetzen und geschaffenen Wild -

reservate , in denen jede Jagd verboten ist . um nach Möglichkeit

die kostbaren Naturdenkmäler zu erhalten . So besagen erst kürzlich

eingegangene Berichte , daß z. B . der Elefant , den der Redner als

den wahren König der Tiere bezeichnet , zwar infolge der Einwir -

kungen des Weltkrieges in den Ebenen svhr zurückgedrängt und « e-

zimiert ist aber in den Regenwäldern Kameruns und den weiten

Steppen des inneren Afrikas noch in starken Herden auf feinen , ahr -

hunderte alten Pässen und Wechseln zieht und hier auch noch lange

Seiten seine Ruhe haben wird . Der Vortragende schilderte sodann

auf Grund seiner reichen persönlichen Erfahrungen und Beobacht -

ungen einzelne der interessantesten Wildarten und ihre Gewöhn -

heilen und zeigte , wir diese — wie auch beim Menschen — durch die

besondere Veranlagung und die örtlichen Lebensumstände bedingt

sind und daher Verschiedenheiten aufweisen müssen , die uns merk-

würdig erscheinen . Es folgten Erzählungen von Expeditionen und

persönlichen Jagderlebnissen auf Kroßantilopen , Raubtiere und die

großen Dickhäuter , wie Fluhpferde . Nashörner und Elefanten , die

manchen wertvollen Aufschluß über die Eigenarten dieses Wildes

gaben , aber auch zeigten , mit welchen Mühen und Entbehrungen

die uns leicht nur im Lichte tropischer Romantik erscheinenden Jagden
auf diese Recken der Wildnis verbunden sind und namentlich da .
wo man selbst unter gefahrvollen und erschwerenden Umständen zur
Büchse greisen muß , um für sich und seine Leute den erforderlichen
Lebensunterhalt zu schassen.

Im zweiten Teit seines Vortrages zeigte Herr Hauptmann
Kund zahlreiche wohlgelungene Lichtbilder von seinen Reisen durch
die afrikanischen Urwälder und Hochsteppen in den verschiedensten
Gegenden , die dem Beschauer die Schönheiten und die Manig -

faltigkeit derselben vor Argen führten , sowie die Wildarten , die
sie beherbergen . Reicher und anhaltender Beifall der zahlreichen
Hörer , belohnte den Redner für seine interessanten und lehrreichen
Ausführungen .

Nachdem der erste Vorsitzende des Vereins Herr Dr . Ernst
Baur Herrn Hauptmann a . D . Kund nochmals im Namen des
Vereins für seinen interessanten Vortrag gedankt und noch einige
geschäftliche Mitteilungen , insbesondere über eine im Lande Baden
beabsichtigte Krähen - Vertilgung gemacht hatte , fand die hoch-
interessante Versammlung ihren Abschluß.

Stimmen aus dem Leserkreis .
lytir die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktisn

dem Publikum <i>' acnl !bcr keine Vcran ' wortima i

Weitere Wünsch« für d e östliche Kaiserstraße bzw . Oftstadt .

Auf die Umfrage der Bad . Press « in der Sonntagsnummer vom
1 . Januar 1928 möchten wir nochmals zurückkommen und darauf
erwidern , daß es in unserer Verkehrs - und Kongreßstadt noch etwas
gibt , was andere EroMbte auch rn?ch nicht hi' ben . Nämlich Ge-

müsegärten mit den schönsten Kompostanlagen , Schnakentümpel und
noch mehr auf der östlichen Kaiserstraße . Es wäre endlich an der
3 ? ; + dofe diov Wrt ' nrM - tt t>fin der Bildfläche verschwinden . Es gibt
bestimmt genügend andere Plätze zur Anpflanzung von Gemüse -

gärten . Setir vrwtinjcht wäre , daß für den östlichen Stadtteil auch
etwas zur Verschönerung getan wird . Ein einkacher Rasen würde

vollauf genügen , »m einen für da ? Aua « wohlgefälligen Platz zu
chaffen. Auch zur Hebung des Geschäftslebens müßte mehr ge-

cheben und an einen weiteren Ausbau der Oststadt gedacht werden .
Vielleicht ist auch ein Projekt für diesen Stadtteil im Bebauungs -

' plan vorgesehen .

Filmschau.
) ( Die Residenz -Liibtspiele iWaldsirakel zeiaeu im neuen Prooramm :

„ Es war !"
, nach dem bekannten gleichnamigen Roman von Hermann

« udermann . Der 70 . Geburtstag H . Sudcrinanns gab der Parusamet -

Film -Ges . die willkommene Gelegenheit einer Ehrung des Dichters durch

diesen glanzvollen Film , der einen der schönsten Romane des Dichters

zur Grundlage hat . Der stilm -Stoman schildert die Welt des altvrenhischen

Landadels . Im Mittelpunkt der Handlung steht die blonde Greta Garbo ,

dte eine Darstellerin von eigenem individuellem Nciz ist. John Gilbert

steht in der Rollt des Leo v . Sellenthin aus der Höhe seiner Metsterschast .

wNhrend Lars Hanson und Tarbara Stent das Ensemble vervollständigen .

Als zweiter Film läuft der llfa -K » lt » rfilm : „ Nordische Volks¬

tänze " , der alte Velksbräuckje . und Tänze tnteress -int veranschaulicht .

Die Triancn - Wochenschau beschriebt daS reichhaltige Programm .

Voranzeigen der Veranstalter .

a Die Galerie Moos , « alserftr . 187. zeigt in der soeben erössneten
Februar - Ausstellung Gemälde und Aauarclle einer Karlsruher Künstler -

gruvve . Willi E g l e r stellt auher eine Reihe Gemälde sehr interessante

Oelstndien von seiner lebtiiihriaen Reise nach Paris und Italien aus ,

W . H » v v e r t , L . Martin und 91. Kutterer sind mit ihren neuesten

Gemälden . Sl . Ludwig und F . W i n k l e r mit Aauarellen und Zeich -

nungen , sowie A . Vetter mit Plastik vertreten .

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Am Montag , den 6.

Februar , gelangt Strinddergs „T r a u m s p i e l "
. am Mittwoch , den

8 . Februar , Paul Kornfelds satirische Komödie „Kilian oder :
Die gelbe Rose " und Freitag , 10. Febr . , Jules Roma .ns Schauspiel
„D e r D i kt a tor " zur Wiederholung . Am Samstag , den 11 . Febr .,
geht Schillers „W i l h e l m T e l l" , von Felix Baumbach neu ein -

studiert und in dcn meisten Hauptrollen neu besetzt, zum eisten Mal
wieder in Szene . — Im Konzerthaus findet die nächste Aufführung
des sensationellen Kriminalstücks „Der Hexer " von EdgarWallac «

am Sonntag , den 12 . Februar statt .
A Bortrag iilct die Jugendoeweaniig . Am Montag , den 8. 6< "

bruar , abends 8 Uhr , spricht in der Gesellschaft für geistigen Aufball
sAulabau der Technischen Hochschule ? der bekannte Kllhrer der Jugend -

bewegnng Dr . Fritz Klatt über : . Sinn und Bedeutung der Jugend -

bewegnng ". Der Vortrag wird «eigen , daß die Jugend neben der Frauen «

welt und dem Reich de« Mannes ein eigener Bestandttetl des Volke » ist.

auf dcn sich die Hoffnung einer neuen Kultur grtindet . Er wendet fi®

insofern an Jung und Alt , an Eltern und Erzieher . Karten im Bor -

verkauf bei A . Bielefelds Hofbuchhandlung , Marktplatz , und an de»

Abendkasse . <Ziehe Inserats .
y Gesellschaft für Deutsche Bildung — Iheaterkiilturvcrband . De «

Karlsruher Ortsgruppe ist es geglückt , den Vorsitzenden der Gesellschaft .

Herrn <Nel>. Rat Prof . Dr . F . Panzer , zu einem Vortrage , u gew >n-

nen . Nachdem «S der badischen Regierung gelungen ist , dcn hnchgeschätz-'

ten Gelehrten , trotz des überaus ehrenvollen Rufes nach Berlin . ♦ ' *

Heidelberger Universität zu erhalten , wird es dte Mitglieder der Gefell -

schaft besonders freuen , diesen berühmten Erforscher und Deuter beut »

scheu Geisteslebens wieder zu hören . Professor Panzer wird diesmal in

der ihm eigenen , trotz aller Gelehrsamkeit nnoedantischen und für die

Allgemeinheit verständlichen Weise aus dem Gebiet seiner Spezialwr -

schungen berichten , indem er die tiefen inneren Zusamme «HS «a« von Tiw -

tung und bildender Kunst im Mittelalter ausieigt . Da der Redner feine

Ausführungen an Hand e ' ner aros -en Anzahl von Lichtbildern erläutern
wird , ist damit zu rechnen , daft ein zahlreiche ? Publikum den Redner ,

dessen eindringliche VvrtragSkunst hier noch in bester Crinuerung
begrüben wird . Die OrtSgruvp « hat deshalb für dcn Abend dcn aroi >en

Chemischen Hörsaal der Technischen Hochschule . Einaana durch das Sau vi«

portal , gemietet . Bei der An ' iehiinaßkraft . die Redner und ? hema an ?*

üben werden , hielt es die QrtSleituna für angebracht , auch Nichtmitgli ^
-

der » den Zutritt zu ermöglichen . (Alles Nähere besagen die Anzeigen ' .

Elcetrola - K«n ?«rt . Seit Jahren vermittelt d !>> WjtPMIrwfcmMn »®

TVr,' ■ W f T » r . durch ifirr ? ^ aN - sa ^ten ^ "N ' i' rte ; m
Publikum mit den neuesten Aufnahmen auf dem Gebiete der phonograM -

schen Kunst . Bar 1% Jahren kam da « neue elektrttch - 'na -' ue " ^ ? ™"

nahme - Verfahr ^n . in welcher die Elee »rola , W . in . b . €>. in «i ^ tta

Plattcn . sowie Apparate « mit an der spitze Di >> mtfn ' -tftf ' e Ver¬

kaufsstelle hat sich d ' e !>a . F . Müller sofort gesichert und durch 8 Konzerl

d?" t Karlsruher Publikum die Wunder der . neuen A " fnabmen vor -

geführt . Am TonnerStag , den N. Februar 1928 . findet wiederum
ein solches Kon ' - rt statt , in n' ^l ^ e>n M " " * *"

kentendl «,»» Crch ' ffT " Nd ffftnf 'Trr d' t ntr
■

Diese « ffeit ' crt wird di ->Smal W '.'PTtifi u " d cNnt Interessenten
' ' «rächende Einladuua zngäualich sein . Tic Karten sind in der Mus » « '

fr-rfh Wftllcr . ffrtfriv . <** •• "" alt *««. pcn

6 . Febru » ' ' 1" ?S an br ' Vt Wl »üf A " >eiae1 .
- - Makkenfiak». Ts » c ' 2

SnntMnit . den 11 . ?̂ er>rn "̂ ' **' nh $ « tlbr , in , Aaale »itm „Krek " >«

a °ini > »rstklassige Tanzkapelle wird hierzu « oder »

und schöne Tänze anssolelen .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .

Sterbefälle . 3. Februar : Lina Lacher . SS Jahr « alt .
von Adolf Lacher , Hilfsarbeiter : Katharina K e i d c l , 65 Jahre
Witwe von Michael Kcidel , Heizer .

e « a «tag , d«« I . Februar .

LandeStheater : . Margarethe '
, 18Mr— ?3 Uhr .

KonzerthauS : - »Der Hexer ' , IflVa— 22 Uhr .

Bad . LIchtsvIel « — « onzertka «» : Im Reiche der ewigen Wunder , 4 Uhr .

Eintrachtsaal : Sonbcr - Metster »Konzert Juan Mauku , S Uhr .

CbrlstnSkirili « : Konzert des Feuchter - Bokal - LuartettS , 4 Uhr .

« arnevalaelellschaf « „ttnffal !«" : Damen - und Fremdenfttzung mit

nachfolgendem Ball im . Kühlen Krug ", H4 Uhr .

Zentraloerband der Angestellte « : MaSkenbiill in der Festhalle , S Nhr .

Eolosseum : Sylvester Schäfser und Variete -Programm . 4 und 8 Uhr .

A .C . PHSnIzr gegen Sp .-El . Freibnrg lMeifterschaftöspieli , M9 Uhr .

Belerih . !>» schal! verein gegen F .T . Frankonia lLigaspieli , lldr .

Reüaurant Keglerheim ! Allgemeiner Kavvenabend .

.Kaffee Ldeon : Früh -Kouzert . 11^ Uhr .
Hotel Rotes HauS : Grohes Konzert .
Roederer iKoralleagrottri : Wethe Woche ? Tan, .

Ereelsior -KünNlerlviele : Erftkl . Programm und Tan ».

Mozari -Künstlerlviele : Kabaiettvorstellung und Tanz .
Weiuh . Ja » «Gold . Ochse« ) : Frühschovvenkonzert u . nachm . Konzerte .

Penlauer -Tbomasbrä « : Konzert Ortginal -Oberläudler .

Kaffee Grüner Baum : Tan, , 4 Uhr .
Krokodil : Bockbierfest mit Kavvensitzuna , & Uhr .
Parkschlökile Durlach : Tau, . 4 Uhr .
Restouraut Gutenberg : Karnevalskonzert , 6 Uhr .
Reftavrant Elefantea : Kabarettvorstcllung : erstkl . Programm .

Atlantik -Lichtspiele : Der Graf von Monte Christo : Charlie Cbavl ' n

baut sich durchs Leben .
Kammer -Llchtspiele : Der LuruSzuai Fraucnfrtebc .

KORAU .ENGROTTE

bei un »

WeißeWoche
Tanzkapell «

Lloyd - Band Schaefer

A( lan $ih - I. lclii $ plele * h« ,ÄSmorten

Der Graf von Monte Christo
Der «rosse Abenteurerfllm

2wei Teile In einem Programm — 10 Akte

Ausserdem Charlie Chaplin ,
in seinem zweroh :elierschütternden ii Akter
Charlie haut sich durchs Leben .
Krstantt ' Uhrunif £lir Karlsruhe .

Rheinische Kohlen - und
Brikett - Gesellschaft

Köhlen --- -- Koks
Mülberger m. b . H.

Briketts Grude Brennholz

Kontor :
A m a I i e n s t r a ß e 25 , Ecke Waldstraße

Telephon 244 , 245 . 5 ,62

BacHkurs.
Im Fsbruar u . März findet jeweils

ein Backkurs , 8 Nachmittage umfas -
feird , 2mal wöchentlich statt . Anfragen
llnid Anmeldungen an die Vorsteherin .

Haushaltungsschule des Bad . Frauen -
Vereins vom Roten Kreuz

mit Hcnlswirtschaftslehrerinneirseminar
Karlsruhe <5492) Herrenstr . SS.

MÖBEL !
iBir oeranfiait. leinenQfnstictlanf
sondern verkaufen unsere QualitStsmöbel , u den
bekannt konkurr ^ Izlos billige » HerstelliiiigSvreisen
Speisezimmer : Büseii . Kredenz Auozugtisch . 4

Lederitiihle . von tRJt 650—1050. (56401
Schlafzimmer : Birke voliert . mit ütiirigem Evie -

gelschrank . * Jt 1050 : in eichen n .K 650—780.
Gtinilige Zahlungsbedingungen . Dem Ratenkaus -
abkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .

Miidemrelmei Siilllg.
AnSstell « « asraum : Kaiserstrah « Iii ».

Sprachkundiger , Stierer

Journalist
jahrelang im Ausland ,
mit lebr guten SpraÄ -
tenntnissen , sucht Austräge
Im Uebersetzen oder sonst
einschlag . Ärbetten : auch
wtssenschaftltche Sopten .
Ziolmetscher tllr Fran,S -

« Snet « noch . o .
an die Bad . Pr .

Wem Sie schlafen
arbeiten die Lorsch» KIo >
sierpilirn als Ideale « Ad
fiibrmtttei Abends ein -
iuncbmen . dauernd gebr
unschädlich , da nur aus
^ flainenNoffen . Preis
M 1.50 ( 193«a
.in allen »ipotlieten .ndei
dire ' t von der » ( » ftir -
a « o (bdc Lorsch «Hess. »

Zur
Weissen

Woche
Verkaul zu .

heraMesetelen Preisen

MÖBEL
Brüder Bär
Karlsruhe , Ka:serstraße III.

Lohnende zwanglose Besichtigung
unserer eroßen Möbel -Ausstellung

Lieferung frei Haus

Garantie für Qualität
Weitgehende

Zahlungs¬
erleichterung

+ Kräftigungsmittel -fr"
Schiine volle KSrpertormen durch Steiners

„ Oriental - Kraft - PilEen 1'

In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme
und blühendes Aussehen

Preisgekr . mit gold . Modaill . u . Ehrendiplome .
30 Jahre weltbekannt . Garant unsehiidl . Ärztl
ämpfohl . Viele Dankschreib Preis Park ( 100
StUck ) 2.75 M . Porto extra . Zu l>" >"->?> in den
Apotheken , wenn nicht direkt durch D . Franx
Steinef & Ce „ G . m . b . II . Berlin W . 30. 81.

Das Wunder im Hardiwald .
Sonntags früh ,

's war schön aber kalt ,
Fuchr ' ii Liebespuichcn per Rad öurch ' n Wal >d .
Sie radelteu dicht a« « immHer geschmiegt ,
Ware « närrisch verliebt uud seelen -vergniigt .
Rauh weh^e der Wind , doch den beiden wirds

warm
Und eins schlingt ums a>wd>ere trä -ulich den

Arm .
Doch da der Weg g>ar hart gefroren
Ging plötzlich die Bala « c« verloren ,
Ob sie auch gern sich halten möchten :
Sie stiegt zur Linken — Er zur Rechten !
Der Fall war nicht schlimm uwd alles blieb

heil ,
Als sie sich erhoben i » aller Eii —
Da fuhren die Räder »u ihrem Schreck
Gemütlich allein ? ein Ewde noch weg !
An einem Zlaume da blieben sie steh 'n .
Ja , sowas hat wirklich noch keiner gejeh

'n.
Uwd wißt Ihr , wie dieses Wunder geschah?
Die Marke der Räder war Patria !
Die sind so elMisch , so stark unü so sein ,
Di « laufen wirklich beinahe allein . . .

Und die Moral von der Geschichte ?
Für Vater un 'd Mutter , für Onkel und Nichte ,
Für Bruder , Schatz und Schwefterlein
Kauft Ahr ein Rod bei Rernards ein !
Merkt die Adresse Euch für künftig :
Es tst Passage 3K .
Bringt mir nur einen Se &nmarffchtht .
Den Rest zahlt Ihr in Raten ein !

veiox-scMl -LEeferuiagen
für 10 Zentner Nutzlast

nimmt jede Stetgung ,

Brief -Umschläge
« erden rasch und preiswert angefertigt in d« ,

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

« ncrfnttnt Nile B «,ui >sauell « ' #*
f

billige böhmische Bettfedern .

floumine } >

Hnlbilan « '
IdWll« « « »

0ita *<
B M . « ■*
Sxlbdannea a?yalvoannr '. - at ,

iHupflmern «nnefitllflcnf mit j J :
mengt finlOroeifte I J 7,°> weifte '{ J * j lifl
allericii ' fter Ülaummpl S > „ea
S' erttinii ieSrr bflicfilqon Wcnac WJ | »

(nU«ji
Nachnahme v» n 10 vfb an Ironfg Uii>
iiefiaitct oder >veld «uriief . SW" "
Preisliste kostenlos _ . . . . u l
2 flmiidi in Praa XII .. « werte »

9R näR, <ißhmcn
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Ehrenbuch
öer km Weltkrieg Gefallenen

Karlsruhes.
Die Personalien der Gefallenen und Fliogeropfer

fini nunmehr aufgozeichnet. Bevor die Aufzeichnun¬
gen für den Druck abgeschlossen werden, soll An-
gehörigen und Bekannten der Gefallenen und
Fliegeropfer noch einmal Gelegenheit gegeben wer-
den , Einsicht in die Listen zu nehmen, um gegebenen-
falls Ergänzungen und Berichtigungen zu veran-
lassen . Die Stadtverwaltung legt den größten Wert
darauf , dah das Ehrenbuch so vollständig wie irgend
möglich wird . Zch bitte die Bevölkerung dringend,
die Listen einzusehen. Namentlich die sollte« es tun ,
die von der l . Offenlegung ke-nen Gebrauch gemacht
hatten . Die Offenlegung muh spätestens Ende Febr .
geschlossen werden : später eing :hend« Berichtigun -
gen werden voraussichtlich nicht mehr aufgenommen
werde« können.

Die Listen liegen von heut« an beim städtischen
Statistischen Amt. Zähringer -Etr . S8 , werktäglich
von 8—12 )4 und von 1454 —18K , Samstags von
8—13 Uhr, zur unentgeltlichen Einsichtnahme für
jedermann auf . (5487)

Karlsruhe , den L Februar 1928.

der Gberbürgermelstee.

•Bedeutende , sehr leillunassWae gimeltelMrikl
sucht für Mittel , und Südbaden einen

öe/irlcsvertreter
mit Titz in KarlSrnh « . Nu , wirklich erfolgreiche nnd
routinierte Berkaufskräkte wollen Angebote mit Lichtbild
und Zeugnissen unter Nr . 5860 an die Bcidische Presse
einreichen .

« lteingefübrt « Rauchtabak , und Siaarreu -Fabrlk :
! Siiddentschlanbs fucht

energischen , tüchtigen
Reitenden
für den Bezirk Südbaden . Obervfla , und Niebebanern .

Herren aus der Branche mit nachw . best . Erf wollen
Angebote mit lückeul . Zeugn . u Lichtbild einreichen
unter A »7« an die Badische Presse .

Sarlsruhe . Heilbronn uud Odenwald eine « einaclührleu

keimenden
der der Lüh - oder Solouialwareu -Branch « entstammt
und gut « Zeugnisse über seitherige Erfolge aufweisen
kann Neulinge können keine Berücksichtigung finden .

Angebote mit Bekanntgabe der Ansprüche , neuerem
Lichtbild und lückenlosem Lebenslauf sind erbeten unt .
Cbiffre S . O. 4265 durch Nudoli Moste . Stuttgart .

Männlich

Jüngerer
>vautechniker

, ,® öxd und Bauplatz"TOircn , nicht unter 4
,W cf,ct Staatstechnik . ,
„
"
^ sofortigen eintritt

Angebote mit
«^ ugiijzablcvriften . band -
„ " ' irtciicm Lebenslauf
5f A^HaltSansprüchen an• W «rr , Arck»t . B .T .A .

Waldsliui
-Awihlngertal 10. (5ISa

Vertretergesucht
^ eM * Äen Vertrieb ein .
" tifohhS ? n {ie3 . Antbro .
o„ c

« e Hervorragendnull*""«*, suche ich ein.
am ; ™ * BerkLufer , bei
M Verdienst ^ Off . n.- Ä «4 die Bad . Pr .
s« » 5 ° Met Vertreter
«t(t Verbraucher tt >.

u . Selbst,
sucht (51359

.> V ■ Im » rt . Rösterei
>Kbr °>lo . Hamburg « « .

u. ländl . G «.
tr Haltungen etngef .

Vertreter
« , «vtl . mit

>ür «L 1 eb e * 1 a # *
Ianntc Geräte , u ,'•!ch)inn2 r- kennen einic *

lnU()n ilnac " bc bad . >i .'»alte« Uuterbezirke er -
bitna?; ^ uSfübrl . Bewer -
« ff « . Res . unt . Nr .

^an ^ die Bad . Pr .

ASk . Vertreter
UltimiJ .H 1 Vertrieb von

(£ 3033)

Alft Killer
it ' uch}

0 ttiflen eintritt

nfttafee 24 ^
»Aw Zeichnen
«[ä lunger Mann
"ltu r: S },rI , nR auf 3ttr «>
5ltt ((c? F° sofort Befudit

l>N -

Chauffeur |
Metzger bevor »., fof . »ef .

A . Gemüudrn . I
Stefautenstr . 61 . (5596)

Kausm . Lehrling
au « achtbarer Familie
von Grotzbandlnng aus
Ostern gesucht . Gute
Dcbulzeugu . Bedingung .
Selbstgestbrieb . Augeb . u .
F .W . S^ tL an dt« Bad .
Press «, gtl . Werdervlatz .

Htestgr GrobbaudelS
firma sucht auf Ostern
einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .
Bewerb . unter Nr . F .H.
469? an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Auf Ostern kräftiger
Junge als

Lehrling
gesucht . (© 159)

Hermann Teichert ,
Deroratt ons -Male «,

Gerwigftr . 25. Tel . 1SS4.

I Weiblich (
Gewandte

Stenotypistin
per sofort gesucht , Alter
20—23 Jahre . Angebote
unter Nr . 5*3066 an die
Badische Presse .

Fräulein
gewandte Maschinen
scbreiberin , zum Diktat
einer wissenschaftlichen
Arbeit In den Abendstun -
den gesucht . Maschine vor -
banden . Gefl . Augebote
unter Nr . 913088 an die
Badische Presse .

Geprüft « (5602)
Kind.' Gärtnerm
halbtags gesucht .
Näh . Marienstr . 32. III

dt! ' mn{ Nr . PR » »
^ !^ ? wdtscbe Presse .

Braves , kinderlieb .

SioeiimiiOtfien
da ? nähen kann . s .

15 Febr . geluchi bei
Frau Dr . M . Wolf .

Vorholzstr . 13. II .
(B243 )

Ml «
REISEND E
für Bade » und Württemberg , möglichst an « ber
Zuckerwaienbranche . «um Besuch der Detaillisten
gegen Gehalt Fixum und Provision von Spezial
fabrik f . Markenartikel gesucht . Offerten von
ersten Kräften , die mit der einschl . Kundschaft be-
kannt sind , mit Angabe d. Ansprüche . Beifügung
v Lebenslauf , Reserenzen , Bild unter Nr . 648«
an die Badische Presse erbeten .

EXISTENZ
bieten wir tücht .
Alleinverkaufs eines

oraanisationSsäh . Herrn durch
S Artikel ? , der in andere » Ge -

bieten bei BehSrden . Gärtnern . Landwirten . Dro -
giften glänzend etngef . ist . AI . Kapital f . Lager
erforderlich . ( 21355 )
Deutsches Prod - um . Frankfurt a m . sua

Vertreter
von Postkarten « und Papierwaren grob -
Handlung per sofort gesucht _Handschriftliche Angebvte unter Nr .
33025 an die Badisch « Press « erbeten .

Milocei- n. Liillerei-
tretet , gut eingeführt . zur Mitnahme »weier

ta Spezialitäten bei höh . Provis . >n all . grös, .
Plätzen gesucht . Angebote u . Frd . R . 1S6 bes.
Rudolf Masse . Berlin - Friebenau . Rlieiusil ZU

Gebucht so ' orl
in allen Orten flethtae . strebsame Per -
sonen zur Uebernahme einer

TrfHotaosn - u. SirumplltrlcKerei
auf unserer Feminastrickmaschiue . Leich-
ier und hoher Verdienst . stUiiistige Be -
dingnngen . Vorkenntnisse nicht ersorder -
lich . Prospekt gratis und franko . ( A2382

Trikoiaaen - und S «rnn vs- Fabrik
Neher & Fohlen . Saarbrücken 8.

Verlag sucht per sosort tiichi .. gewandten

^ nzkeixeii -

Vertreterin )
Angebote n . Nr . 5300 an die Bad . Pr .

an alte Kranken !
Gegen Krankheiten verschiedenster Art sind seit 30
Jahren bewährt und erprobt : Dr . Zinsser 's Heil -Tees .
Die unten angegebenen Sorten sind die gangbarsten ,
lieber 12000 Anerkennungen , die in den letzten 3 Jahren
unverlangt bei uns eingingen , sind der beste Beweis
für die Wirksamkeit .
Audi Sie sollten unbedingt damit einen Versuch machen.

Frau J. Stegmann , Gelsenkirchen :
„Mit Freude kann ich Ihnen mitteilen , dass der Tee
bei meinem jahrelangem Leiden Wunder gewirkt hat .
Ich kann jetzt wieder laufen wie zuvor und nehme die
Arbeit auf mit Freuden . .

Herr Karl Keller , Dortmund :
„Meine Frau hat 6 Pakete von Ihrem wunderwirkenden
Tee bezogen und sehr gute Erfolge erzielt . .

Herr Ferd . Iffleder , Danzig :
„Ich sage Ihnen vielen Dank für den mir gesandten Tee
und muss Ihnen jetzt mitteilen , dass ich wieder Lebens¬
mut bekommen habe . Ihr Rheumatismus - Tee hat mir
gute Dienste geleistet . ,

Herr Nestler , Düsseldorf :
„Durch Ihren Rheumatismus - Tee bin Ich vollständig von
meinem Leiden geheilt worden . Sage auch an dieser
Stelle meinen herzlichsten Dank ."

Unsere grosse Garantie :
Sie erhalten den vollen Betrag zurfldc , wenn Sie bei An¬
wendung unserer Heiltees keinen Erfolg erzielen . Eine
grössere Garantie kann man unmöglich geben .
Wenn Sie aus irgend welchen Gründen Tee nicht trinken
können oder wollen , benutzen Sie unsere aus Kräutern
hergestellten Tabletten (Schachtel M . 1 .80 ) . Angabe der
betr . Nummer genügt .
1. AbfOhr-T«
Z Asthma »T «e
3. Aussdilag» u. Hautlelden-Te«
7. BlclAsu(Tit'»Tcc
8. BIutreinigunfifs - Te«
9. Brust» und Husten»Te«

10. DiabetikcfTee <für Zu <kcr*
kranke }

11. Gesundhdts »T«e nrr Enf»
fettung

12. Epi!epsle»Tec
14. Flechtcr.»Tee
20. Hämorrholdal-T«
ZU Herzleiden - Tee

23. Keu<fihu «ten»Tee
27. Laftröhren *Katarrh»Tee
28. Tee gegen Lungenleiden
29. Magen-Tee
32. Nerven!eiden -Te«
34. Nieren» u. Nierenstcln»Te«
35. Rheumatismus-Tee
36. Skrofulose»Tee
39. Wurm- Tee
40. Tee gegen Ader» re*p.

Arterienverkalkun g
42. Tee gegen Schlaflosigkeit
49. Tee gegen Gallensteinleiden

Ein Orginal - Paket (reicht ca . 1 Monat ) kostet M . ILO .
Unsere Heil - Tees sind in fast allen Apotheken zuhaben ,
wo nicht , erfolgt der Versand (ohne Preiserhöhung )
direkt durch unsere Versand - Apotheke und werden Porto
und Verpadcungsspesen in diesem Fall nicht berechnet

Dr. Zinsser & Co., Leipzig 20
gegründet 1898 .

»enden , konkurrenzlos . Apparat (Massen -
artikel ) , der nicht an bestimmte Branchen
aebunden Ist und riesige Umsätze eunög -
licht , suchen wir «inen strebsamen

GENERAL - VERTRETER .
Monatl Anschüsse Reklameunterstatzung
laidgjähriger AnstellungSvertrag werde »
f,imcudKrt .

Bewerber , «velcke eine Lebensstellung b.
bodem Verdienst , monatlich anfangs 2 bis
•WO RM . . suchen und sür dir Einrichtun '
über ca . 2000 RM verfügen , wollen sich
melde » unter H. 5z an Aiiuaneeii -E ^vedi -
tion Mar Gerstmann , Berlin W . !>.
Pots -damerstratze 8 . (« 379

Kvhlengrvhhandlung
fucht für Platzgeschäft tüchtigen

REISENDEN
gegen ft-intm und Provision

Angebote mit ZeugniSabschrifken unter
Nr . 5554 an die BaÄifche Presse erbeten .

Führende llersltiierungs 1 -8.
' ' i ' lpn Branchen , speziell Groß - und

Klelnleben sucht

tüchtige
Hauplverireter

^ Direktionsvertrai ? mit le -
raato ^ „ , erstklassiges Werbe -
»Phi. ' ln 'l praktische Unterstützung .
W | r Entwicklungsmöglichkeiten .
TätiirW -J a !J? en : Intensive zielbewußte
Wolion 9 ' it beleumundete Personen
aji - Bewe - bungen richten• »ehlleßfaeh 225B . Mannheim ( A377

Generalvertreter
Serr f. b Alleinverkauf e.

nS !J .s arofiaufnahmefäh . Zieueiung f.
25% sj oe' -. « »oarat wart garantier » b.
auk ? -

°? ' in u . bebt Ruhbildung völlig
ie Kapital M 500.- bis 1200 -

ÄS (5840 )' ' f ' abrif A . Paul Kronemever .
Düsseldorf 10. Schliehfach 0S8.

Illeoe vornehme EHisenzl
Hoher Verdienst !

, Aussichtsreiches Unternehmen , welche ? I
seinem dringenden Zeitbedürsnis entspricht ,
I vergibt Generalvertretung an arbeits -
I freudig « Serren , welche durch Organisa -
I tionstalent 40—50 0<X) RM Johresver - 1
I dienst erzielen können und über 4 —«000
IRM . Barkapital sofort verfügen .
I AuSführl . Eilofferten an Postamt Ber -

lin SS. 30. Abt . 6, Lagerkart « 88 . (« 878 |

IHM »
KAUFMANN
im Alter von 22—28 Jahren für Ervebitio « von
GroßhandelSfirma auf l . Mär , gesucht

Osferteu mit Zeugnisabschriften und Lichtbild
unt er Nr . 5485 an dt« Badische Press e erbeten .

Heilkunde etc .
Herr i BF TER

SN? k«n . «v- ntl in der S .
SlM .eiBt* tl ß * ! ? el! ltcllen kann da Inkasso hat

Kapital verfügt . GrokeS
DreSd «^ .

' " b u . D . H. 9291 an Rudols
( VI345)

Gros, «, sehr angesehene n leistungsfähige

CeDem o ?rftrtieruno5qefe lsltzast
mit sehr giinstigen Tarifen und Einrich -
tungen errichtet neue bezw . weitere

Generalagenturen
mit Direktionsverkehr

bei zeitaemähen Bezügen u Bedingungen .
Bewerbungen von bewährten st-achleuten
erbet . Strengste Berschwicgeuheit »ngesich.

Zuschristen erbeten unter Ta . P . 202S
an Rudolf Mosse . Berlin W 50 Tau -
entzienstrabe 2. (21367

unserer einzigen vom ReichsaufsichtSamt

<2peÄalVersicherung geg . !»ahrrraddi «bstahl
aus «an , Deutschland

suchen wir in allen Teilen des Reiche ?
tüchtigen Mitarbeiter als

Generalvertreter
oder Platzvertreter . Herren , die bereits
über einen Bertreterstab verfügen Kolon -
nensührer und erprobte Akauisiteure wol -
leu Angebote mit Referenzen einreichen
an ( 621 « )

RAF ADI
Rad -Bersicheruna Radschutz A . -G .

Rafadi -Haus München Rosenheimerstr . 34

Auch Du
hast Verpflichtungen , Dich und Deine
Faimilie in die Höhe zu bringen ! Wir
bieten Herren mit Umgangsformen Ge¬
halt und Spesen und bitten Interessen¬
ten um Angebote unter Nr . 5479 an die
Badische Presse .

Zuverlässiges

Alieinmädchen
oder Haushälterin ii
srauenlos . Haushalt v . 1 .
März nach auswärts ge-
sucht. Angebot « unt . Nr .
(# 3057 an die Bab . Pr .

L«rnt Schaufenster dekorieren
und Plakatmalen
Dekorations -Fachschule

Köln , Achenerstr . 64 Pr "
rat ? £

te

Sucve auf 1 >. Aebruar
ebrliches , fleißiges

Mädchen
ivelches etwas Nähen u .
alle Hausarbeiten übern .
Slngevote n . ?!r . T .M54
an die Badisctie Presse .
Zuverlässiges , ruhiges
Alleinmädchen

das kochen kann und an
vünktl . Arbeiten gewöhnt
Ist , zu kinderlos . Ehepaar
auf 1. Mär , gesucht . Gute
Zeugnisse Bedingung .

Frau Rechtsanwalt
Schweizer .

(Sr - Shosstr . 3. (FH .4574)

Stütze
SVllr die Pflege meiner

kranken Eltern und zur
Fübrung des kleinen
HanShaltS ältere Frau
ohne Anbaus gesucht .

Näheres <58264)
S . Kriege « Vcilchenstr . 33 .

Kaufm . Lehrling
für Ostern gesucht Bewerber mtt guten
Schulzeugnissen wollen üch melden bei :

«reiiiierei SMeimec,
Lnisensiraste 24. (5874)

Lebensstellung |
I Gesucht wird tüchtiger Manufakturist, !
I led ., christl . Konfcssinn , mit gründl . Wa - i
l renkeuninisfe » , gewandt , von gediegenem ;
I Charakter und bereit , seine ganze Kraft j
>eiuznsctzen , als

Reisevertreter
!NM Besuch von Privatkundschaft für al - '

. lcrerstes , bes . lcistuugsfäh . Hauö mit sehr
I bedeutendem vielseit Lager . Ausführt .
! Ai ' g«ba <e mit lüikeulos . Angabe h ' s 'ierigcr j
i Tätigkeit . Gehalts, !ulprüchen . WH ?!« nnd |
I Anaabc . ob im Besitz «ineS A >' t»fübrer - !
I s<' eines sowie Beis >!g > na nun Rcscrenzen

>»n ^ r Nr ?!>Ia an die Bad . Presse erbeten .

l . NM
erfahren in grönereni
TanatortumSbetlieb aus
Mitte März gesucht Ge -
halt nach Vereinbarung .

Pensionsberechtigung
Arbeitszeit nach Tarif -
vertrag . Bewerbungen
mit it ' ild . Zeugnissen u .
Gebaltsfordcrungcn au
die Direktion der Seil -
stätt « Noidrach -Kolonie .
bad . Echivarzwald . (4«Sa

Siir größeres , kaufmännisches Büro in Karls -
ruhe wird aufgeweckter , junger Manu , mit guter
Schulbtlduua aus Ostern als

LEHRLING
gesucht .

Angebote unter Nr 5362 an die Bad . Preise .

Für unsere

Putz - Abteilung
fuchen wir bei hohem Gehalt
eine tüchtige , branchekundige

VERKÄUFERIN
Vorzustellen 9—11 Uhr

HERMANN TfETZ

Zuverlässiges
Mädchen

welches gut servieren
kann , u . «tw Hausarbeit
verrichtet , kann sosort
eintreten . (5636)

Schwarzwitlder Hof ,
Lnisenstraße Nr . 57.

Infolge Erkrankung des
levigen . sucbe per sofort
ein durchaus erfahrenes ,
tinderliebes (öö36

Zimmermädchen
Alter nicht unter 2g Jgb -
rcn Nur solche mit
lückenlos Zeugnissen wol
len sich melden .

Frau W . Riermann ,
Nbwa ^! walhstraste 1? .

A>ir suchen für die Strumpfabteilung eine tiieh
tige selbständige (58' '

I. Verkäuferin
die auch im Verkauf vou Tchuhwareu verfekt ist.

SalilllillndttsAIilieiegiAft w . Ii. § . , Kirlmhe .

A «. GWMWreii-UWsl
sucht zum alsbaldigen Eintritt perfekte

Stenotypistin
welch « auch mit sonstigen Büroarbeiten vertraut
ist. Offerten mit Gebaltsaniorüchen untel Nr .
5K42 an dte Badische Presse .

Tüchtiges , selbständiges
Mädchen

mit guten Zeugnisien z.
15. Februar gesucht
^ rau Wilhelm Brehm .
Biktoriastr . 5 . Borzuit .
Sonntag nachm »5522
! >>wt !ges , tindcrltebsS
Alleinmädchen

nicht unter 20 Jahren
sofort gesucht . (SS6V)

Kochstrabe 7, parterre .

Metif(in
die stenographiert u . waschinenschreivt . Hauvt - I
sächlich für Büro , nebenbei fiir ^ aden zum !
l März nach (» aggenau i . Mnrgt . gesucht . I
Nur solche, die fix und gewandt in Arbeit !

! und Auftreten sind , wollen sich mit Bild 1
>anbiete » unter Nr S8Sa an die Bad . Presse .

Stütze
gesucht , sof . z. alleinsteh . Ta 'n « f ganzen Hansh .bei Nähen gut bewandeit . Alter 25—35 ?>. ohne
laug ähr . beste Zeugnisse u (^ rnvsehlg Bewerbg .
zwecklos . Bor, « stellen b»S ^ 1Z u . 3 bis Uhr .

Sabn « r« k« Nr . 1V. lS .H.45St )
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Wie Dr. Peltzer siegte.
Einzelheiten zum Sieg deS deutschen Meisterläufers in Newyork .

Dr . Peltzer trat zu seinem ersten Rennen beim Fest des Milrose
AC . im Nctvyovker Madi on Sciuare Garden nicht in bester Berfas -
suiig an . Er hatte kaum die Strapazen einer zwanzigstiwdiigM Ei -
senbahnsahrt überstanden , litt unter einer leichten Erkältung und
konnte aus der ungewcHnen Holzbahn der Newyorker Riesenhalle nur
einen turnen Tmininglaus imtemehmen . Er trat darum auch nicht
zum Laufen über eine halbe Meile , zu dem u . a , der nationale
Juniorenmeister Edwards und der Halbnieilen -Rekordmann Sober
startoten , sondern über 1000 Fords vn . Hier hatte er allerdings auch
keine Gegnerschaft von internationalem Format , immerhin mußte er
aber zumiwdost bei Ray Dodfle vom Illinois AE .Ehicago mit sehr
hartem Widmstand rechnen . Alles in allem standen also die Aus -
sichten für Dr . Peltzer nach langer Eisenbahnßahrt , beim Mangel an
ordentlichen Training und den vielfachen Aufregungen im Kampf
mit den deutschen u . amerikanischen Aufregungen gewiß nicht Dünstig .
Selbst -seine Freund « in Amerika rechneten stark mit der Möglichkeit
einer Niedertage . Dr . Peltzer hat aber alle angenehm enttäuscht .

Der Rennvcrlauf .
NewhorkS Bürgermeister ließ es sich nicht nehmen , selbst den

Startschuß abzugeben . Dr . Peltzer kam schlecht ab und lag während
der drei ersten Runden , also fast während der ganzen ersten Hälfte
des Rennens im Rudel , ein « Tatsache , die bei der Kritik der Zeit zu
berücksichtigen ist. Als er dann an die Spitze des Feldes ging , wurde
er schon nach kurzer Zeit wieder von Ray Dodge aus der Führung
verdrängt . Erst in der vorletzten Runde konnte der deutsche Meister
den Amerikaner durch einen glänzenden Zwischenspurt niederringen .
Ray Dcbge gab sich aber noch nicht geschlagen und kämpfte unter der
größten Spannung des Hauses verzweifelt bis zum Ende . Das
Publikum feuerte beide Läufer lebhast an , merkwürdigerweise war
aber die Sympathie -für Peltzer jetzt schon größer . Im schönen End -
spurt schüttelte Peltzer seinen Gegner endgültig ab und unter dem
Weisalls toben der 20 (XXI Zuschauer ging der Deutsche mit ca . drei
Meter Vorsprung vor Ray Dodge durchs Ziel . Die übrigen acht
Amerikaner folgten erst mit größerem Abstand . Nachdem Bürger -
lmeister Walker den Sieger begrüßt hatte , intonierte die Kapelle das
Deut chlandlied , das von einem großen Teil der Zuschauer mitgesun -
gen wurd «.

Amerika beankragt wettere Peltzer -Siarls .
Die Deutsche SportbehSrde hat « in Telegramm der Amerikani -

schen Athletie -Union erhalten , in dem di « Bitte nach Genehmiguilg
von insgesamt sechs Starts für Dr . Peltzer ausgesprochen wird . Die
D .<S .B . wird diesem Ersuchen der AAU . höchstwahrscheinlich nicht
nachkommen .

Deulscher Ningersieg in Paris .
Beim Länderringkampf Deutschland —Frankreich im Pariser

Wagramsaal schlugen die Deutschen die Franzosen 6 :0.

Süddeutsche Endspiel - Termine im Rugby .

Nach Erledigung der Kreismeisterschasten hat der süddeutsche Rug¬
by -Verband die Paarungen der Vorrunde für die süddeutsche Rugby -
Meisterschaft bekannt gegeben . Am 12 . Februar spielen in Frank -
furt TV . 60 Frankfurt — RE . Heidelberg unter Leitung von Büch -
ner -Blau Weiß Franksurt und in München Bayern München -
Heidelberger RK . 72 unter Leitung von Kieser - DSV . München ,
beide auf neutralen Plätzen . Die beiden Sieger bestreiten am 25.
März in Heidelberg das Endspiel . Die ohne Ergebnis abgebrochenen
Kreismeisterschasten der zweiten Mannschaften sollen im Februar
oder März nachgeholt werden .

Die Schweiz nimmt an den
Deutschen Skimeisterschaften teil .

Die Zahl der für die Austragung der Deutschen Skimeisterschaft
vom 23. bis 26. Februar aus dem F e l d b e r g in Frage kommenden
fremden Nationen hat sich nach dem neuesten Stand um eine weitere
vermehrt , nämlich die Schweig . Der Schweizerisch« Skioerband . Sitz
Thun , hat nunmehr begossen sick in Form einer offiziellen Abord -
nung zu beteiligen . Diese Abordnung wird sechs bis acht Läufer
umfassen . Zugezogen werden nur di« besten Kräfte . Die Delega -
tion wird geleitet von dem ersten Vorsitzenden des Schweizerischen
Skiverbandes , Dr . Dannegger -Thun . Diese Zu ' age der Schweiz ist in
Zusammenhang ?u bringen mit dem Start der Deutschen bei der
Schweizerischen Skimeisterschaft dieser Tage in Gsstaadt , zu der auch
der deutsche Titelverteidiger Walter El atz erschienen war . Die bei -

derseitige Entsendung einer Mannschaft erfolgt hier im Gegenseitig -

keitsverhältnis . Da neben der Teilnahme der Schweiz auch mit
dem Erscheinen von Schweden , Oesterreich , Deutschböhmen , Tschecho-

slowakei , Polen , Norwegen und Jugoslawien bislang zu rechnen ist,
würde sich die Beteiligung an der Deutschen Skimeisterschaft , die
bekanntlich vom Skiklub Schwarzwald durchgeführt wird , auf a ch t
fremde Länder stellen .

Zum « H .B .-Spiel in Stuttgart . Der heute anläßlich de»

Meisterschaftsspiels Stuttgarter Kickers gegen K .F .V . nacht Stutt¬
gart fahrende Sonderzug ist zu Stande gekommen . Für Nachzügler
sind ab 10 Uhr in der Bahnhofshall « beim Geschäftsführer des Ver «

eins noch Fahrkarten zu lösen .
# Paul Czirsons Herausforderung an den Leichtgewichts

europameiskr Luis R a y o - Spanien ist von der 3 -B .1I. anerkannt
worden .

Schweizerisch « Skiläufer werden sich neben Norwegern . Schweden ,
Polen , Iugoslavien , Deutsch - Böhmen und Tschechen an den deutschen
Siimeisterschaften auf dem Feldberg vom 23./2S. Februar beteiligen .

r# > Der süddeutsche Leichtathletikverband hat dem Ulmer Redak¬
teur . Diplomingenieur Erich Ritzen , für besondere Verdienste um
die Förderung der Leichtathletik im Verbandsgebiet seine Ebren »

nadel überreicht .

Bücherschau.
Joscphine H. Nebinger (Z . Haardt ) : Der Triumphzug und ««•

bete Novellen . Verlag F . Gutsch . Karlsruhe . Nach lang -'
«Pause hat die Verfasserin „des sehr verbreiteten Nero Romans
Ave Imperator (20. Auflage Maser Basel ) eine Anzahl moderner
Novellen zu einem schönen Band zusammengefaßt . Die verschieden'

artigsten Menschenschicksale, zum Teil in frühere und jüngste Ze» '

ereignisse hineinverwoben , ziehen vor unseren Augen vorüber . D»

Bazarbrand in Paris , das Revolutionsjahr 1849, der ernst -düstere
Druck des Weltkrieges bilden die Grundlage verschiedener Novellen ,
in denen Sehnen und Streben der Menschen nach Höherem u»o

Edlerem deutlich heraustritt und di« tiefsten Saiten im Mensches
herzen angeschlagen werben . Die sympathische Persönlichkeit der

Verfasserin spricht aus ihren Novellen zu uns . und wenn wir » «r
len , daß es sich um eine pfälzische , jetzt in Kreuznach wohnende
Schriftstellerin handelt , so wächst unsere Achtung und Bewunde '

rung vor dem im letzten Grunde sieghaften Optimismus , der uns

so köstliche Perlen echt deutscher Erzählerkunst schenkt, trotz des am
dem besetzten Gebiet lastenoen Druckes , unter dem auch unsere Er «

zählerin zu leiden hat . D - s geschmackvoll ausgestattete Buch , das
um die Jahreswende erschienen ist. dürfte besonders für d >e

nahende Konfirmation und Kommunion , aber auch für Ostern ein
wertvolles Festaeschenk werden . Geeignet für die reifere Jugeno
und für Erwachsene , di« einen besinnlichen Lesestoff bevorzugen ,
darf das Buch für sich in Anspruch nehmen , frei von jeder Partei «

lichkeit und Effekthascherei , hinaufzuführen in die Höhen des Men «
'chengeistes . in dem letzten Endes das Streben nach Schönheit un°

Gutfein alle Schlacken iind Unreinheiten beseitigt und den Weg zum
höheren Sein freimacht . E . Sch-

Bestellen S ' e Ihren

Frühjahrs - ^lnzug
bei

Josef Goldfarb
Sie erhalten etwas ganz eußergewöhnllchea

^
an Eleganz und Sitz

*\

Kaufen Sie
in meiner Wctöen WOdld

zu weit herabgesetzten Netto - Preisen
Stores , Gardinen , Brise -Bise $

Tülle . Mull , Vittages
Weiße und bunte Etamme - Vorhänge

Diwandecken , Tischdecken

an ! samtl . regafären Waren

Wo 5371
Einige Spezialartikel ausgenommen .

Außerordentliche Einkaufseelegenheit für
Hotels . Pens onen , privat Einrichtungen

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischerGardinenwebereien

Waldstr . 33 , gegenüber dem Cnlosseum I

Stellengeruche

| MSnnlich

Junger Mann
gelernter Masch . -Sch ' osfer
mit 4 Semester Staats -
techntkum

sucht Stellung
auf Büro od . SPerfftiitt .
Ang . u , FH . 470!) an d.
Bad . Pr . Sit . Hauptpost .

Friseurqehilfe
sucht Stelle in Karlsruhe
oder Umgebung . Angeb .
unter Nr . N3WZ an die
Badische Preess .

Der kluga \ pr /

lltoiiesiizerll
läßt , am unliebsame Wanzenprozesse zu ver¬
meiden , bei Wohnungswechsel die zu über¬
gebende Wohnung und das Mobiliar des neuen
Mieters durch den seit 22 Jahren an den Ge¬

richten anerkannten Sachverständigen

Anton Springer
GtUhUeritraBe 51 * Telefon 2340

auf Wanzen untersuchen .
Schöne belleKeWsisröutne

gelernter Schlosser . Wj Nrr ? nsir ^
" '

im ^ mnei ?.

Gr . Laden
ftellnng als Hausmeister Zentrum der Stadt . 2
od beral . Lebensstellung ! Fenster , gute Hegt . fof.
erwlwscht . Ana . u . Nr ,
D3078 a . ». Bad . Pr . erlb

1

Loa«
»Ii vermieten . An -
Nr . 95(3037 an di«
Presse .

Achtung !
Buchhalterin . Expedient

tin der Samenbranche
sucht Stellung auch aus
bilssweise . Gefl . Anze -
böte u . M . A . D . Haupt -
postlagernd Karlsruhe .

( Sfc .4650)

I Weiblich j
Ehrliche ? , fleißige ?

Mädchen
In Zimmer- u . Hausarb
bewandert ( Kochen nicht
erforderlich ) per 15. Fe -
bruar oder sofort gesucht .
Gute Zeugnisse Beding .
Moltkestr . 2. (B249 )

Gesucht ev Mädchen ,
o. Lande , als

Haustochter
in kl . bess . Familie ».
(tri . des Haushalt geg .
Taschengeld n Bruchsal ,
Angebote u . Nr . F3 8t
an die Badische Presse .

an! l . !K8ts
in älterem Ehepaar tüch -
tiaes . i. d . besseren Kliche
«rsabrenes Mädchen das
während der Wintcr

MVAII
sür kleinen Haushalt
(2 Perl . I daS gut
kochen kann u . Haus -
arbeit mit verNeht
lHilse vorh . ) . kokort

gesucht
Vorzustellen

'«» « »«. 15S 1 Tr ..
von 2—3Vj täglich

( if .H .4715)

Fleibioes , rinderliebend .
Mädchen

, tagsüber per sofort ge.
vionate »u Hause fcüii » « , TTT

(5 !S<;!
ifit tann . D ^n fennimetj Wct flnlfnft r . 22 , II T. , r .
verbringt d . !V« u,tlie >» f Echulentlass . Mädchen
chr Landbaus am Bo - wird von 8— 1 Ubr au
Senfe ; wohin d Mab - einem Kinde aelnmt .
ihen gewillt lein müiite . Borznsorech . nur nachm .
mit,ugehen . Vorsteven Nikioriastr . t2 . 4 . St . bei
vismaickftr . 65 . II . bei Roth , ( Ö182 )
Lautier . 10—11 oder
6—5 Uör .

Brauche kund ., längereVerkäuferin
mit besten Zeugnissen ,
sucht Stelle In Ntauiifar .
iur - oder Kurzwaren -
GeschSst. Angebote nnter
!? .H 4663 an die Bad .
Presse . Fil . Hanptpost .Verkäuferin
T Iicht , selbständige Ver -

täuferin der Herren -
Artikel -Branche . Auch in
Weißwaren u Trikotagen
gut bewandert ,

sucht Stellung
20 Jahre alt , Gute ~

Laden
mit klein . Wohnung , fflt
Obst u . Lebensmittel ge>
eignet , sofort beziehbar ,
in bester Lage mittelbad
Amtsstadt zu vermieten
Angebote u . Nr . A39A
an die Badische Presse .
Sveicrcilade » m . !
n . Keller , auch f
KeschÄt geeignet .m fof .
o>d . sp . z. verm Näh .
Lni 'Ienlstr SS , pari

F .W .2538
Schilne . f-unlae

4Jimm - rwohnvny
mit Küche . Bad . elektr .
Licht , In der Kaiferallee ,
ans 1 März an ruhigen
Mieter tBordrinolichk .»
K« rt ) zu vermlet . An -
geböte u . N . an
die Bodische Presse .

Schiine

4 . Stock , Mansarde . Bad ,
- . . . _ ., et . Licht . GaS . reich ! Zu -
nisse u . Rescrenzen vorh . !behör schöne , fr West -

stadtlage , gegen Vordr .»
Karte an vtinktl Zahler

Angeb . unt . S .W . W37
an die Bndischc Press « ,
pilslale Hauptpost .

Glinge Fran . „ früher
Kontoristin im Verkauf
Ichon tätig , I » Neferen >
>en . fncht passende Ste >!
>» nq . Angebote unter
J,r 338070 an die Ba -
difche Presse .
Geb . Dame , unabhängig ,
nicht u . sehr erfahr , in
Haushalt u . Küche , sucht
passenden

Wirkungskreis ,
übernimmt auch Führung
>.es Ha !-shalts bei allein -
stehendem Herrn . Auge -
bole unter Nr an
die Badische Presse ^
Frau sucht

Beschäftigung
4—6 Std sHaush ) . Rüp¬
purr ob Umg Zu erfr .
» . in der Bad Pr .

(B25S )
Tüchtiges , zuverlässiges

»nm 15 . Februar gesucht ,
das in allen Fächern der
Hausarbeit erfahren ist.
( ttochen nicht erfordert >
(f * w -' » en üch nur Mäd »
«den mit guten Zeugniss .
melden Abschrift u Bild
erbeten unter Nr . M .VOSS
an die Badische Presse .

Umzüge —|
Qerm . Elhultis Ama . 1
ftcnrfT 12 . Tel 5582 . 1

I Sitn
Inen !

TüchtigesAllewmädchen
nicht unter 25 Jahren .

perfekte Köchin
t» gute ? Haus Nähe L̂an ^hans . T - Neurcuth .
Batet auf 1. od . 15. Mär ? ! zum Alleinbewohncn , 6
gesucht . 80 — 300 Wart iZlnintet . Küche Znbek .

Lohn <FW 2545 ) fof ». verm Adlersir .
« äh . Siüppurrerstr . v«. II . l S3. I V. (5834

Kansmann . mit vielfettiae » Gefchästserfahrung .
techn . und Svrachkenntn .. mehrjähr . Bankvraris .
fncht lebt oder später

Vertrauensstellung
irgendw . Art . Handel od . Industrie . Bin Ans «.
4g, verh evgl . . kantionssähig . Beste Zeugnisse .

Gefl . Angebote unter Nr . Ä2274 an die Ba -
dischc Presse ,

Zu vermieten:
in Vorort Karlsruhe eine
grofte . neuerbaute geräu -
mige . helleWerkstätte
mit Büro und Ankleide -
räum , zusammen ca . PO
bis 100 qm , ebensoviel
qm Troclenraum . Auch
eine Wob nun » m . 2 Zim¬
mer und Kliche kann mit
vermietet werden <55?a )

Näheres Telephon &57ä .

sofort zu vermieten ,
Eilangebote unter Nr .

IW >.4(i9 » an die Bad .
Presse Filiale Hauvwost

Auf 1. März
zwei Zimmer

und Küche sieht Büro -
räume ) , möbliert , zu ver¬
mieten . (5670)
IfljentPftrftrafie 5 . 3 . St .

75 qm Sager be,w .
Werk « . Jt 50, 50 qm
Lager M 25 , , n verm .
Sosienstr . 8 am Karls -

tor . (F .H .<721

Lagerraum
ca . 60 Dm und N . VLro .
geeignet für Berfandge -
fchäft . Nähe Hauptbahn -
Hof , per t . März 1928
zu vermieten .

Näh Wilbelmftrnhe 70
im Laden . <FW253 «

2—3 Zimmer
gut möbl . od . nnmöbl ,
GaS u . elettr . Licht . Kü >
chenben . in gutem Hause
an ruhig . Mieter zu ver -
mieten . Angebote u . Nr .
:il00 an die Bad . Presse .

Zimmer mit Kost
an solid . Arbeiter billig
u vermieten . <FW24ti '
Uttinaerstraße 21 . part

Leeres Zimmer ,
per 1. März 1928 zu ver¬
mieten lOststadt ».

Anaehote n Nr 88024
an die BadifcheMresse

Versorge Dein And
und delne ^ Qmili » üurch Ob

schluk emerledensoersichs -

rung . t ) tefe bietet billig unö

jtctier üie größte kontinenta¬

le Gegenlettigkektsanstcüt

Knstalts - V ? rrnd '
9 « n

300 Millionen
Sthwe !jer5ranfe « n

öchwthensche Levensverstche^
ntNKS-u.Rentenattstaltm?ür»ch

Be.sutisötrehtion Sirsiiihe. Meilll . 241 sSJ.« «? > . «!
/ ingeseli eneperloi

'
llichkerten ak Vertreter an allen Orten gesucht !

Grotzes , leeres Zimmer
Martwlabnähe zu verm
Angebote u . Nr . 32944
an dt« Badische Presse .

Witt müht . Zimmer , et .
Licht u . Pension , zu ver -
mietenllilvivlt , Ii) * « "•
Wipster . Sofienmabe 21

'
F .H .47M

Gut mSbt . Zimmer ,
m Küchenben . , sof. od.
15. Febr . z verm . Näh .
Augartenstr . 89, IV

tS .W .S540

Gut möbliertes Zimmer
mit Klavier , an soliden
Herrn sos oder I . März
zu vermieten . <B1Z5 )
Waldstr . 8 . 3 Trepp ., t .

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . (FW25S8
Marienftrahe 72, part .
Eins , möblirrtc Zimmer
zu vermieten
Sirschstrnne 25, 4 Stock .

Schöne

ZZ.'
fbeschlagnahmefret ) auf
t Mär , zu verm ' eten .

Konrad Sckwail .
Karlsr .-Darlanden .

Sederbachstr 8 . <SV1» I

2 helle Räume
t Treppe hoch. ca . 60 qm
groß , geeignet f Atelier ,
Büro oder Lagerräume ,
elettr . Sicht und Wasser
vorbanden , per 1. März
jitjjcnnieteti . (5618)

Marienstrafte 63. part .

Gut niiA . Ziemer
sofort zn vermieten .

(Km, . Schillerstrage 50,
Kartenhaus . (FH47 (/ ?

int mPl. Zimmer
an berufstätig . Fräulein ,
mögl . ohne Bedienung ,
sofort zu vermiet (54K9I

Viftoriastrahe 19. part .

ev. auch eines an nur bess.
Herrn zu verm . Anzuseh
ab Montag von 9 - 2 u .
5- 7 Uhr . (B121 )
Tosienstrafle 11< II , lts .

8 öüroräume
ganz oder geteilt , unter günstigen Bedingungen
zu vermieten (5064)MM « 231.

6 Zimmer
im rr . Stock mit Bad 2 Mansarden . 2 Kellern .
Etagenheizung , vollständig neu hergerichtet , in
zentialer ? age . auf I . März »n vermieten Zu
erfragen Waldstr a ke «9 . II . Stock liuks ^ . (B2M

Kroh .. gnt möbl . Zimm .
m 2 Betten zu verm .
Schübenftr . 60. I .

(F .W .2541
2 gut mobl . Zimmer

sofort >zu vermieten ,
« aiferstr . S. IV

^
Nut möbliertes Zimmer
sonn Lage , el . Licht , zu
vermieten Kaufmann .
Kottesauerstr . 4. (BÄK )

Leeres Zimmer
in Bahnhossnäh « ». ver »
mieten . Mr zu erfr .
u . Nr . F .H .47S« in der
Bad Presse .

ttul . möbi . 'limmtt ,
Sdb ., l St hoch, el L . .
evtl . Pens , fof z verm .
Markgrafenstr . 45, erfr
z Tv (93251

Schön möbl ., nngeu .
immer , edz Ein « . , el .

L .. z, verm . Wetterftr .
94 , III . (« 248

Möbl Zimmer ab sofort
od . 15. Febr . z» verm .

0!rünwinlel . Türmers -
beimer str . 1A>. (B2V8)
Trohes , lecres Zimmer
m elektr . Lickt zu ver -
mieten Kaufmann ,
ittottesauerstr . 17. (B2K5

Mvl ' l . Zimmer sofort
zu vermieten . Schiller -
strafte 19 , III . (F H .4722
Kemütl . mSbl Wohn - u .
Schlafzimmer , sehr ruh .
el L . beizb . . fof . , vm .
Weften ^str . 16. tv24 «

Sonniges

Heim
für älteren Herrn , der
fich einsam fühlt , m . « es .
Existenz , Vermögen od.
Pension , bietet geb ., ält .
Frau m erw Tochter .
Sehr gt . Köckiin Schöne
4 Zimmer - Einrichtung
könnte mitoebrncht werd .
Ginge auch auswärts .
Stuttoort ober München
benorzugt
Angebote nnt Nr 2078

an die Badische Presse

34 Z.-Wohnung
v. wohnnngSberecht . « lt . .
ruh . Ehepaar sofort od .
später gesucht . Angebote
u. F .H .4K84 an die Bad .
Presse ,

'Fil H auptpost .
Schöne

auf sofort gesucht . 2 Z .»
Wohnung kann in Tausch
egeben werben .
Angeb . unt F .H. 4095

an die Badiscbe Presse ,
Filiale Hauptpost .

3 ZimmerMnunll
beschla ^nabmefrei , bald
gesucht , evtl gegen Um -
zngsvergütnng . Angebote
erbeten unter Nr . 52W
an die Badifche Presse
Ig Ehepaar (Beamter )

sucht 2—3 Zim .-Wohnung
sofort oder auf 1. April
m Neubau . Weststadt od
Albsiedlung . Angeb unt .
>?'.H 4725 an die Vad .
Presse , Fil Hauptpost .

Aelteres Ehepaar sucht
2 Zimmermlinimo
1 Z .-Wohnung kann In
tausch gegeben werden .
Augebote unter SV.H4fiS0
an die Badi ' che Presse .
Filiale Hauptpost

i iiiiUiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiniiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiniiii

MWmemgWmli
= fefir geräumig mit Küche . Bad Etagen
M bei, » na , Boden und Keller , freier Aussicht
= ins Gebirge , in Neubau aus I Mai 1928 in
= Gaaaena » I Muralal zu verbieten (585a )
— A . Seiler . Gaggeuau . Hauv Strohe 85.

^ lllllillllllllllllllllilllllllllllillllllllllltltlllllllllilllllllltillllilltlllllKHIIIlllllllllU^

WScherend-Häus
näherer Sch ">ar »wald . zu mieten gesucht Angeb .
unter Nr . MüütZ an die Badische Presse .

Laden
gesucht , möglichst In z« n-
traler , guter Lage , mit
Nebenraum . Angeb . unt .
.« 304« an die Bad . Pr .

B «>fcklagn« hmefrei «
2 . Z . - Wohnunq

von ig . Ehepaar sofort
oder später gesucht .
Angebote n . Nr . P3V4V

an die Badifche Presse .
2 Zimmer -Wohnung

mit Bad , von geb . . >g.
Ehepaar zum I. Mai od.
später gesucht . (Beschtag -
nahmesrei ». Angeb . unter
FS981 an die Bad . Pr .
Junges Ehepaar sncbt

1 Zim . u . Küche
(bevorzugt Südstadt ) .
Angebote mit Preis

unter Nr . H !083 au die
Badische Presse erbeten .
Kindert Ebep . sucht v

sof . od sp . l Zimmer
mit kl « che od 2 Mau -
sardenzimmer . An « u .
S8N7N an die Bad . Pr .

Gr . leer . Zimmer
zu mieten gesucht >n
Weststadt . Angeb . u . -
W30Q7 an die
Aeltere Taine Jn ®' '

t (n
erwachsener Tocnier

grohcs Zimmer
oder zwei kleinere . ^

Awacbole u Nr
in die Badlisch^ LV !-

Fräulein sucht ,
3 « 1 mööl . 3ifg
SPWPiÄÖ K:
M3087 an die v -

in der Näbe deS '--.'Me
fes od . W-iher .
3 Ziiiiinerwobnung scr ,
Badezlm . steftt
fllauug «Südwestst ^
Angebote nnt ^

r. ^
4700 an die B - d . v

>Filiale Haupt post .̂

MWNSl«M Ii. (B«,
prompt und kostenlos durch .

Luiwt " a er , Wöbelkr ^ usp ^

SofieuNratze 89 TelefonJ87 .

Hochmoderne
7 od . 8 Z.-Wohnunfl
auf 1. April oder 1 Juli Ufncht . .
solche « Zimmerwobnuug » cSt̂ cvii ,
Beifügung . Angebote unter Nr .
an die Badische Presse .

Eben-

»SSSS

s Zimmer-Wohnung
neuzeitlich mit allem Zubehör . In schöner
und guter Sage zu »ei mieten . „ „ „ n ,

Tausch gegen eine 5—7 Z .mmerwoN «' '
liifift Südwest stadtlage Bedingung . &je

Angebote
dischc Presse

unter Nr .
erbeten

5388 an

freier

mW

Sc.

MMM« »
M»e z »IS i Sfnimetroonnunq
mit Bad zu mieten gesucht , in nur gutem Sause . !
Angebote unt . Nr . 5608 an die Badifche Presse . >

Wohnungstausch.
Karlsruhe —Stuttgart . girrt '

Geboten in Karlsruhe : HerrichasU 0
^ (.,11

merwohnuna mit 2 Mansarden u ftcr
Zubes ' öi II Sto <k j elef ^ . ' "

l7 nflX
Lage lKriegsstr . I Friedensmlete r

Gesucht in Stuttgart : Tie gli-imen
in guter Saoe Angebot '' " {" .̂. ntpoft .
4R85 an die Bad . Presse jVil -



Sonntag , den 5. Februar 1928. vadtsch« Presse sSonntag-««,ga»e). Nr. II . Settel?.

( tädtiKher Masken - u . Fremdenball
Karlsruhe ♦ Samstag , 18 . Fear . 1928
I» sämtlichenfestllcli belBiiehteten und geschmückten saim der Festlull»1 Preiskrönung v.Efnzelkostümen u.Gruppen im Gesamtwert von 1000 RM.

Zwei Ballorchester , zwei Jazzkapellen Im Biertunnel Wiener SchrammelUMusfk

Eintritt I * .80 Mit , Abendkasse 5 Mt , Balkon (vorbehaltener Plate) B Mk., Laubon 20 Mk„ vorbehalten« Restaurationsplätze 1 Mk . ^ AutorOckfahrgelegenheit für Auswärtig« auf vorherig« Bestellung
Anfang 8 Uhr + Auskunft und Karton b«im Verkehraverein Karlsruhe , Kais« rstr . 159pTel .t420 . Weller« Kartenvorverkaufsstellensiehe Anschläge an den Plakatsäulen ch Ende 3 Uhr morgen »

Heute

Ladisches
lanDfBtbeatii

(k fjjrettruar.
Neu einstudiert

Margarethe
_ von Gounod
SJiufiraiifc &e Leitung :

Rudolf Schwarz« n S ^ene gefetzt von
«. Otto ftraufsLauft WM
KehblftopOeiei Tchuftcr
gwcmtn Rvhr
Maraaretv « FanzMarth » Weiner
Zievel Strack
Brander Gritzinger !
-oaca,anale einstudiert v.SditS Bielefeld

Anfang 1» . Uftr
Envr na« tl Uhr
mann und t . Sperrsitz8.— Mark

-wontnö . 6. gebr . : Ein
Traumfpiel TienStaa , 7.
I '̂ br SinmalweS Gast -wi-l Salut : Rigoletto .

Stadt. Konzerthaus
* Sonntag , 5. Februar .

Der Hexer
J>on Edgar Wallace

Szene gesetzt von
Eugen Schulz-Vreiden

Wh Trenck
Wewbury Schulze
Dalford Höcker
Zamuel Kloeble
Messer Dahlen
Lomond Brandvor « Binr Willer
Mary Bertram«enlev LettgebZarter Gemmecke

GrafWinz Mebner
L>« d Prüter^ etettive Opmar

und Her,
Anfang 1M-> Uhr

, ^ Ende LS Uhr
Parkett 4 .20 Mark .

# m. 5 . Februar , 8 Uhr
dOnPrlftaS « EINTRACHTSAAL

Meister-Konzert
Juan

XVE a,nen
Spaniens größter Geiger

A. R .. der Musikreferent de» Karlsruher Tac -
latta , berichtet Uber das erste Konzert des be¬

rühmten spanischen Geigers am 12 . April 1927: Es
war in der Tat ein Meister -Konzert , das man zu
hören bekam . Die Karlsruher , die ausgerechnet
immer das Schönste (ferne versäumen , waren des¬
halb auch in Strömen — weggeblieben . Sie dürfen
sich selbst bedauern , denn sie haben «ich um ganz
außergewöhnliche Genüsse betrogen . Wenn tech¬
nische Vollendung und echt n— "
einmal innigste Vereinigung

(Mütter mm *Ortsgruppe Harne
Am S. Februar, abends 8 l/2 Uhr spricht

im Saale des Kaffee Nowack
Herr General a . D . von Liebert

über das Thema: L461

„Volk in Not "
Eintritt frei! Eintritt frei!

nische Vollendung und echt musikalische Gestaltung
einmal innigste Vereinigung geschlossen haben , so
ist Juan Manfin ihr großer Sohn . Von der Finger -

II , . ...

EINTRACHT - SAAL

Eolosseiiffl
Bis id. Febr . täglich

öylvefter
ödjäffer
"M da» große 8223

Varletö -
Ppogramm

nozart
» Hill IIIIIIIIIIIIIII

Tägiicn ^0 Unr
Das fabelhafte
Kabarett -

Programm
Kein Weinzwang

- ^ ein Eintritt

fertigkeit , der absolut sauberen Applikator , dem
wundervoll biegsamen Strich braucht erst ßrarnicht
gesprochen zu werden , denn sie sind das natürliche
Resultat von etwas weit Größerem . Wichtigerem
und ganz selten zu Findendem * Von dem Wissen
um aas Geheimnis , die richtigen Spannungen des
Körpers vorzunehmen , um die richtige Lockerkeit
des Körpers zu erzielen , denn nur hierdurch werden
Technik und Ausdruck wirklich frei . Die ver¬
zwicktesten Kunststücke erscheinen so leicht , daß
selbst der Nichtgeiger glaubt , sie im Augenblick
nachmachen zu können . Darin aber zeigt sich der
wahre Sieg über die Materie und erst dieser Sieg
führt ja auf die Höhen der Kunst . Daß er sich
hier bewegt , bewies Juan Man6n durch den schlecht¬
hin nicht zu übertreffenden "Vortrag von Mozarts
D -Dur -Konzert , aber auch mit den Bravourstücken ,
denn seine klangliche Palette scheint unerschöpf¬
lich . selbst die Flageolettöne leuchten in mannig¬
faltigster , duftigster Farbigkeit . . . usw . Der Bei¬
fall war Orkan . Der Künstler mußte sich zti Drein -
gaben verstehen und machte auch durch sie den
Abend schöner und schöner . Noch auf der Straße
setzten sich die Ovationen fort, , alles stand im Bann
des Ausnahmeerlebnisses . Wir dürfen wohl die
Hoffnung hegen , daß Juan Manön bald wieder in
Karlsruhe ankehren wird .

Auch am heutigen Konzert -Sonntag findet von 11 bis 1 Uhr
Vorrerk . bei Kurt Neufeldt , Waldstr 39 statt Fernruf 2577

Abendkasse at » 7 % Uhr

Donnerstag , den 9 . Februar 1928 , abends 8 Uhr

IX. Eleclrola=Konzeri
Vorführung der Electrola -Apparate , sowie der nach
dem neuesten elektr . AufDahme -Verfahren hergestellten

Electrola -Musik Platten .
Karten sind gratis erhältlich an meinen beiden Kassen

Erst « autorisierte Electrola -Verkaufsstelle 6612

Fritz MUS i er
Musikalienhandlung , Kaiser - , Ecke Waldstr . Tel . 388

B ES EM FE LI » fe & Äf «
«. «,

KURHAUS OHERtllESliNHOF
Zentralheizung — Fließendes Wasser
Rtntersvortler (80 cm Schnee) .

Telefon Nr 9 . Bestes Haus für
Besitzer: Emil Müller .

Rsuts Vormittag 11 ' /, Uhr :

Irmgard Rohnstadt
Mozart : Fantasie e-moll : Bearlattt : So - 1
nate c-dur : Händel ; Largo und Cap -
priccio : Beethoven : Sonate 4-moll : Cho¬
pin : 8 Etüden : Uuti VenoaU « Napoli . |
Karten zu 4 .—. 8 .—. 2 .— und 1.-

i Wa?dstr.?9?^ffi*
ff>77 1

Call Odeon
ffrfiitKetazeil

^ äulaner -

Thomasbräu
«Silberner Anker "

l Original
a V8r . 0b8rlandler .

JSAIVATOR
^ °®asbräu . hell Urtyp

"oanisdies
weinhaus

o Just

t
®EUTE 5632

fPUftSGüapiien -
. Konzen
8. | i

' a K • 1 Ch ab 5 Uhr .
<,edpn

°
M

ero " Abmarsch .
u

n M°ntag u. FreitagÄ engend !
•^ ' »» erte neueP | aninos
. empfiehlt

£ r?
®hwe «sgut

- Jag össg,
'
K

'

. « AM .
'? etm? Spediteur bat

ie in Karls »
#« die Bad . Pr .

Dienstag 17 - 1 Februar

8 Uhr Im Eintraehtsaal
| Arien - u . Lieder -Abend I

des (66201
Nager-Baritons

Francis Mores
Man nennt ihn den schwarzen Batti - 1
stini . Und wirklich in einem italieni¬
schen Lied erreicht er fast sein großes
Vorbild (B . Z . am Mittag . Berlin , den

14. Juli 1926)
Francis Mores ist ein Genie und einer I
der ersten amerikanischen Sänger der I
Gegenwart Er wurde in Elizabeth in [New Jersey geboren , besuchte das , dor¬
tige Gymnasium und war schon inet 15
Jahren «in Chorist in verschiedenen
Kirchenchören tätig . Musik war damals
schon sein Ein und Alles . Später kam
er nach New York und wurde schließ - ]
lieh in Mailand bei Prof . Sinnini ausge¬
bildet . In den letzten 5 Jahren hat er in
jeder großen Stadt Amerikas gesungen . |auch in Canada . Mexiko und den nörd¬
lichen Städten Süd - Amerikas Z . Z . führt
ihn eine groß« Konzerttournee durch
alle bedeutenden Musikstädte Europas .
Mores ist im Besitz einer der schön¬
sten Stimmen . Sein Ton ist reich und
belebend und erreicht die hohen Töne
ohne Schwierigkeit . Seine mächtige
Stimme erinnert in ihrer Weichheit |

an Titta Ruffo .
Karten zu 4 .—, 3 .—, 2 .— und 1.50

. Kurt IMeufeldt
! Wal str . 39. Tel . 2577 !

Hotel Rotes Haus
Heute Sonntag

GrossesKonzert
Stimmung

Humor

5437

. .und abends

imExceftfor
das KabarettvonUarlsruhe

KefnWefnzwängr TatlZ Betriff frei

Bad . Lichtspiele
KONZERTHAUS
Sonntag , d. 5. dl« Mittwoch ,den 8. Februar 20.15 Uhr
Mittwoch auch 16 Uhr .
Sonntag , 5. Febr . nur 16 Uhr

Erstauffü hr « ng

Im Reiche
der ewigen wunder

Eine Winterbesteigung des
Piz Bernina (4055 Meter ) .

Musikbegleitung : POLIZEI - KAPELLE.

Preise : Vorverkauf und
Ermäßigungen , wie üblich .

A
GeselcM liir

Freitag , d . 10. Februar , sbends 8% Uli*,im großen Hörsaal des Chem . Instituts
der Technischen Hochschule .Eingang durch den .lauptbau ,

Vortrag
— mit Lichtbildern —

Geheimrat Dr . F . Panzer
Professor an der Univers . Heidelberg ,

über

Diclitiiiiy und Kunst
im Mittelalter.

Die Manessische Handschrift nnd ihr
Bilderkreis .

Eintritt für Mitglieder frei . Unkosten¬
beitrag für Mitglieder der Gesell¬
schaft f . geistigen Aufbau , der
Kantgeeellschaft , des Kaufmän¬
nischen Vereins sowie für Studie¬
rende M . 1 .—. für Nichtmitglieder
M . 2 .—. (5498)

: GBStHSGUfill lllr Belltlcen flfllDaü
Morgen

Montag , 6 . Februar , abends 8 Uhr , im
Aulabau der Technischen Hochschule
(Hörsaal 16) spricht

FKITZ KLATT
über

Sinn und Bedeutung
derJugendbewegung

KAMMFR ' UMKPKLE
391ftl811BiEI Kainerstr . 168

Mittwoch | S . | Februar

8 Uhr im Vierjahreszeitensaal
Zitier BEun -Scnumannsranrns MO

Emma Darmstadt -Stern
[Kg Bach : Partita No. 5 : Schumann : Kreis - 1
■NU! leriana : Brahms : Sonate No . 2 für |

Bratsche (Georg Darmstadt ) u . Klavier .
■ 3 Karten zu 3 .— (num .) u . 2 .—

I Knrt Neufeldt I
I Waldstr . K9, Tel . 25771

<Desucf)en Sie
das fabelhafte

&ebtuat-9rogramm
im

Elefanten99
5664 AUG . ANT1.

m fiitnMz
bekannt durch seine hervorragenden Weine

Morgen , Sonntag , von 5 Uhr an

Großes

HarDewals-iieizerl
Stimmungs - Kapella

Jubel und Trubel

Echte Pfälzer Bratwürste . Ii. RlonlngerExportmer

Nehmt Musik -Untei rieht
bei der Musiklehrerschaft des Deutschen Musi¬
kerverbandes . Lehreradressen erhältlich in den

Musikalienhandlungen 28146

Hotel Astor
11 Rut d ' Astorg

Ihr Heim In Paris Alle Zimmer mit
Privatbad u Telef Bei mäß Preisen
Telegr - Adr TRI . ASTOR 3 . Paris "
Schweizer Leitung Albert IH ' RlSf ' H

PARIS,

Heute 2 .30 , 4 .40 . 6 .SO und 8 . 50
Das Qualität « - Programm !

Der Luxuszug
mit DIna Groila u. Ernst Verebes

das pikante , diskrete Lustspiel

Frauenfeinde
der Film der Sensationen ,

der prachtvollsten Ausstattung , grenzen¬
loser Liebe u. d. Hasses

5646

Emelka -Woche Kulturfilm

O ^ sladl ^ Halie
Durlacher -Aliee 34 . B250

Heute Sonntag ab 6 Uhr

Grosser Kappen - Abend
Konzert ! — Stimmung ! — Humor
wozu höfl . einladet Karl Scherie u . Frau .

Mitglieder Eintritt frei . Karten für
Nichtmitglieder bei A. Bielefelds Hof¬
buchhandlung u . an der Abendkasse .
Mitglieder der Ges . für deutsche Bil¬
dung , Theaterkulturverband . Kantgos .und des Kaufm . Voreins erhalten Er¬
mäßigung . Tugendbünde Kart zu 50 Pfg

Geographische Gesellschaft
Karlsruhe

Dienstag , den 7 . Febrnar 1928. Vortrag
<L Herrn Oberregierungsrat M. Walter ,Unterrichtsministerium , hier übej

meine Reise üurcu Bulgarien
hihi

mit Lichtbildern
abends 8 Uhr im Geologischen Hörsaal

der Technischen Hochschule .
Eintritt füT Mitglieder frei , für Nicht¬

mitglieder —.50 RM . Studenten ,
karten für alle Vorträge des Win¬
terhalbjahres 1 RM . (5520)

maus

M!SM MltM
Mit toodt . bett 8. ftebrna «

nachmittags S4 Übe :

iiMoiliM
mit Kakverie und n lerlei
lieber i a >» un « en , t » den
Räumi N der Ge «Ufchait

..Eintraan " .
« b»s > ö - » Ubr DoiclMt '-

KvNSm BaU
mit karnevaltttifche » Aussiii,rung « »

Slnsu« : Kostüm oder Gestllschaltsanzug .
Eintritt :

Nachm 1.50 ^ . für Nichimiigtteder 2 00 .« 1 „Abends 2 S!>M , „ . f .50M !>Ä " 'i
„ Siutiierende 150 m f '- " ue*

Von Montaa ott SnitenoerUir im „ Sdi 861e",Ri leritrufte 7 10 1 Nbr » » o 3 - 7 Uhr i>nk> bei
i^ra » -̂ lein - Dennineer Waiostratzc 36 Fü > Mit »
.Ute er ,i " r in , -- rtimtil ^. 58T8

Galerie Moos MB
KaiserstraBe 187.

FEBRUAR AUSSTELLUNG
Karisruher Künstler

Soeben eröffnet

Canadian Pacific
Das grüßte Verkehrsnet ) der Well !
Eigene Schnelldampfer I Eigene Eisenbahnen I Eigene Hotel «

t Kegelmäßiger Direkter Schnelidampferdienst
im Frühjahr 1928

Für Auswanderer , sowie für Geschäfts - und Vergnügungsreisend «

Von
nach

Cantida
Kostenlose Auskunft über Einreisebedingungen und Abfahrten
durch die nachstehenden Vertretungen in :
Karlsruhe I. B., Verkehrsverein Karlsruhe e . V .. Kaiserstr . 159

(Eingang Rltterstrafle ) .Mannheim . S 1. Nr . 5. Adolf Burger . Breitestraße .Bruchsal f. B .. H . M . Vogel . Durlncherstraße 7.Bühl i . B. Heinrich RRger. Eisenbahnstraße 7.Obwkircli 1. B .. Benjamin Hauß . Haunlstraße 63 .Pforzheim !. B .. Hermann Göhringer . Rathaus östliche Karl -
Fried ichstruße 1. (A142

xunu

'iij
Existenz
Wer übernimmt mit

Nm . 200 gut eingefübrt .
© ctt)ctt >e6crric6 . » und »
schaft vorhd . Fachlennt »
nisfe nicht ersorderltch .

Anaeb . uut F .H . 4717
an die Badlfaie Press «.
Filiale Hauptpost .

NMerttile»
liefert rasch und billig

Druck . F . Tdlergartr » .

KIND
3 Monate alt , Mädchen,
wird in nur gn ê Pslegr
gegeben . Angebole mit
Preis unter F H. 471g
an die Badische Presle ,
giliale Hauptpost .



Seite 18. Nr. 61. Modische Press« lS «m,tag-» a»saV«).

S S § S '
S S S E

= ■ E s
m sssE = S S ' Schachspalte
« E » El
i E E m Ei
E E E E !

Nr . 4/5
1

Geeitet von ku tr .

Ksnlsruher Klubturnier
Damengambit

Weiß Schwarz
M . Eisinger sen . Theo Weiß 'nger

1. d2—d4 Sg8— f6
2. c2—c4 e7—e6
S. Sgl —f8 d7—d5
4. Lei — g5 Sb8—d7
5. e2- -63 et —c6
6 . Lfl —d3 Der übliche Zug

ist hier Sbl —«3 ; Weiß wollte
offenbar die daraufhin mögliche
Cambridge -Springs Variante ver¬
meiden (6 Sc3 Ta5 . 7 DbS Ijb4i :
dieser von Pillsbury stimmende
I >amenati *fall (Dd $—a5 !) wurde
auch von Aljechin In seinem
Wettfcampf mit Capablanca an¬
gewandt . Capablanca verteidigte
sich gewöhnlich mit SfS—d2 auf
J )dS— a .V Gerade in den letzten
•Tahren hat Schwarz verschiedene"Verstärkungen der Variante ge¬
funden Anstatt des Textzuges
kann man hier auch 6 . Sbl —<12
riehen , um d5xc4 mit Sd2xc4 be¬
antworten zu können .

8 . Jif8 —e7
Wir würden hier d5xc4 : 7 . Lc4 :

h7—b5 : 8 . 1x13 a7—aO mit nach¬
folgendem c6—e5 und LcS—b7
den Vorzug geben . Auf diese
Art wurde Schwarz seinen Da -
rnenläufer wirksam ins Gefecht
bringen .

Stellung nach dem 16. Zug von Schwär *

7 . Sbl —c3 Sbl —d2 kam Immer
noch die Frage .

7 . . . . 0—0
8 . 0—0 h7—h6
9 . Lg5—14 a7— a6

10. a2—aS Vorzuziehen ist
liier c4xd5 e6xd5 : oder auch der
scharfe , wenn auch zweischnei¬
dige Zernierungszug c4—c5.

10 do X c4
11 . Ijd3 x c4 Sf6—d5

Hier hfitte b7 —b5 : La2 c5 mit
nachfolgendem Lb7 Schwarz ein
aussichtsreiches Spiel gegeben .
12 . PdB—e2 . In Frage kam . s ch
mit Lg3 den wichtigen Läufer zu
erhalten , um dann mit e3—e4 im
Zentrum vorzugehen .

12 Sd7— fC
13 . Lc4—d3 Sd5Xljf4
14. e3xSf4 Sf (5—d5
15 . g2— g3 Lc8—d7
16. Sf3—e5 Ivl7 —efi

.Jetzt haben wir eine Im Dam¬
gambit oft vorkommende Stel¬
lung — wenigstens den Haupt¬
merkmalen nach — Weiß be¬
herrscht mehr Terrain und steht
irgendwie besser : allerdings ist
es in der praktischen Partie mit
beschränkter Bedenkzeit oft sehr
schwer den stärksten Zug zu
finden .

28 . c5xTd6 Dc7xd8 ti « ermüdet mit RemJ* begnügen
27 Ld3—o4 zu wollen .

28 Mx
'
ei

"

29 . Tel —c3
30 . Tc2—d2
31. Lc4 X Sd5
32. Td2xLd5
33 . Tdlxd5

Hier konnte Weiß mit La6
einen ziemlichen risikolosen Ge¬
winnversuch unternehmen , (2t .La6xbxa6 : 28 . Da6x und der
Bauer c6 geht auch verloren ) :
scheint sich aber durch die Pap -

«8—«6
fSXeC

Dd6 —f6
Tc8—e7

Lf7xl,d5
c6xTd5
Remis .

Aufgabe Nr . 2 .
J GOTHElF , Leipzig.

Weiß :
Kgl , De2 .

Tal . kl :
Ld3, SeS,

e5 ; Ba3 ,
l>2, di , 12,

M , g* h2
(14 Steine )

Schwarz :
K*8. 068 .

TaS. K :
Le7. e8 ;
Bd5 . Baß.

d7. c6. e6.
17. g7, d«

(14 Steine )

17 . Tf —dl Es ist schwer , sicit
in dieser Stellung fUr einen Zug
*u entscheiden . Wir empfehlen
den Lesern diese Stellung zu
studieren . Nach unserer Mei¬
nung kam f4—fE in Frage , um
später mit f3—f4— fo noch III -U
vorzugehen .

17 g7 —g6
IS. Sc3—e4 Kg^ - gT
19 . Tal - cl f7 — ffi
20. Se5—f3 Le8—f7
31. So4 —c5 Lc7xSc .i

22. d4 * L«.v>
23. 8f3 - e2
24. Sd2—c4
25 . So4—d6

Dd8—c7
Tf8—e8
Ta8 - d8
Td8xd6

m
M

. Kl fc
« mt

i i n
WM . Ull ^ Um ,Jfc

Matt In 2 Zügen ,

Aus der Schachwell
Karlsruh » Schachklub .

a) Stadt Meisterschaft (Stand nach der 11. Runde) :
Weißmger Th . 8 'A Punkte, ' Eisinger M . seit. 7H Punkte i
Eisinger M . jr . 754 Punkte 1 Kunitzky 7 Punkt « 1 H . z v. lere ,
schenk» 7 Punkte ; Weihinger Hch . 6 Punkte .

ib) 2. Klasse : A. Fritsch 8 : Gebhard ®. Frttsch Cj Schütz 8.
cj Z. Klasse : Biebricher 20 ; Dr . Kulimann 19X ; Sunder 17.

o
o
o

Rätsel - Ecke O
O
O

SitterriUsel.

Schwarz entschließt »ich . den
unangenehmen Springer sofort zu
entfernen , da Weiß seinen Tür¬
men nnr schwer offene Linien
verschaffen kann .

Nach Abtausch des Läufers
f7 wunle die Schwäche der Fel¬
der g6 und e6 unangenehm .

wen « di» Buchstabe«
richtig geordnet werde«,
ergebe« fich drei Wörter ,
di« wagrecht und senkrecht
gleichlaute ». Di« Wörter
bedeute« : Baum, gerei «
nigter Talg , Salatpflanze.

Rätsel.
Manch einer Hat ihn verloren und doch behalten .
Wird er ihm aber genommen, ists aus mit ihm ,
Manch einer zerbrach ihn sich , trug ganz ihn weiter.
Aber wenn er ihm bricht , winkt ihm der Tod. -pli.

Uhren-Buchstabenrätsel .
Die zwölf Zahlen entsprechen

den zwölf Buchstaben: a, e, e,
h , i , l , m . n. o. s, t, w . in anve»
rer Anordnung . Es sind 15 Wör.
ter zu bilden, deren Anfangs «
und Endbuchstaben, beide von
oben nach unten gelesen , ei«
Sprichwort ergeben.

Es bedeuten : L 8 , 9, 10, v.
Schwedisches Adelsgeschlecht . 2.
g. 11 . 11 , 9 , 10, 3, 4 , Likör. 3. 10.
1 , 6 . 9 , 12 , Rat der Alten , i .
2 , 5 , 9 , 5 , Arabischer Titel . 5 . 8 ,
4 , 2, 9, 6 , 12 . 2 . Italienisch r
Wein , 6. 6. 9. 3 , 4 , Präposition ,
7. 2 . 8 . 9. 6 . Russischer mann-
licher Vorname , 8 3 . 4 , 2. 1 , 12,

2 , Italienische Provinz , 9. 12, 1, 11 , 1 , 5 , 9. 3 . 4 . Gestalt aus der
Odyssee , 10 8, 1 , 2 , 10, 4. 1. 2 . 12 . Hohe Eigenschaft. 11. 1. IL
7 , 9. 4 , Name Gottes , 12 . 2 . S . 5 , 1 , Insekt , 13 . 10 , 2 , 6. 9 , 2 .
Biblischer Berg . 14 . 10 , 2, S, 10 . Vorspringender Rand , 15. 5 , 7 , 10,
1, 10 . Biblische Gestalt.

Tauschrätsel.
Name, Wand. Rabe; Kanne , Blei Fuder , Bader, Fall ; Sieb , Rang,
Wolle; Zelle . Küfer , Anker, Reiter, Hase. Linde , Alm; Keil, Sagen,
Eulen, Halm , Maul , Ast, Rose ; Stern , Wette, Base; Nagel , Hund,
Gau ; Wein, Gold , Schrank, Rot, Reihen, Zaun. Gebot , Berg;
Sonne, Last, Frank , Horn, Hirn ; Schnelle , Birne, Bast, Mur.

Von jedem Wort ist durch Umänderung eines Buchstabens an
beliebiger Stelle ein anderes Hauptwort zu bilden , jedoch derart ,
dah die neu eingefügten Buchstaben im sinngemäßen Zusammenhang
einen Sinnspruch ergeben.

Ratsel ' fluflüsunqen aus der letiten Sonntags - nummer .

Kreuzworträtsel .

vbstrichrätsel : Strom . Nahum, Bulle , Islam , Kau, . — SoM.
nembulismu».

Gleichung : Hetlge Weihnacht t« Heil, b Geweih , « Rächt) .
Auflösung de , Bilderrätsel»:

Schweige« ist auch »ine Antwort.

Richtig « Lösungen sandte» ein:
Frau Lina Scherer , Elsa Scherer , Maria Bach, Heinrich Scherer.

Otto Schaffner , Helmut Großkopf, Herbert Hanauer . Walter
Rothenhofs , Sigwart , Berg, sämtliche ans Karlsruhe; Mathilde
und Erika Schöpfle -Langensteinbach ; Eugen Blank-Lahr.

Mein Geschäft befindet sich jetzt
Kalserstrasse 225
Schattenseite , zwischen Douglas - und
Hirschstrasse .
Besichtigen Sie meine bedeutend
grössere Auslage .

B . Kamphues
l 'hrmacher und Juwelier

aui dein sonnenberg hei Piorzhelm
Ruhesitz

Wodienendaufen (hall
Wir beabsichtigen auf dein Sonnenberg bei Pforz¬
heim eine größere Anzahl gediegene , neuzeitliche

Einfamilienhäuser
von 5—6 Zimmern , Küche , Bad und fiblichem Zu¬
behör zu erstellen und als

Eigenheime
zu verkaufen . Kaufpreis ca . 26000 Mk . ( An¬
zahlung mindestens 5—6000 Mk -, u . U. in Raten ) .
Die Häuser sind 10 Jahre steuerfrei .
Der Sonnenberg liegt verkehrsgünstig , 3 km von der
Stadtmitte Pforzheim entfernt , ca . 600 Mtr . über
dem Meere .
Kräftige ozonreiche Wiesen - und Waldluft ( Höhen¬
luft ) verbürgt In Verbindung mit der nahen Stadt
Pforzheim g.e sundes u . angenehmesWobnen
Ernsthaite Reflektanten erhalten ausführliche Unter¬
lagen von der Erbauerin :

SietilumeseElsclisfi Badisciie Pfalz ß . m . D . H .
Heidelberg . Steingasse 9.

äuier
kauft»

Kurzwaren
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und zwar :
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Perln ' ittlerwlpfe

12 Dndd . — .85
Hosenknövfe

12 Dtzd . —.25
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« ermettialte»
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1 Paar —.65
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Pfd -Tose —.22
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Dutzd . 1.95
usw.
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M . Safrin
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40 Kronerstr . ao
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Sonntag Angebole mit
Preisangabe unter Nr .
617« an die Bad . Presse.
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Witwe d. vierziger 3 . .
mit schön aemtltl Heim
wünscht sich nochmals
gliicklich »u verheiraten .
Geschäftsmann bevorzugt.
Tistretion Ehrensache ,

i Srn ^ i' eweinte ?>nzebote
unter Nr 18009 an die
Basische Presi«

Trotz Stelgerung der
Elnkaufeprelee

Enorm Billig
Lodenmäntei
■
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herabgesetzten Preise
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| Dem Ratenkautabkommen der

| 8eamtenbank angeschlossen .

Waldstr . 45 - Telefon
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Druck . Ti. T » ftann »
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ster . SS I co. , ruhig u.
häuslich , einen fol 'töen
Herrn , auch Invaliden ,
als trenen ?ebenSge-
salirten . Ang unt . Nr

QZvv« an die Bad . Pr .

Suche für meine Schwä-
gerin die Bekannischast
eines Herrn in sicherer
Stellung und entsvrech
Alter zwecks späterer

Äeirat .
Dieielde ist 38 S . alt .

i fatfi . u im Besitz der
• nötigen Wä<cheansstati
jErnstgem . Angeb u. Nr
«̂ 3»z2 au di« Bad . Pr .

Winterlhur
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Qesellschalt

Unfall -,
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Auto -
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Gesellschaft
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Gewinnanteil ,

Renten -

Prospekte nnd Auskünfte bereitwilligst :
Direktion für das Deutsche Reich
BERLIN SW 68, Charlottenstr. 77

and für Baden :
Subdirektion Karlsruhe , Frieden str . 3. A701

Eine Orientierung nach „ Schönheit und Geld
ist meinerseits ausgeschlossen. Kttr mich kommt
nnr eine ausgesprochene Liebesheirat in Krage.
Einem »n mir vassenden Weibe, gleichviel woher
es kommt, dürste ich dank meiner VrrbältniNe wie
Peisönlichkeit ein großes Gliirf bieten können .
Wefl. Zuschriften unter L D. 422 an Rudolf
M - sse. L'eiv,i «. >A344 )

3 ® fefine mifli tiflö ) ein . lieö . Stau !
Le ; e

°
Sü ^
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{„ gel.
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ml , }
^ abren . Witwer
«find nicht unt«
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Nr « 30W an 0"
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Bad, 'che

3 $ fuifie Oett mann n . Samera & en
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äuft. Verhältnisse e . barmon Ehe verbiiraen . Bin
gesch Kran . 37 I . . schlank goldblond . Oauskrau
n. Dame , tadell . Enieb . i . Ausld gelebt, klug,
grokziigig . sehr warmherzig . ». Zt . berufstätig
lPharma »cnt ) Nur verkönl . . ehrliche Briese erb.
unter Nr X2X98 an die Badiiche Presse.

M \m\WM WWW»«?
Wünsche kür nahestehende Verwandte I . a .,

engl., inaendl Erich aelchäktsgewandt allererste
Perkansskrast m . oiclfcit Branchekenntn . mit
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»W- Ne » hinzutretende Bezieher erhalten

it Anfang dieses Romans aus Wunsch kostenlos nachgeliefert .

dieFrauvon gellem
und morgenAtfred Schirokauti

24. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
Doch alle» die» empfand sie nur, wenn sie allein war . In

^
°hns Gegenwart schien alles ausgeglichen , selbstverständlich, da

„stete Liebe "
, „Verhältnis"

, leere bedeutungslose Worte , von
Richen geprägt , die ihren wahren tiefen Inhalt nicht kannten ,
^ann fühlte sie sich geborgen und behütet , war mit ihrem Geschicke
. "söhnt und glücklich ohne Trübung . Dann Winkten sie sogar seine
>nmer wiederholten, aus seiner schuldgequälten Liebe züngelnden ,

Umwenden Beteuerungen der Unmöglichkeit einer Eheschließung
Erzeugend, seine Argumente schlagend. Immer wieder hielt er

neue Fälle seiner Piaxi» vor Augen , seine Abwehr zu stützen ,
^nschen, die sich aus leidenschaftlicher Liebe geheiratet hatten , über

^U!end Hindernisse hinweg, nach verzweifeltem Kampfe mit allen
, "igegensteh«nden Gewalten, Männer, die Frauen aus ihren Ehen
^rausgezerrt hatten , weil sie ohne sie nicht leben konnten ; —
^ auen, die ihre ehrlich geliebten Kinder verliehen, um zu dem

'°nn , zu gelange« , ohne den das Leben für sie Tod war ! — Und
in r Kämpfe , Glitte«, diese himmelstürmende Liebe — endeten

k >»em Sprechzimmer.
* 5a , in seiner Gegenwart war alles so klar und einleuchtend

& n>« Ehe etwas Grausames , Furchtbares , etwas, das mit Liebe
& . Zu schaffen hatte , da « im Gegenteil der Liebe grimmigster
, ""d war . Da wurde sie betört und betäubt von seiner Stimme,

'Nor Logik , seiner Persönlichkeit .
$ Doch nachher, wenn sie gegangen war, verblaßte seine suggestive
. M . Dann war sie nur eine Frau, die keine Macht der Erde
I

D°n überzeugen konnte, daß eine Ehe mit ihr ins Verderben
au daß ihre Liebe schwinden, Sehnsucht verlöschen und Himmel

1 Hölle werden kann,
t , Nohn suchte sie materiell besser zu stellen . Sie wies jede Unter -
»os 0 Zurück . Nahm nur kleine Geschenke an , die sie aber auch
* 1 Vater verbergen muhte . Ihr Leben war ein Verheimlichen ,
. 'tuschen , Verstecken geworden . Sie ertrug diese erniedrigende Ver -

""ng nur noch mit letzter Kraft,
b Nur etwas nahm sie von dem Geliebten an : Hilfe für den Vater.
^ Nef,

^O0es erfuhr Röhn von Hilde , daß der alte Oberst Adressen

tzz
"^ ber , Hilde !" rief er entgeistert . „— .

mir doch ein leichtes, für den alten Herrn eine
Das sagst du mir erst heute !

, . , alten Herrn eine würdige
°nde Beschäftigung zu finden.

"
v , »Das könntest d u !" Es war ein Iubelschrei.
k, ." Aber natürlich , bei meinem Bekanntenkreis ! Mas wäre das

^gnetste für ihn ?"
--Etwas , wo er organisieren kann, disponieren — ein bißchen

u
Me» . Er ist doch ein alter Kommandeur .

" Sie lächelte schüchtern
^ achsichtig.

^ ^ °hn überlegte . » Halt , ich Hab etwas . Film — da wird kom-
wein ~~ Atelierchef oder so — der Direktor einer grohen Film-

ildjaft — gewaltige Liebschaft mit einer Frau — meine Man-
ln — in drei Wochen war sie frei — noch ist sternenhohe Selig -

hat mich ewiger Dankbarkeit versichert . — Die muh ran,

die muß uns helfen . — Pah auf , Hilde , das wird geschaukelt, wie
mein alter ehrlicher Nielebock sagen würde ."

„Du bist sehr lieb , Wolfgang"
, sprach sie leise. „Ich danke dir

für deine Güte . Aber - - ich bitte dich um eins : ich möchte nicht,
dah Vater erfährt , dah er — dir — die Stellung verdankt .

"
Er sah sie überrascht an , sie schlug die Augen nieder . Er begriff .

Gewohnt , Dinge, auch die delikatesten , fest anzufassen , packte er zu .
„Hille, wir wollen nichts derartiges — Unausgesprochenes —,

Nichtanvertrauen und sowas zwischen uns beiden aufkommen lassen.
Würde es deinen Vater verletzen, mir eine Stellung zu verdanken,
wenn wir »erheiratet wären ?"

„Wir sind nicht verheiratet , Wolfgang."
„Stehen wir beide uns nicht genau so nah« — näher — inniger

verbunden —
„Wir beide ja."
„Kommt es nicht allein auf uns beide in unsere« Beziehungen

zu einander an ?"
.Lwischen un» ja ! — Aber vor meinem Vater —" 61» brach

plötzlich schmerzhaft heftig au» : „Verzeih , Wolfgang, ich muß zu
Hause so viel lügen und heucheln, daß ich mit dir ganz offen sein
muß, — sonst ersticke ich in dieser verlogenen Atmosphäre —"

..Hille!"
„Verzeih mir , ich kann «» fast nicht mehr ertragen.
Er nahm ihr« Hand und streichelte sie beschwichtigend
„Hille"

, begann er wieder , „du weißt —"
Sie unterbrach müde. „Ich weiß alles und verstehe alle«. Ich

bin auch nur nervös. Ich liebe dich und bin glücklich , so wie alles
ist . Aber Vater — glaubst du, er könnte von dem — Geliebten
seiner Tochter Hilfe annehmen ? Dieser stolze aufrechte Mann !"

Er suchte die peinliche Antwort zu umgehen .
„Kommt 's darauf an , wie er unsere Liebe ansieht , oder wie

wir beide sie sehen?" beharrte er.
„Nur darauf , wie wir sie sehen"

, antwortet« sie fest und über-
zeugt . „Aber , wenn du iPn helfen willst, laß es ihn nicht wissen .

"
Sie lächelte ihr anmutiges bestrickendes Lächeln , über dem es jetzt
immer wie in verhüllter Trauer schimmerte. „Denn sieh , Wolfgang,
wenn er von unserer — Liebe erfährt — und er muß es doch bald
erfahren — ich fühle es — dann möchte ich nicht, dah er zu diesem
Schmerz auch noch den Kummer erduldet , seine Stelle wieder auf-
geben zu müssen.

„Weil sie von mir kommt? !"
Sie nickte — und schmiegte das Gesicht an seine Brust .
Zwei Tage später kam Hilde zeitig nach Hause. Als sie die

Entreetür öffnete , stürmte der Vater ihr schon entgegen , faßte sie
wortlos an beiden Händen , zog sie ins Wohnzimmer , preßte sie
bewegt an sich und brachte endlich hervor :

„HiHekin — Mädel — ich Hab Arbeit — eine fabelhafte Stelle
— es geschehen noch Wunder und Zeichen !"

Hilde durchschaute sofort die Zusammenhänge . Das Komödien -
spiel begann , wie immer , wenn sie die Tür zur väterlichen Wohnung
geöffnet hatte.

„Aber — Papa — das ist ja herrlich !" rief sie in übernatürlicher
Freude . Doch der Alte war kein Kenner von Klangfarben der
Stimme.

In seiner fassungslosen Freude nahm er ihr den Hut vom Kopfe.
„Setz dich und höre . Gut , daß du heut so früh kommst . Geplatzt bin
ich beinahe vor Mitteilungsbedürfnis . Also denke dir — da kommt
gestern eine Dame — sehr hübsch — natürlich bunt bemalt und so —
und fragt nach einer Frau Schulze , die hier wohnen soll. Sie war
von einem Verband für Frauenhilfe oder so — na , wollte der armen
Frau Schulze helfen . Ich sag , hier wohnt keine Frau Schulze , —
sie bittet, eintreten zu dürfen , um etwas zu notieren, — nun , dein
alter Vater. Kavalier natürlich vom Scheitel bis zur Sohle — wir

komm «« in « Gespräch — w« iß d«r I «uf« l , diese hübsche listige Kröte
muß wohl irgendwie au« mir herausgelockt haben , daß es mir nicht
sonderlich gut geht , — gemerkt Hab ich aber nichts , — bin mir auch
nicht bewußt , geklagt zu haben , — ist doch gar nicht meine Ärt, —
also , kurz und gut , sie geht , und ich denk an die ganze Chose nicht
mehr. Hab dir davon heute morgen auch nichts erzählt , weil ich
die ganze Sache längst vergessen hatte.

"
Hilde nickte und blickte nun ernsthaft gespannt drein . Das war

ja eine wilde Geschichte, die Wolfgang da angezettelt hatte! Lieb
von ihm , daß er sich solche Mühe gab . Aber doch — wie beschämend
für sie , den alten Vater so zu foppen und zu narren !

„Heute morgen mit der ersten Post kommt ein Brief. Ich staun «
Bauklötze . Denn da schreibt mir die Triasfilmgesellschaft , der Herr
Generaldirektor bittet mich um leinen Besuch. Du — ein General —
wenn auch nur ein Generaldirektor — läßt ... tch bitten! Ich begreife
nichts . — türme hin . Große Sache , Riesenbüros, ein Getümmel , —
ich werde sofort zum Oberstkommandierenden geführt , — netter
junger Mann — überaus höflich — und nu kommt's . Märchenhaft .
Paß auf! Di » Dame war seine Frau — ich Hab ihr gefallen — du.
Hildekin , ich oller Nußknacker Hab ihr gefallen !"

- Der alte Oberst von Lobach sträubte ausgelassen den großen
Schnauzer . Seit Mutters Tod hatte Hilde den Vater nicht so lustig
und ausgelassen gesehen. — „Wäre grade Stelle des Atelierchefs
frei , — Stelle erfordere Umsicht — Beausichtigung der Arbeiter —
Ordnung halten — auch mal energisch zugreifen — kurz . Dinge, die
einem alten Soldaten liegen. — Ich denke egal, — ich träume, —
kneife mich heimlich , es tut weh . — Ob ich wolle? — Ich wie betäubt .
— Er : aha , habe ja vergessen, ckber Gehalt zu sprechen — also 800
Mark monatlich . — Ich kralle mich am Stuhl fest , nicht runterzu -
fallen, wäre peinlicher Anfang einer Lebensstellung . —Nickte nur
blöde , — muß der Mann einen Eindruck von mir bekommen haben ?
— Na , endlich rapple ich mich auf, — mach aus meinem Herzen
keine Mördergrube , — sage, ich sei nicht immer so dämlich wie jetzt ,
— lange Arbeitslosigkeit , — Mo er begreift — schreibt Scheck au« —
Vorschuß

Der Oberst griff in die Hosentasche und schleuderte ein Bündel
Scheine auf den Tisch. „Da — da — 400 Mark . Jetzt ist dein oller
Vater kein unnützer Tagedieb mehr !"

Erschüttert von der überstarken Freude und der Erlösung von
der Schmach, sich von der Tochter ernähren zu lassen, taumelte er
in ihre Arme . Sie streichelte ihn , sanft und mütterlich . Sie kämpfte
mit den Tränen, so leid tat ihr der alte Mann . Da richtete er sich
auf — auch seine Augen waren feucht. Er wischte mit dem Hand-
rücken über die Lider .

„Scheußlich, da flennt man noch vor Glück ! Einen Vertrag '

auf ein Jahr habe ich . Und' nun gibst du die Stellung bei Dr. Röhn
auf . Jetzt bist du wieder eine feine Dame. Gott sei Dank !"

Hilde starrte ihn an . „Nein , Papa , die Stellung kann ich nicht
aufgeben .

"
Der Oberst lächelte geheimnisvoll. Jetzt war der Augenblick

gekommen, mit dem Kinde zu sprechen .
„Weiß schon , weiß schon , warum du die Stellung nicht aufgeben

kannst . Bin nicht so 'ne alte blinde Ente, wie du vielleicht denkst .
Hildeken. Hab längst Lunte gerochen. Dr . Röhn liebt dich . Längst
durchschaut . So weltfremd sind wir denn doch nicht. Na — und
du? Wie fiehts denn bei dir aus in dem kleinen Mädelherzen . He ?"

Er zwinkerte sie zutraulich ermunternd an . Das Blut war aus
Hildes Gesicht gewichen . Auch sie fühlte , jetzt war der Augenblick
der Aussprache gekommen. So ging es nicht weiter. Sie mußte
heraus aus dieser Erniedrigung, aus dieser Heuchelei , aus diesem
ewigen Truge. Komme , was da kommen wolle. Sie erstickte in
diesem Lügengewebe . Leise und fest und schicht antwortete sie : „Ich
liebe Dr. Röhn !" ( Fortsetzung folgt.)
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ju 52 -, 45.-, 88 -, 3i .' , 25.-, 20.- und

Sonn » un » «u 8,75 7 75 6 .75 (125
Werktags - olö ? » 5 . . 5. 8 .75 und L

Sinei - Anzjjge i § 75

Grohe Posten Einzelpaare

Z^ Schuhe
z T Nabmenarbelt , In Lack. Cbevreaur . f
Äorkatf u ö R >nddor >

SU s». 75, 7 .75. 5.75, 4 .25, 8 50 und *

Kerrenflratze II
» suchen Katserftrabe und Ziriei

OTnftrtttf vonKonturS - n Reslloger ^ estSndiN
ANNLUf D . Turner & Co.

I
m

I
■
I
■a
■
i
Hi
a

Während der

Weißen Woche
auf sämtliche

Wäsche - u. Aussteuer -Artikel
ffl6Jgr

*
nur Qualitätswaren

"
HW

107. RABATT

C. F.Treiber

♦.
■
a
I
■
I
■
I
a
I
a
I

5266Waldstraße 48
Ii zwischen Amalien - und Soflenstraße .
A <&"

« ■ ntmamn a BHBaaani ^

In derFahrschule

^N
r
&f^ rienverKall < fe 1

Todesursachen nach dem 40.»>e Adernverkolfuna &<if man
feit S " 'Crc,7,5 Kranklieit voibeuaen und we >.

(ocbpn . SS ,aöan,a01 »crbindern kann.
L»l AN , TN, " fi ' rtiienciu' Broschüre von weh.

tt,m > SB« ;

Lassen Sie bei

von itteG. 11
. .. . .. welche icdem

Ii « « ?! und ooriuf - ci ftutcb"a-iianlsdorl 44. »uge'aud « wird.

jfr .

älteste und größte Spezial -Wascherei
in Stuttgart

Kragen
u. Oberhemden

waschen und bügeln , sie werden
wie neu !

Annahmestelle 29833
Färberei Lasch

Filialen in allen Stadtteilen .

Motorrad -Batterien
MB 1
I-'enag
D -Rad
Indian

6 V .
4
6
«j

7 Amp.-St .
15
12
12

RM20.-

Preise freibleibend !
Jahresproduktion
iiber 1 Million Platten u. Zellen
4hku .-Fabr 'k AluedLufcher

Dresden - Sli ehlen .

der Bad . KrameiirsgeseiisM id. D. H.
Gottesauerstr . 6 KARLSRUHE Tel . 5149 u. 5449
werden Sie als Berufsfahrer oder Herrenfahrer ( auch Damen )

auf Benz -Personen - u. Lastkraftwagen sowie Krafträdern ge - ]
wissenhaft u . gründlich von erprobtemLehrpersonal ausgebildet

Kursb ' ginn und Anmeldung jederzeit /

tedtiMc
trinkt Avotb. v. Lüdma «»t's Pulmolauoltee
vdcr Lirnv tauet ) in Pillen ) bei Hutten .
Heiserkeit Bronchlolkat Pros . Dl St .
schreibt : Schon nach wenigen Tagen trat
Besserung ein . Nachlschwetb hört aus
Avvciil . lyewimt. Beiluden beben Nch. An
den Avotb bestimmt in der Voi- Avotlickc
Katlerstraße WI tA3>H4 >

Wecket
in allen Arten , genau
gehend , mit Garantie ,
eraplietilt äuß . billig

LTlieilacKerÄer
Hebelstr . 23

gegeniib . Caf6 Bauer .
TTT

Eisu - fa|r.Belsen
StHhlmatr . , Kinderbetten

an Priv . Katal .544fr.
oisenmdbelfabr .Suhl «Thürl

A2Ö8?

Bevor Sie Möbel einkaufen
überzeugen Sie »ich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkL
Qualitäten u . den fintierst bill Preisen im

Möbel - Haus ERNST GOOSS
Kreuzstraße 26 . Markgrafenstraße 41.

Lagerbesichtllfling ohne Kaufzwang .

Rauchen ist Gift
,Antifnw»in " ist in der99

Mein Mundwasser
Lage , Sie in 3—6 Tagen des Rauchens garantiert
abzugewöhnen . F (asche RM 5 . — , Porto u. Verp
1.— extra , Nachn .
schreiben .

Weie Anerkennungen u. Dank -
1596

A. Kehrsdorf , Karlsruhe , Karlstr . 08 .



Dies s
Gelegenheit

müssen Sie
wahrnehmen .

Dabei werden Sie
sich auch von den ge¬

waltigen Vorteilen , die
unlere Weißwaren , Betten

Gardinen , Kleiderstoffe ulw .
bieten , überzeugen . Sie werden

Quatitätswaren kaufen , die Sie
auch im Gebrauch zufriedenstellen .

Es besteht
kein Zweifel ,
daß unser Ett¬
linger Wäsche¬
tuch „Frauenlob "

eine Höchstleistung
bedeutet . — Es ist ohne
Appretur , edel und fein-

fädig, dicht im Gewebe , kurz
das ideale Wäschetuch .
Während der Weissen Woche
kosten 10 Meter nur Mark 8 .50

Otacfecuhß

IlHIIIIIinillllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlHItlMIMMUUlllillMMIMIllIHlMIIIHIlyMIMIllj

1 I Während der Weißen Woche f |

| f auf alle Artikel 107 , Raball | j
?,<»»»i!»»»i»»l»l»»»»» «»»>« Ii»» ,»»,Ii »,»>»>»»«»

Werderplafz * Kaisersir . 59 * NSiiwurS, Rhelnsir.48 Während der Weißen Woche
auf alle Artikel 10 */( Rabat !

Ulm. empfiehlt sich frn Nkbenverdienst I;
erfahren » Kuchhalter . Anaeb . u . Nr .
an die Badische Presse . Filiale Hauvtvol

IO ° / „ Raball auf alle nicht herabgesetzten Preise .

Mehle & Schlegel Flflgel
PMnos

Harmonium*Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b , nächst Wal ' istr .
BjEHRSSOMH Dem Ratenkttufabkommen der Bad.

BeamteabHnk angeschlossen . IH ^ HB

Beste
Fabrikate

die töelste^uickistdieWiedttverkSuler
finden geeignete Bezugs -
quell , aller Art in dem
Fachblatt (313526,

„Der Globus "
Nürnberg . Maxfcldftr . 23,
Probcnummer kostenlos

Kaufmann
30 Jahre , berh ., erstN .
Ref . , sehr tüchtig , sucht

Beteiliaung
od . Anstellung mit Jntcr -
esseneinlage von einigen
Mille . Angeb . unt . Nr .
!iLMW an die Bad . Pr .

Atzren * Reparaturen
Srammovb « » » » » »

Lantwerke
lebe , ilri werden bei
billig Berechnung unter
Mgrantie auKoelübrt

Zräaer
Zähringerstr . 48. (823)

beeidigter Bücherrevisor u kaufm . Sachverstlndlger
für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Baden )

»StMÄer Handelshoi, Fernspr . 4762.
Revisionerf / Buchanlagen ' Steuerberatungen / Qutachten
Sanierungen / Gerichtliche und außergerichtliche Ver¬

gleiche / Liquidationen / Vermögens - u. Hausverwaltungen .
Hypotheken Pflegt öas klavierspiel!

krbpril >- er>5tr-

, eiw kiodellpw

jeweils zu den kulante¬
sten Bedingungen durch

BankHbus
Ignaz E 11 e r n ,

Karlsruh «
Kaiserstr . 160162 ,
Telephon 369 . 4500-4504

GrSftere

Hypotheken
und Kommunal Darlehn
bei glinstigcn Beding » »,
gen zu vergeben . An eb .
unter Nr . 5VS5 an die
Badische Presse erbeten .

5000 Mark
gegen gute Sicherheit
«unbelastetes HauSgrund -
stück) von Selbstgcber ge.
sucht. Angebote unt . Nr .
?S6a an die Bad . Pr .

Um zu räumen
I Sonderangebot]

Teppiche
Liiuler- . M -.

baue ch kombinierte - Haasirnnk 1

Handrt
ffoslansafz n Diwandecken

«erfchönern !>l>r Helm .
Tie kaufen bei unS
gut « Qualität aegeu

S Monats -Raten
Schreib . Die los . au

Tevvichvertrieb

Kaufmann Sö 5
alt , verheiratet , » i
als tätiger

H. HAUCK
Ettlingen 1

In einem
Privatlindergarten

tgröb . » werd . noch einige
Kinder angenommen
ANl' eb . unt . Nr . Q2SSI

an die Badische Presse .
Verlangen Sie sofort 5

mein preis - und zahlunersKÜnst' ges Ancrebot

Ilarl kr. Wahl, fiandsäoenspezialfalirik. Balingen , wi.ug.

» erben rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Ferdinand Thiergarten ,

Feine Schneiderei , Tuchhandlunfl
Herren -Artikel
Sonder Abteilung :

Deutsche Kleiderpflege ^
Beachten Sie unsere Scnautenste ^
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